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0 Wie das vorftehende Kind/gekfeibet it, fo follten ale 
Kinder, fowohl männlichen, ala weiblichen Gefchlechts, vom 
‚pritten, 18 zum zehnten Sabre, gelgidet feyn, in diefer © 
 freyen, weiten Kleidung, ohne Druf.und Iwang, würden die 
Menfchen gefünder, ftärker und fehöner werden, und au 
Anger leben.
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ben ee des Ortner Saum 

ee betreffend. . 

Da a N ao d das line orte eb Kr, einalt, 
Al ein großes und ebrroürdigen Amt. 

Die Kinder follten i inden Schulen Cerheitene von Ebrpern 
lien Spielen und Hebanyen der Gimme im Fceyen) die 
Atittel, vernünftige und füttlibe Mienfeben zu, werden. 
(feine Mutterfpracye tein,. zig und gut ‚fprechen, lefen 

wi &rigftei Angelegenheiten ‚des wenfhen fih erwerben. 

= Der. Körper, des ‚geben. und die Gefanbpeit fi fü nd. dem 
 mieniien die.eufte und nöcpfte Angelegenheit. en 

en. erlernt hat, follte daher in allen Schulen der Unterricht 

fonobeit foliten alle Kinder in ‚Die Schule a 
i uno ‚gehndlich. emtexeichte werden, 

> Und de viefes; Beh nm. Iehre, toie der Defh von 
m Kindheit an deben und ersogen werden muß, um, 
ie al sich, ‚gefund. u denn. das, wie Gira) fagt, 
befer al® "Sol ift; (0 werdet ihr. ja gewiß gern eure lieben 

 Gwölfjährigen): N daraus unterrichten : und daihe eis 
va Säullehrer überzeu da eb Bas. Dee Yusr 

) Mon fotite in allen. ade den. Anfang es Pr ehhnend das 
=... hle machen, daß inan den’ Kindern a I 
0. gleicher umd verfchiedener Größe, Geltalt und Rarbe, in Elele 

U .neter oder größerer Menge abe, die fie (nach allen 4 Spar 
2ies) zählen und meffen ‚müßten. | Hiesdurc würden die Kine 
Der funtiehe, anfehanliche Beariffe_ von Zahlen und Größen 
 Befommen; einen feiten ,. fibern. Grund. zum. Rechnen und. 
nn legen, HN die mpde Bude, u N 

and reiben, und zählen, *) nn und meffen), erlerz - 
‚nen, und. die Anfangs + oder Drund- zRenneniffe in ven _ 

tper, DON 3 

De jedem Khide, , dd die Mittel zum Bernänftigtoer: s 

mit dem Körper feinen Anfang nehmen Ueber-die &r- 

„mens 2 

Y 

$



A 

ES 

. oo 

 Wendigfernen ber Anttvorten einen Nugensfüs dle Kinder 
babe; fo werdet Ihe: ee en 

0 2 Sentweder, ohne bie, in diefem Buche, aus veiflich‘ 
überlegten Grhnden benbehältene, Krag- und Untwort- Ne 

 ehobe zu befolgen, denn diefem Natechiemus, enthaltenen. 
. Subegriff der Gefunbheitd - Lehre Durch) einen, eurem mehr -. 

 außgebildeten Berftande angemeffeneren freyen, mit Kragen 
an die Kinder unfermifchten oder Deendigten, Bortiag dem 

 Berftande der Kinder begreiflih au machen, und ihrem Ges. 
 bädhtniffe einzuprägen uden. ei 

0, oder, ie: twerbee wohl etiva auf. bie. folgende Axt euren 
Unterricht anfellen,s >. 050 de 

Io Das Kapitel, woräber. gelehrt werben fol, wird 
bald vom Lehrer, bald von zen, verfländigen Kindern, Die 

‚ zecht gut und deutlich Iefen, und von denen Das Eine die 
. ıBtagen, das Undererdie Antworten fiefet, zuetft vorgeles 
fen; und'der Lehrer, ber auf jeden zu ertheilenden pe 
Be wird. vorbereitet: und den: ganzen Yühalt: Diele Bus 
Nic recht. wird befanne gemacht haben, erklärt alödann den 
Stnhalt, und die Widtigfeit. des vorgelefenen Kapitels im 
Sarzen und in ollgememen Sägen 2 

en ‚Der Lehrer nimmt jede ‚Grage und. Antwort: dee: . 
;Meihe nad) einzeln Soc, und liefet fie nod) einmalrche 
 Beutlih ob. Er erklärl den Sinn und die Bedeutung der _ 

. Wörter und der Gedanken, forwohl in der Fräge, als in 
‚ber Antwort. Mbann Ldfet er die Krage und Antwort, die 

‚oft, aus mehreren Gäßen befteht, in einzelne und folde 
Bäße auf, die ‚auch dem Berftande der Kinder leide and 
begreifich find. Er umserredee fich mit feinen Kindern; und, 

auf eing finnlihe Ark, durch. leichte, einfache, foreichreis 
‚gende. Kragen, bringt er die Kinder auf die Wahrheit. und 

Lehre, die in der vorgelefenen Kedge und Antwort enthals 
ten il. Eine Frage und Unttsore muß aus der andern 
 piegen , und Die Kinder müffen felbR, mit Ihrem a n 
Bas, mad wahr und que ifl,, finden und begreifen. — Hu 
: ben die Kinder bie in ’der vorgelefenen Krage und Antwort 
enthaltene Wahrheit und Lehre gefunden und bestiffen; (6 

wird sur folgenden gefchritten. Sind alle Kragen einzeln dem 
‚ Zerilende bes Kinder ver N worden; wid 

3 Se > Sn Re n ie \ 2 PN Te 3% 
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a sie, Schuler o . 

2. rt Kapitel, der Reihe, no, 7 Kindern 
ah ken und &ete die Kinder. ale im id ie A 
: Dahrheiten und ehren (0 id. ; . = 

4 der jebesmahlige Untercichr adernah mit iederhor 
kumr deB Geltenten und damit beihioffen, Day-der Lehrer, 

 »gedes Kind fragt? twad e& fi wohl heute Daraus behalten 
 wobey. dann Sedes etwas Befonderes fagen muß, was 
nicht von einem Undern fchon vorgebracht il; 4.8. welches 
Rtud mwied nun das oder jened Schädliche Ba noch tun? 
 wollter ihr da6 wohl nicht fo machen ‚woßtet ihr das wehf 
nicht euren Aeltern und den Leuten: in. eurem Haufe erzähr 
In? was töunter-iht wohl Ichon dazu than, daß bieß oder 

a) recht {ey ? müßtet ihr wohl Keinen, dem Das nüglich twäs 
te, was wir heute Hatten, ‚wenn ihres ihm fagtet? was. 
Yafl Dn und Du bir. en nun nach Sn on 

\ ernten zu hun, ober zu laffen? um. 

S > Die Gchullehrer werden fi auch der vortrefichen . 

» Stu: bedienen, Ss 

6 Bent.?. Gieber, & Blatter, Malern, ae 
: sder andere Krankheiten am Dite, oder in der Nähe herrs 

‚fchen; fo wird dad Davon haudelnde Kapitel vorge aD 
“ vere. ‚Dahle in der Saule abgehandelt, = 

5 mn Bier zog in der. Woce mird wohl heben ci eine 
Stube über ein Kapitel diefes. Buche gelehrt; damit der 

5 ei Sefundheits - Katechiömus, mo mög ih, ziwenmahl 
einem “Jahre durchgelehrt, und dem Berfiande und dem - 
on der Rinder za eingeprägt werde, ER 

1 übe werdet ik eure heben 
ihr 
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enfyen. auf Erden viel 
wenige 
fee E gefänder und. beffer werben, und Ihe babe: 
sw die ‚senfchbeit Sankt, Se 

jenes (p A oder abgeftellt würde, mie ihr hörtet, daß 

Briih über. die Sefundhelt: a ent Anteiang Ss 

e treulicd) and gut: fo - 
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ierden; ‚die. a und die fünffigen Ber un = 
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See Asepeitung a 2 

Bon ber Gefundpeit, - 2, 

y Ueber Eeben und Sefünnpeit, un: don: bei 
Pflicht 2 fie. zu erhalten, und die Menichen,: ri 
 züglidy'die Kinder, ‚Barüber zu unterrichten. > 

2. Liebe Binder! Athmen, kebeit in. der Sarg 
‚Böttes; ifE dns etivas Gutes? 

‚ga, das geben ift eine gute Gabe Gottes. : 
6 150,.6. Mes, was Athen hat, Iobe den Herent z 2 
Pf. 145, 16. Du, 9. Here, erfül alles, was lebt, mk 

3 Boblgefallen, 
® "Bf 36. 6. 9 au, Beine ‚Gin teichet,. fo toelt der Hi 

% ef if "Die Menfchen werden: erquickt von -ben reichen 
Gütern deines. Haufes, und du. eränfeft fie mit ee | 

2 y ‚als mit einem Streome. . 

Mi 136, I. 8. 9.25: Dantet. dem Heren!: denn ei freund ? 
‚Sid. Der die Sonne fhuf, dem Tage Sorzuftehen; ben _ 

-. Mond und die Sterne, der Nacht vorzufiehen; der allem: 
=. gleifhe Speife giebt: denn feine Güte wsähret ewiglih. 
“ » Gaben die: Hienfhen das Zeben audı lich, und, fachen. 

Kr es zu erhal ten? 

„30, ber Menfh, wie jedes Gefähpf, Uekt das a fHeut, den Tod, und fücht. das teben, m 
bey den. grdßten Schmerzen, zu. erhalten... — 
02, b) Weis befteht das Zeben und fein Blid? 
An Wirken und Dulden befteht Das feben: buch 

3 Wirken und Thätigfenn giebt der Menfch- fich eben . 
amd Gläd; und Unglie-und: RR Eönnen dem thätle 
Ser 

er Bo. 

gen Menfhen, ber ducch: fein Wien Ihnen: wideg 
"steht: und fie: and “ bald, Auer ® Be 

en wi EEE BS Fi



Bon ber Cepnsgt = . S . ; 

Se a oe ) Worin befehe der. ‚Werth des Eebena? ee 

2... Im regen Thätigfenn. für das Wohl feiner eis - 
feiner Nebenmenchen, , und für das alaeme) ne 

 Defle: darin defteht: dee Werth des Sebens.. 
3 Wie muß der Börper des Hienfihen befflaffen - Br 2 
‚wenn der-Menfch volllommen und lange leben a =; 
Er muß ‚gefund an 220: i 

= in Fön ihr beweifen ,. daß ser Men sehe 
| ,  feyn folle2., 

 ouid) die dem: Menjchen: von ‚der. Natur: ae 
 Deflmnln, ‚die Erde zu bearbeiten, ; an Sue) u 
; at fd) fein Brod zu verdienen. 

m Schweiße Deines Ungefi 8 fonft du dein Biod een. 2 
: I Mor. 3, 19. A 

% .b) Stebt. der. gefunde Menfih. von ‚Seiten. des Börvere 
a de NEN Derhaltniffen zu ich felbfi , der Be 

‚Gefeifihaft und den Den super ibm 

"90: die Gelundheit -fegt den Menfchen in. bie he 
an Bekine ii . ” Rt. us an Din : 

= e). Sonne man r ‚" en sa Der Au : 
2 Bere 6 er Ban rer und über fie en tönnex. == 

der Schöpfung hennen, 
(Nam lefe das fchöne Lied: - 

wer, nie in fhndder Wolluft- Sao 
3 32, Die Zülle der. Gefundhelt goß, . 

Dim firht ein olsed Wort wohlan, 
Mau Heldenmort: ‚3% Bin.ein: ann! w), 

Her Menfh ’an feinem Beifte vollkommen: werde - 
‚verfaumt,. auch) fur feinen Börner und Seien Se 

Ausbildung zu forgen?!. ar 

er . Binz die en und: ‚der Re f nd; Be 

* e) 
wenn ' 5: 



on er Setnsget = _ ee 

\e ander” Yerkunden, daß du eitre vernänftige es M. 
ür den’ Roiper und deffen Ausbildung a die, ; 

Bol IEommenpeit der Seelenfräfte befdrdere win, 
2 » Kann der Menfeh boffen , gefund. und Tante. er > £ 

Eee er Berner, 2 {BR GBeift und! Selen Ausbildung 
au jorgen? Ben 

Heinz um Safe, von der Vernunft, und dee. 
Kon des Menfchen, ‚ bängt fehr oft und zum ro» 

Gen Theile Lie Erhaltung feines tebens und u 
Sefundgeit ab, : 
B- ©) Wenn 3wey Menkben an der Gefanbbeit lei, an dere e 
a ‚une Tugend aber ungleich waren; zeeTmer vonibeys 

"den wiirde 'aın längften Ieben? 

Unter. den. gleichen | Umftänden würbe Derienige, d: 
das BDöfe: fennt und meidet, alfo ber waßrbaft De 
nünftige und tugenbhafte Menfch, am ‚fängften. leben. | 
a d) Und. da a u zb Inge a leben wine 

Um fange und gefund: zu leben, In alle Den 
fen Bernunft und Zugend befißen. a % 

u 5 e) wie Toutet der erhabene Gobgefänn im Seitten Bapir 
a ze der Sprüde Salomo’s auf die Weisheit, und. ah = 

den Der fand 3% 

a opt! Dem Menfchen, ‚der W eiäheit findet, mb} 
‚ bem Menfchen, ber Berftand bekommt. ‚tanges fee 
Ben if zu. Ihrer. techten. Hand, zu ihree: linken IE - 

. Reihtbum und Ehre. Denn der Herr hat teen. 
7 Den burd) Melöheit gegründet und. durch feinen Nah 
die Hlmmel bereitet. Mein Kind! laff? fe nicht von. 

- Beinen Augen weichen 1 o Br ou eva. ar ei 
‚Meran a 

$, 
ar 

ne Fe a) eh man ae Gefumoferms. s 
au Br u a ae und Sram ode. 
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ungen frey und. duale, u nn 
8. feinem Meier, au Gebot. ftehen 

} 5 feine. Theile, sum- Beyfoielz = 
ngen, Magen, gefund find, mere 3 a a 4 

it fie alsdann von dem. Utenfihen innerlich gefühles N 

Nein; ber gefunde Menfeh fühlt feinen Körper ud 
deffen Theile nicht, er IE fich kaum feines Körpers 
ie, lebt u Be alu ai ‚feinen m 

x h 
J unbe? \ 

‚leben und Sur 

ein Kind in 
Sr woche 

, das vor nicht 
Äy -gewefen if, 10 frage 

der Krankheic en & 
nein. een Mohlbefine 
n beftimme PIOERERENN 

‚der. Satandaelt die 

) en fi,und gefund, denn 
Seifchfeyn ift- beffer Denn - 
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Fa 

ko ber: Sefiein a 

& ie kein: Keichtgum .. einem. ste 
are, amd Feine Sreude des, ‚Herzens Sreude gleih. 
20 b) Weosurd ee fi die Ecfundheit von den 

> Bütern, der Erde? Se 

Die: Sefundpeit: fiegt nicht, wie die Sfter Der SE. . 
de, ‚ sußerhalb, fondern innerhalb Bes aloe u { 
E if Ipm Immer gegenwärtig, 

8) Warum bat: a Befundheit sen. Vorzug vor. ax 
Ye & und den Dünsen der SErde? 

Weil die Gefunphelt ven Menfchen. tn 
z und von. innen jeden Augenblick Wohffenn reicht. 

5 -d) ‚die Summe des Wohl de, & 
S ie ae deben sone ee a _ 

— ga, ‚ die Gefundfelt gewährt bem, RT unge 
ige Augenblicke Wohffeyn. n 
20; €) Und woburd wird der Menfih, 08. Wohlleyns, beffen 
ser wahrend feines Lebens genießt und in unausfprechli er. 

= Menge genojlen bat, fi, dankbar bewußt! 

Durch) Tpötigkeit, Arbeit und Mühe; buch. pi fe = 
Sf DI £. der Menfch ven Raum des Sehens, und diefe hir 
. terlaffen ifm Srüchte und Zeichen, bey detten. er danke : 
. bar fd feines febena erinnert: und erfreut, 

\ —_ a0. Se der ‚Werth der Sefunsheit alfo: fehe mwoßs er 

ne ga, die Gefundhelt ift an und für fich das Foftbare 
fte Gufs fie gewährt dem Menfchen Wohlfeyns fie 

- geftattee feiner Seele die Frenheit zu wirfen; md. 
mache den Menfchen gefchickt zum Saft e ‚aller. Si 
2 er und Freuden Des febens. 

Bann nicht auch, der. Franfe und logie Hlenfeh sie Sites 
=. 008 die Freuden des Gebens: a 

Bin, et Fann. ‚fie nit genießen. 
>12. Was ‚helfen ibm alle Güter sea ovenis 

. Dem fiechen und Franken Menfehen Helfen alle er 
mb SR nes Sebens wenig, »ber 6 Re a 

a rum tt 
3 Ser! 5 R 
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Bon der Setup 

u ns die &efı ek she: fhänbarfie Bit Ges Kebeiis 1 
- ‚welde gg t hat der Mienich,. in Anfehung ihrer ni 

& gegen fach felbfe? — = 

© folfte feine Sefundpeit ns erhalten füchen, En 
ey Welche: sbie ht Hat der Menge, Begen feine Glebenmens 

ben. in Rucfihr ‚ihrer Befunoheit und ihres Bebens? 

. bem: ‚Sifte: anftetfender Krankheiten nicht anzuftefen. 

heiten: anfteckt uns um ‚Befimöbeit und Leben bringt? Bes) 

gen fünfmahl hundert taufend (500,000) Menfehen angefterfe. 
- and Erane gemacht. und fiebensig, taufend (701000) getödtet. ) 

'bens und. der. Gefunöheis. Ähuldig 3; 

 Baltung | des. Shen | und. her 
zu (vertwenben, 
N ee erfüllen die Menfihen iefe Dfiane 

. Den, 2 fr erfüllen. ‚fie felten. a ae 
Warum erfüllen fie diefe: Pfichten feine “ 

Ei = . Bil die Meheften Menfchen niche- genug. Ychs Et 

da, eo gefchieht: tänlich; and dadurch, Daß ein 
x eu den andern mit Kranfheiten anftect, wers, 

‚de sählige, Minfehen, oft, töötlich, ‚ Erank Hemarht. 
nm. oh. Bennabe die Hälfte aller unferer. jehigen Franka: ; 
Sa heiten entiteht durch Anflerung; und einzig don den Blätz 
tern oder Borken wurden DIS jeßt jährlich In Deutfchland ae 

er find fhulbig,. ‚die größte Sorge auf. die; Ev . 
Samp:: iger. Kinder : _ 

2 Dow Gefundheit und bem febeit feiner Meberimens 
fen nice zu fehaden; und feine Nlebenmenfchen mit: : 

15. b) Gefihiehte es oft, daß ein Menfch den andern mit Brante ; 

i6. And, ons find Meltern ibven Rindern in Abfiche de De 

i Hk für fich felbft, die Spripen und, A Mebenmen: 
Shen Aaden San 0,5 
2, Weil die megeflen: den unfejägbaten. Merth 
der Sefundheit nicht deutlich oder zu fpat erkennen, 
3, Well fie undefanne mit vem Baue, der Natur, 

And ee 
den ea und. a er RR nm



u . ! 5 = . ni 

Son der Seine, en 

. Reit je te Eifen, was der Srfniget 2 : 
m oder Erle ifte =, 

=..::19,. Woher kommt, Siefe Unwifenheit: ser Menfhene Gr 

Weil fie nicht find unterrichtet worden, x 
es a0. Da Bott: aber will, dsf allen Mlenfchen gebolfen: Inder - 
len die Maine aus ihrer Unmiifenbeie zur Au agme Ei 

Ss der Wahrbeit ‚gebracht: werden? 

‚9a, €3 wäre. techt, gut und Pflicht, alle Mens 
Ba and vorzüglich Die Kinder. in allen Schulen, 
von bee: Befchaffenbeit des menfehlichen | Körpers und. 
von der- Erhaltung der Sefundpeit zu unterrichten 
 iforiche Aahridr. Diefer Befundheitd- atecblemuß,. der © 
im Jahr 3792918 Entwurf:eribien, und von dem mohlmehr 

5 Ss = ale. Ein: Hundert und funfig tanfend-Epempfarerfind verkaufe 
WOTdEN BaDE in die bolländifhe, danifhe, bohmifche, 

=  ungaciiihe, englifhe, mäbrifche, fhmedifbe polnifhe, 
© Jertifche,. flanadiiche, und Lateinifche BLUE aDerlentn rund 
in vielen. ‚Schulen ald- Behrbun, ‚eingeführt. ).\ 

ar, ft es alfo eure Schuldigteit ; alle‘ Aufmerkfamkeit eu ® 
En ad Unterricht gu verwenden, \den/ihr jezt über dag‘ ; 

5 " tisfte But ‚de ‚Sebens erhalten werder? i 

Fa, soic follten alle Aufmerkfamfeit darauf verrene 
. ar ‚und, isn. zu verfteh und gu ‚behalten. fie. 
an 3 es genun, daß abe ‚diefen Unterrit mit den Det: 

alanee "besreie, an im es ‚Debalteee ke 

! u Son der euben ae und den 1 Senehhen | 
a ber. Gefundgeit, ee 

a Sollte der Menfeh darge jekend u ; 

SQ, ‚ “das seben ift eine gute Gabe Sottes; nk 
beöwegen follte der Menfe) eine: huge en N u 
un u Altes N ni ol 

oe ah. 
N ; Ne: HE FF 
3 7 % (6 Re 
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Son den Renmien te: Geb. 3 ; 

er was hat Bett, de Sie. grdlse Belehauny. a Geben; i 
a denjenigen verbeißen, der Vater und BE € en = = 
Sr 2. und feine Gebote halt? 

Auf das bir's- rs una dw fange iebeft auf 
Exien. on 
ag Sollte der Men. u eine lange ei. a eine, 
a, er follte das ganze lange: Run ns an 

| sofa. und wohl feya. 

en ie neımt maıt denjenigen Hienfhen, der me bieweten: 
= geemmge Beiwerden und bald vorübergehende Subnet 

= erhit, im ganzen ‚hbrisen Zeben ‚aber a ER 
: “amd wohl war? N 

. Einen gefunden, Menfchen, 
7.72) Ysle nennt man denjenigen. Menfhen« ber nicht. allein 
hnoed) ift, fonderh audy einen geoßen Theil des, Sehens, 

2 ungefund und Frank Selen: 

Einen ungefunden Menichen. nn 

a » Worauf. beruht. ößtentheils das ne: Geben ns 
& e gute Befundbeit des ‚Hlenfhenz 2 e 

S Bon. ‚einem Gefchlechte, gefunder, Te 
Menfchen abzuftammen, und von der Natur eine ger 

fünden, dauerhaften Rdever ju haben; narauf. bes 
zuht gerobhntich die gute Sefunngelt und En air. ner 
Tange toben Des Dienfcen. 

= . 88. Aus weldem Seichen en sa bie nbsfheitih gu 
SE © Befundbeit des iienfchen ı im männlichen Zilterr 

Ss) Menn er freilich und wohl ausjieht; 2) wen s 
alle feine Sinne gut uud farf find; 3) wenn ee. 
‚art an Knochen, Sieifch und Kräften fd won. 
ea große,’ ftarfe Hände und Singer mie ftarfen Nr 
gen, viele'und Eraufe Haare, und eine warme, fanfe 
te Haut hat; 5) wenn er große Adern und vieles 
Din hats 6) wenn feine Bruft: groß und. höchges 

„awölbt If, und-ohne allen. Tongroierigen. oder oft volee 
an en S Samolan Nun: en apmet; 7). 

Re 



en den Banisagın s ber pie us. 

oem ee gute Zähne Hat, x). mie "Künder iße un iur | 
‚gleich gut verbaut; 8) wenn er leicht und anhaltend 
Sich bewegen und: ardelten ‚Fannz 0) wenn er rublg 

und feft fihläft; und ro) überhaupt ohne alle lange | 
tulerige oder oft wieberfommende Schmerzen und Ber 

 fihwerden, fi munter. und wohl. befindet, und. an bee 
Arbeit und.des Freude gern Theil nimmt. 
Ss); ax ‚Spelfen muß. der _Mörper. ernährt und- aeoäleen 1 wer = 

den, Ale Nahrinadmitter foliten’ verhälenißmaßig, u vergchl 
and Stärke der gahne: jelte Scörper fenn: Die Kühne dienen 

© vorsüglic zum Koanenz und da dom Kauen der felten Epele 
- fen mit dem Speichel au einem weichen Wrene und einer Mr \ 

Ben Milch die Verdauung, und. fofglich- auch die Ernährung, . 
©: Die Gefundheit, Die Stärke und Dos Wohlienn ded Menfchen 

2. um grogen- Theil abHanatz fo mi der, geiunde Men u 
. gefunde ,vollsäblige. Sahne haben. 

9 Im jugendlichen Alter bat der meh Teicht den Schein 
© an Gefundheit; Fan man id) Auf Siefen Schein verlaffen? 

Dein, ‚ber Migenelihe Sein) ber. Da is 
un sehglich. . . 
390.20) Mas. folke. men. daher. ben, um mit Be 

; t 3u erkennen, ob der. im. endlich » Alter fihe bar. 
pißheis nee MWenfh = in ih Befuns fepz % I = 

Man: follte auf den Körper und die Gefundheit bee, 
Itern jehen, von Denen der Meufeh abftamımt. . = 
as 

. de läßt, nicht. son Arts wie der Gtanim » die u # 
e2 % Apfel fat nicht weit yom Stammme.) > x 

90, » Vflegen dem die Kinder ihren eltern fowobl om 
= “Röcper, als in der Befimdhrir zugleihen? 

a, in den mehrften ‚Fällen findet man bie arößte 
ee ifkben. Dem Körper und Der Sefmöpeie 

er. Kinder und Ihrer Neltern, » 
h Man Fanny. wiet Mof.2, 23. von den Kindern in: dab fie 

x 
Bein dom. Beine, „und Sleifch vom ‚Sleifche ihrer Wieltern find.) 

ii u 5 ©) $indet men oft. auch Uehnligkeit. in ibren Eötperlichen 
‚Seblern und Hiängeln und ihren Bennfheiteng 

an bie & Rimer daben (d2 nn a näen 

n en : er Ss 



Ba En Sr a SEE 
”r A Se 2% ) „ Fi 

EEE { % 

Sekte, und ir wie Bar Tanz, Inn. nr genfatln 
w oft mit ber. Zeit indie Keanffeiten ihrer Yeltern.. 
5 ‚30. d) Welche Ytenfhen pflegen am erjten die Anlage zu vn 

‚innerlichen ‚Seblern und Arankbeiten ihres Vaters se 
ihrer Mutter zu haben? 

Diejenigen Dienfhen, die In ihrer äußerlichen 
en dem Dater oder der Mutter jehr gleie 
Sen, pflegen am erjten auch Im Ihrem innerlichee 
a dem Vater oder der Mütter zu gleichen, , i 
und die Anlage oder den Keim. ‚äu.ben Seren. and. 

>  Kranfgeiten der Neltern zu Haben, ei 
. e) Weide Sebler und Krankheiten, die, nihe u zul 

. Ätine Urfachen entftanden maren, fondern zn dem innere: 
5 a oder dem Stoffe des Börpers der Nelteen und. 

‚ Dovälsern, ihren Grund hatten, pflanzen: fi oft Be 
auf Die, Kinder fort! 

Schwindfucht, Blutfpeyen, fallende Sudt , Sb 
minuten, , Wahnfinn, Krebs, ‚Stein, 
Bar Geber 1 Blindgeit, frühes Berverben oder 
Ausfallen der Zäfne, und. manche andere Sehler und 

‚anfheiten der eltern. und. Sn un f B 

milienbudy hätte, morin die Eörperliche Befmäfrenheit und 

Den eltern, Borälern und Bermandten, ‚genau aitfeezeiche 

: Sep sit Auffchlüffe. über manche ‚Krankheiten und deren Ber 
Handlung erhalten, und a een . ‚Sihaltung 
per @rfundpeit, geben können. 2 

SI beichaffen feynz: 

: Sowohl der Water, als Die Mutter. follten,, ‚ohne 
She Gebrechen und Krankheiten, ‚ gefund, Fark 
and eüftig feyn; md bende, Baer und Din 
en die a Bi einem: sehe, a 2 A 

Anna“ € märe. fehr zur nänfden, vis. eben Beni, fein gu 

Die- Krankheiten „. ‚auch der innerliche Quftand nad) dem! Tode, 2 

ner und befchrieben wäre. Aus diefem Buche würde der 

| ws follten. ‚alfo die Helle eines gefinben engen = 

ZN 

N Be % \



Br. = nn er 

= ») Warum die Mnlage zu einem Hohen Alters ee 
Melt iman findet, daß Diefeniarn Aktemdh: Je die 

sehn hohes Alfer erreichten, ‚gewöhnlich von er 
din Metern abflammten 
= inm. Benjamim Srantlin’s Ornbvatir. wurde 104,. fein 

Be oihlen 87%. feine Mutter 85, 100d er 84 Jahr ale. Diefer 
‘im Gedäcenig der 'Menfchen untteröfihe Man, dır die 
Hin. Ableiter erfand, erinnerte Hon- feinen Meltern, ne Be 
“fie srbeitfame und tugendiafte Meniaen, gewefen wars. I = 

33; Sollte men auch. auf. die: Tugend der Acktern fehen? x 
a, deun man findet mr ithelle in den River s 
ie Tugend ihres Barrre und ..ihrer Mutter; und tus. 
 gendhafte Aeitern pflegen Durd)- iht Beyjpiel ihre Kine 
‚ber zu allem Guten zu. ee ee 
Ss n meifer Main fagte: „ine große : Mügift der Zins 

der it o Tugend. ihren deln. = SI z x 

BE 
.SiMie follten alo die eltern befhaffen” feyn , sie a 

 tugendbafte, gefunde Ainder münchen? ; 

Sie follten. we Aueh und: um Kan a ; 

7 

m. = zu dem menfligen er. und de. 

Es. Erhaltung der Gefumdheit, nn 
eye Wie ift der Börner dr Hienfhen scheine a z = 

Erif mie unendlicher Weisheit und Güte auf u > 
s eünftlichfte und vollfommenfte gebaut, = 
nm. Aus Thilow’s Anatomie (1 Rehir. 1), Colfee 

"buich's Sefundheitölehre; oder Eehmams ar< gar. en - foliten die Kinder in den Schulen uber den Bau ded. lichen ‚sördere unterrirhtet ‚werden ):. 
39: Mit weldher Rrafr bat Bott. diefen. auf das Fnfti e 

= UNS volltommenite gebauten Aörper aus eruftet 2 N 
5 Mit. der ardBter und wirkfamiten, auf eben und 
Sp) fenn abzielenden ‚Kraft: erftlich das feben und 
Pen EANMDEEe des a. wu N und ce n 

Di a a. 
% 

TEEN ENG BEER SE ONERRN



IRRE DESSEN, Si MEET SSR a a a 
Di 5 ez 7 ; a j BES 

- a Em Ben enecköfigen Körper, > z 
— = 

ben; und yioepeeiis die verlorne Sefundheie wie. 
Berzuftellen ‚ Ober den erlitfenen Scaoen zu heilen. 

36. ‚Wie le man. diefe.: Araft des Ba er 
febenäfraft.. i 5 

Se 37. Bann bey ee Bio ost 7 apaleneen. ge der 
Se Aöıper md bie Befimoheit leicht Schaden leiden? 

0 Mein; der gefunde und zuglel 0) Harfe Menfh fe: 
det In vielen Fällen nit leiht Schaden. 
=» Da wie aber do fo viele Ülenfihen ungefund md ton 

\ feben, Beine Urfane, aß. da wohl vor suglich su = 
Brunde egen? 

z Schwäche, oder Mangel an reiner teboustrafk, - 
tk SIR diefe, Schwähe und Bebvechlichkeit neturlichs 

Dein; von Slatur find: Die Menschen‘ nicht. allein 
sehn, ‚fondern aud) Hark ’ voll teben und Wohlfeym. | 

En 
240 ”) wie, baben fie fie. ‚diefe Schwede sugesonen? 

 Gebtentheils durch Ihre eigne Schuld, oder Kmmolfe, 
* fanfeie: und daf Der Körper fo vieler Mienjchen In den 
Jahren ber, Kindheit und Qugend,, fhatt: anögebilbee: 
u ‚werben, > dernachläßiget und verberbt wurde 

1 

es a en 
Mein; ‚man bermehdete gemöhnlich wenige oe 

he Sörge auf den Körper und deffen naturgemmäße 
‚ Ausbildung in den Fahren dev, Kindheit und Jugend. 
a ‚Siebe (23 Di le nn a ee Nefache, ; 

8a; A ‚bie Schwäde der Menfchen ‚hat von Sefhlehe 
: a“ Serhlet fortgeerbt und zugenommen: 
Es Was müßten; die Atenfchen. «ifo porsinglich zu erlangen 
2 fuhen, um: Arantbeiren. ‚meiigev, ausgejent jr en x N 

&ie müßten. fuchen, wieder ask zu werden. 
nm. Unter Stärke maß man Feine tobe, fondern eine aebifs 

‚.. dete Stärke ‚89 dur gefunde Skörper gebt, Hefchmeidig und - 
= an geben uud Wohlen a ir 

SL wir N { 



er dem mufäiicen Arne ee nn 
> a = 

ee . Wosui Fönnten die kommende Defhjeätee wiesen 
- gefund ‚und fauh werden? EE 

‚ten; und 2) Daß die von einem gejunden Bater und 
eine gefunden Murter abjtammenzen Menfgen. in 
‚ihrer Kindheit und Augend vollfommen gut erzogen 
und ind teben-eingefeltet würden; dadunch‘ fönnten die 
fommn tenden ef Ilechter wieder ge 00 are 

“werden, \ Sr 

Adı I Duch, wmelihe Uefadien, Fan der ee am: tiehen . 
"Schaven leisen und krant ‚werden? 

Bu üble: Erziehung. und tebensart; Durch Stu. 
En und gu wenige Pewegung; zurd) Finathmen 

ter und verdorbener $füft; Durch Unreinlichkelts- 
Durch Unmäßigfeit im Effen und Trinten; dur) una 

fehle 

.gelünde Speifen, und! gelftige Getränke; durch Era 
Hisungen und Erfältungen ; durch Kummer, Sorgen - 
and Elend; ud durch manche andere Urfachen fanın 
ber Kötper Shaden leiden und der DH Fran = 

= Weiden. >... 

4 5b): Wotueh. haben fie, Aowade Menfhen 
Schwache Dienfchen ihaden ji) am dfterften. und 5 
del Heften dadurch, daß fie fhädlidhe tandesz und 
. Volks - Gitfen a ‚und. daß fie vidles oder 

alles dag, was flarfe Menfchen ehuh, aud) thun, 
und den Starken folgen und #leich Fommen; wollen, 

el Welches if das oberfte Befeg, nach welchem jeder 
} ‚Bienfch feine Aebensart einvichten foiltez { 

u Menfeh follte feine tebensart nach der’ Der S 
> fihaffenheit feiner. Gejundheit einrichten; und niche 

a a orzäglich, dur) die. fol genden swen. Städer > = 
z es gefunde, ‚blüßenve Menschen Durch die Ehe id 
lt gefunden, blühenden Menjchen zu verbinden judie 

nl Die, le Sensuuheien, ‚und Gebräu.he ; 
2 o ws ; 

re £ + BIT ; 5) „= 

iR ee ; BER N 3 _ & 
SSH



de 6 oder ber e Marten A) \ 

= Rein. Rind, bräte, 008 an Bel i 
be 'gefund Re und. fiehe, we ihm ungefund fi, das 
a u Aue Dem. 'allerley Diener ur jedstmann, = 

m 

w. Bar der. Wartung und Pig Feine‘ n 
> Kern 

\ ”s Die ni ter er wohkhun , kenn. he biefes Raplı 
SE Hleibig iefen. und trenlich- befolgen. oz 
2 "Mas. ik neben Ser Hruttermilch” dein Heinen, bütfofen 

=. Amde u ya Sedirtmg? 

De fee: und bie Sorgfalt der Mutter. 
5 Ram biefe, Kisbe und Sor üfalt der Muster: Sur, andere h 

= IBenien erfent werden?! 2 

Mens nichts. Eommt Dev mürterlichen tebe ale ich. I 
47 a) Darum bedarf. 88. mirtterlicher Liebe und Sorgfalt! 

S 

Weil ‚bag Fleine Kind eier fo mal an 1 Wartung 2 
| Sao Pflege, und einer fo liebveichen Behandlung“ be darf, Daß nur bie Mutter fie koillig® und gem erfüllt, 

br ede int v, die nicht flech und Er ante ift, jollte ihre 
“ = Ei Wie: lange follte fie es. fängen? " AR 

in jeder Zapılabe zum ober überhaupt vier Zähne hat, > 
(DaB manche Mütter ihre Rinder: u uö der Urfache, weit 

SCDAp: ‚Söugen: ihnen, fo nieleg und fi 
währt, 2 ie 3 Jahr lang fangen, if nabli fomohl an 

s.ı Mütter; ald für'dag Kind. - indern, die länger als ein Ahr ur 
fangeny werden neichtih, andeigenfinutz,) 

z am ©) welge Bebengänt follten Mütter; 7 die übe Binder 
faugen; führen? : ; 

_ "Säugende Mücke: joliten’ "ordentlich und rat 
eben, Berbruß, Shreden und Zorn melden, ih. 
fehr reinlich halten, fi, viel bewegen, Dusch gute 

. ©pelfen fidy reichlich, nähten, Waffen trinfen und als 2 
2 Su und nen 18 u in k 

= Mile, 

Neun, höchftens mölf Monate, oder bis das Kind 

voßed Beranügen gu



ER LENERS 

Bon der Marcung. Feiner Rinder, . 
e $. = 

lm. ud, fhwangere Mitten: föllten de Weis und vor 
ih en Btanteneind. ib sata ı Pe, Be UN 

ns 

SAGEN ! exsiunen f: ws ober 
teinken? 

\ Ya; die Säuglinge formen. hinter: Siefen: Uinftänden e 
Teihr. in. ‚Krämpfe und Zucungen verfallen, wen 5 

a ie follten Heine Rinder Bewartet und ‚gepflegt werden? 

Sie follten immer feiiche, veine, Infe haben, bea 
- ‚fländlg troden und rein gehalten, und jebeemahil, fo 

bald fe fich umvein gemacht haben, gleich mit’ kaltem 
= 
ir 
x 

av, Sraniswein = 

- Maffer wieder rein aeoafchen zURD. mit warmen u s 
en ae Beer. = 

sell Die Kinder dann an 
verdet ah vech rwachfen. ns gebe nn a 

9. b) IE eine fhlehite, verderbene Luft und Unveinlichteie, : 
„den Rindern fehr fihadlih? = 

en Durch fejlechte wet und Unveinlichfeit werden 
es e Heinen Kinder uncuhig, fie weinen und fehenen, . 
"verlieren ihre Sefundheit, Ü werben Frank, gehren au 

ın fterben. = 
Wie Pie pi e ‚Stuben, N Einder ’ bei nden, 

gehalten werden? \ N ws i 2 
Man follte die Rinderftuben, vieheil, groß, teoc fen ) 

und. ohne alle Dänfte von Waffer, Del oder von vers 
 unteinigten Windeln oder Betten feyn müffen, Außer 
zeinlich. halten, fie.an jedem Tage Fehren und vielmals 
lüften, ‚ und im inter nicht zu warm erpeigen. = 
ern &) tee es gute Heine Binder. fehr warm su. halten? 

Nein; man follte fie durch) locker umgefchlagene Wins. 
deli und leichte Deden mäßig warn halten, und die | 
Si uber nn iu nad. ‚om warme ‚Ofen, beingen 

= 
= 

z 
2 



on der Lartung fleines inbe 
enge 

en 7 Ste man die Rinder! älic, über dem Hangen. ! 
Körper. wafiyen und oft auch ‚baden? 

gay die Eleinen Kinder follten, da fie viel. fhmißen 2 
"end Sich, Off verunteinigen, an jedem. Tage über dem ü 
ganzen Körper, auch. ar dem Kopfe, mit en 

weinen Waffer gemwafihen, in Jeder Woche einmal lau 
S Warm gebadet, und nach dem WBulchen, oper Baden 
n ul warmen Tüchern gerieben und abnettochnet werden. 

a9: , Ip: diefes Keinhalten der aut fehr nö? = 
Ja; dad Wajchen und Paden If zur Gefunbbeie ' 

and zum Öeveihen ‚ver Feinen Rinder nothiendig, 
"Ohne Reinlichfeit, die den Kindern es Naprung 
Ah ‚gedeigen. fie nicht, z 

g) Kinder ,' dte viel weinen „ Geo. non: a ibaten. 
eligen Thränen Nusfblug, Rötbe und eine Ichledite Zaut 
s ‚des Angefichts; was follte jede lieb-eiche Mutter gegen, 2 

“2 he Aind, wenn e8 Bemweint bat, thun? ; 

Node tiebreiche Mürter föllte ihrem Kinde, wenn / 
> befonzers aus Eige en, geweint pa „mit. ‚kale 

r Anaofı cht wieder rein wa: hen | 
einen, weichen Tuche ‚recht abtrocnen. 

a 3 Welchen großen Yıugen hätte dag? an 

ar Die, Rinder mürden nicht allein eine Ihöttere Be 
and Haut des, Angefi ehts befommen, fondern fie wärs - 
. ben-aud) vielmeriaer au Cigenfinn meinen, den Nele 
‚tern. vielweniger Angjt machen = verftändigen, werden _ 
n ‚vie. feichter. grhorchen fer nen, > 

a) Sb es gut,,daß man die Heinen Binder oictelt? 

eins dat Wickeln if den Kindern jebr (hadlich 5 
rR verufächt Ihnen große Schmerzen: ‚man ann en 
nicht ‚rein und trocden halten, und fie fönnen ihre 
= Öltenmaßen nicht fen bemegen, mweldyes Doch fo.niiGe 
‚Mich und nothmendig zum Bebeihen, zus: Sean, R 
u Bui, un nr A Mr 

EEE 



. der Tartuns: Ke ner: e Siden. no 

N Sottte San item, da es: Se Säusting ar der. Muse 
j führun a feines Willens und der fr eyen. Bewertung (einer Bliede . 

\ malen ‚Hmbert md idn. unthatig ma 6, Nice großen, Wade 
heil auf 945 Genäth , den Derftend und die, EIRIBENE 

VDE. Menichen. haben: 3 A 

gas das Biken trägt fehe viel daszıi, ben, bie = 
=  Menfgen imigmiekig . dumm und faul zu. machen, ' 

er 50. oE Kant düs Wideln, wert ?oiden Wachstbum. der Bruf 
verhindert, eine Urjache ver vielen Shwindfuchten fen? 

Sa; dos Wideln kann darzu benfragen, dab ® \ 
: Bieke Menichen an ber Shwindfaht. fterben. 2 

(Ama Bepm: Mieeln pflegen aich, manche Hedammen "den : 
‚neugebohrnen Kindern, befonders den Mädchen, die Brüfte- “ 
Sun. Dusch Diefes Masprüren Fannin der Folge 

ber Benft» Areba entitehen; ed folte alfo von Allen Dbrige 
‚Feiten und eltern den Hebammen | derboten werden.) SS 

30, dy Sollte man alfo das MWideln. abfenaffen? ER 

Fe Se: bie Säuglinge follten gar nicht: gewickelt, w S 
se m oder i in Tücher eingehülle werden ı 

en = fe das. Wiegen der. Heinen Rinder gut! > 

Nein; das Wiegen macht die Kinder Geealt 6 gran E 
ten und Kheindiih, und fehadet ihrer Sefunpgeit. 
2 Ruben und flafen die Rinder, „ohne: daß maıt fi fie‘ Wieser N 

.&a; wenn die Kinder. ‚immer frifehe ‚ reine tut. Ha 
Ben, troden und rein gehalten, und in ipree Ruhe niche 
a werben; jo ruhen und. fhlafen fie e alu, | 
a6 Wiegen if ganz und gar.unndthig. 
a Dat die Seele ded Menfchen, von feiner fripefen : Kinde, \ 

heit an, durch Wiegen. und 'gerfinenende Bemegungen in Une 
en «gefeht wird; if fehe unreche und fhadfih. Wenn-die 

- Mutter liebreich und auf eine ruhige re mie Ihrem Kinde 
» fcherzt und. fpielt, Das Seind und feine zarten Gfteder fanfe 

N and. viel. Deweat, und ed ruhig Imie. den Dingen, die um 08. - 
2... And, bekannt macht; fo träge fie Dadurch bielee ‚um ‚Fünfie 

gen Glüge ihres Kindes. der.) \ 
» Sollte man überhaupt ruhig "mie Rindern verfahren? S 

a man follte oe mit pn verfaßten, \ 
en 8» 4 0 er er I 

Tann) 



EN 

en En Therme eeiner Rinde. ı 

: ‚Was if daher. febe (hlimm? \ R eo. \ 
ns S Ben kan vielen färmen. ‚um kleine Rinder beruns 
fact; umd noch viel fchlimmer ift- a wenn man, Me 
 enjehtecht, und furchefam macht. 

\ = Darf ut alfo Rinder nicht Sur: m und Beten N 
-gur Ruhe zu bringen fuchen >> 

Hein; ; Durch das Einjagen von Sucche und Schreten 5 
" Hnhen Kinder i in Krämpfe ‚und Zucfungen” verfallen. s 

= a), Darf fan der Kindern forenannte berubitende und. 
Ihlafmadjende Urzneyen, als Hausmittel, eingeben? 

<= Hein; Diege en Sam ind febe ar 
en fhänlih. ‚und sefäpelich. & 

age b) Watum weinen. die Binder oft fo viel? a 
2 Gemöhni ich, weil, fee feine feiiche, reine kuft zum 

ung ‚ bekommen. 

- ibres Säuglinge denten und hun? 

Athinen hasen, unceinfich und naß liegen, durch vad 
‚böfe Wideln an der Aus ‚führung ihres -Frepen ea 
eng und ber. Bewegung ihrer ‚Öliepder gehindert find, 

oder unordentlich, zu 2% 1. IST oder u viele an e 

IE Was follte jede Hrütter um: Welhen. une ahspn > > 

‚Sie follte venfen, daß dag Rind ic) ‚über einen 
Rehler oder Mangel bey feiner Martung und Pflege 
‚ ‚beflage; und fie fofte pachrorfchen, mie Diefer Sc z 
ie über Mangel zu heben fen, und Ale heben, 

„m welche Seit. fort 4 
ben’ der Hiutseentileh oc, andere Wahrung befommen? 

a zu feäß, und. wo möglich) a init Der/zwane 
ölaften oder brenßiaften Bode nd 

u we een fi no au eu Be 
; 5% : 

in der Negel die Heinen Rinder 

a Welche Speifen: find den Meinen: Rinsein (sah a 
Mehibrene, Pronn- und Eyerfuchen, und wa 



men u yietelben dicke, I Blue, ern. 
ä ar elend, ‚jehren- aus, und Fönken leicht fterben. 

melde ‚Spotfen. ind den Heinen Binder 8 

Me, feichte Müchipelfen und Suppen, a 2 
‚nit fette, Breye von zerriebenen: süten ® Brpdrinden, | 
gut ausgebaduem Gemmet, oper Iwieba, bie man 
mit blokem Wafler, ober mit 8: ‚er und Milch Eos 
Ss hen, und oft friich. subereiten maß, ind ihnen äuträglich, \ 
en Dorf man ven Kir dern ‚die Speifen. morkaten?. 

Mein; Das Borkauen “ rel hast un 2 Sn u 
ee 

sr, ©) Wennbie Heinen a Ba rlamınen Y fite N 
= man Abnen EN, uch su. zeinken\g eben. 

nfie Er 

ftonf Ama, 2 un 

a Raltes, veintas, ungefochted. und. Unerwänn te 
fer, nicht aber Bier, Kaffee, ober Then 

: e Was. ii erhaupt bey Sem eenähren der ans : 
EN ie Satıalach. N Beobachten? ee 

: Daß fie orhentlich und mäßig genährt,. und jeder 
„ Bucch, Mih.ned durd) Speifen. übertüftert werden: 
85 darf Daher Niemand ven Kindern Spelfen heimlich) 

„zuftecten, Oder außer her Zeit geben; ‚fonpern die Uels 
“tern allein follten die Mahrung ihrer Kinder ‚ordente 
Ad, und aut Ken gel von ORTE oujüramz 

BB. 
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26 Bon ber Wartung Heiner Kinder. 
2 BON. wi : Be = a le i == 2 ;& a : = 

63. / Thun Iebveiche und forgfältige Mütter wohl, wenn fie, 
ihre Pleinen Alnder zu fich ins Bettenebmen? 

,* Mein; es IE, gefährlich und fhäukich; die Kinder _ 
 follten daher allein In Ihrem eigenen Bette liegen. = 
0.30 dem hierunter abgeseichnefen Bett: und Krag, Körbeben 
So follten Die Sängiinge, 63 zum fünigen oder fehlten Monate, uns - 
. genisfelb, und in reine. Kücher der eingeht, auf ericm Dinner 

Bettchen don Vferbehasren, und mif einer geiteppten, weichen Des 
de unbe, Iog und Jade, wachend.und fahlafend die größte 
Zeit legen, ihre Gliedmaßen frey'bewegen Eönten, und täglich im 
. .frener Suft heriimgeträgen werden. Das don eihem leichten , fee 
ofen Hole (3.3 Birnbuwmhols ) derfertigte, Geitel, (day der Reife 
a rd) if nach. Dartfer Man a Arien 
Die und. Bol ho und breit; Die bier Seitenwände und der. Bor, 
den find mie fpaniihem Rohr (oder Windfaden) gerlochren. (Das 

Naanse Körbchen Einute auch von Meiden geflocten werden). Dben 
fe dan sehrdchen 2 Buß x.Bol lang, Und ı Suß » Boll byeitz unten 
zug re foihlang, und »ı Bol Dreitz hoch 8 Zntl “len, ‚die. 
 ußfoflen find außerdem noch ! Bol hoch - Der Audikhnitt am ' 
geben langen Beite, 8 Zollilang und e Koll tief, dient den Säugs 

= ding im Körbeben fäugen sm Eönnen Mir einem Riemen ı ıf2 So 
 Brelt und s Fuß lang, der in Die wen Händgriffiöher hey auınd b. 
eingefhnakt wird, und-bald. über die redyte, bald über die Iinke 
Schulter läuft, wird de8 leichte Körbchen ee [2 Pfund) 
.pald unter dem Itnfen, bald unten Dem vechtem2lrme leicht und 
ficken gettegem 0005 RS ren = N Ai = 

Y 

6 Was follte man beym Tragen der Heinen Kinder auf dem 
Sei er Amiebeobahtene nn 

LIFE 

Sp 5% : En 
, x EZ



nn = ER 4 BER Bo BE en io 

En der, Bruns rin Site. . 

Pie eh ee weden oergiere re 
eine fehmterige Borfe und Grind auf den Re > 

= (Anm Mon der Geburt an muß der Roye der Kinder 103 3 
= und unbedede fepn, Die Mütter werden finden, wenn Iier 

Wäre, «ö.auch in einer Falten Winternache, die Hand anf den 
ne Stopf.der Bleiniten inter tegen, Daß Derfeibe une Baaiky- 

.. /,nte Ealt, His und ae Eeiner Br destung bedasf«) we 

Amder) feben nad), alten Sue N worst ii 
0 Sei Aichte, be 

es (been Aus 
und jie nachher gerade nach dor Sichte een (af = 

‚nicht: aler von Der Seite, fonft fernen fi ie fehielem. n 

Worurd) werden die Heinen. Binder an Reär npfen uns 
2 Zudüungen geneigte? 

uch fhlechre, tuft, Usreiniichfeit, Ropfbebeckum ; 
nv Mepibrine und wenn bie Dijitter ige, Kinder a . 

| Säugen führen; Dadurch men! Son die Eleinenn 
‚ Kinder zu Reämpfen und ZJucungen peneigt, = 

= = Dah das häufige Kranken der Fleinen Pinder- während 
auhnene © vom Dürchbruce, der sahne herrähre, ift, mie: De ; 
‚Lelbarst Wichmann. vortreflih erwieren hat, fehr felten oder 

 niemahle wahr, eöttenen fait immer it angeführten Kifae 
hen aim Grunde Das Jahnen’ it Peine Brantbeit. 

1.6 6. a) Wenn Rinder anfangen wollen, sehen, was. folte 
< \ ‚man ‚dabey, ‚beobachte 

ge ar follte: fe ‚meher ‚Burch. Odnaelbänder,, nd 
Buch sanffbähle ober an Br 



Som Speed Teen ee 
SE i ee 

bern man. follte die zinder Alec uns. das Gehen on. . 
er und buch) Sühren an benden Armen lernen een e 

“63. by Was erde) wert. ‚sen Kindern = Gehenlernen? Se 

ern man bie Säuglinge durch 3 aicteln und. Tvas 
Sn auf den Urmen verhindert, Atıfe und Körper zu 
a und wenn man fie-nicht Friechen lagt,_fo ler 
nen fie f_wer, jpät und fchlerhe gehe. Enge Steum _ 

sfe und Schuhe und az Echuhfolen elle \ 
auch Das ‚Gehen, 2 = 
69. xDelches find d vbrsüslichften trfachen N ‚ba der vierte , 
en a nn ur Sen a say See ‚des Beben 

% feuchte Stuben, Wiceln, 
nein, en ds € ee bejonbers Menlirege, 

mer und Efend find vie Urfacyen 1 I ß 
fü feüh flerben, = Sr 

slänbige Mutter lefe: . Erufins oh den Mi = . um. ge 
cn a er u gefunden Menfchen su ersiehen; Sufeland Gus > 

= ter Rath an Mutter über, die michtlaften: Punkte der ahyfifpen 
Be € iehusa Der Finder in ben eriten Sahrenz ‚Sruve über die 
a eriehung, und Behandlung der Kinder in den eriten Cebenge 

= $ Muse an ‚über ar Baane Sssiedung sr 

Spregen: 
= Ss Sotte der Minh gut. forechen?. a 

Ss ga euch die Sprache unterjipeibet id) ver Menfh 
bon ven Thieren, und je volltommner der Menfh 
eiht, ‚ defto Höher Fann er fich über Die Thiere erheben, 

x 70. b) Sprechen. ‚die Mienfchen Hemöhnlich nn BEE 

Nein fie fprechen gewöhnlich) nicht auf a 
So). Warum haben fie nicht gelernt gus zu. Gießen? 
as Meil fie in ihrer Kindheit fhledht, oder Durch Zahıte 
füden und verftopfte Nafen viel fprechen hörten, ‚und , 

: Sr guten und Sadaın a n a wurden. 
= : Eyiern 

N > S = ET 2 SS = S 3 = = E = — 5 > 

. vn € 1 on 



m ) zu weisen jeit Tollte erfte, Gens. zu einer guten 
& ‚Spraßpe gelegt werden? s en 

= Kon der Mitte oder dem Ende des wenfen Öl si zum = 
Ende ves fünften Aahte, wo Das Kind duch) das Ausr 

‚ fallen der Milchzähne noch feine Sah guhleen Bat, und 
‚einer ann Aussprache fahig ift., ; SE. 
= (in da die Kinder zn Seit Dei erahnen, Sefenfernene 
EN dire das Ausfallen der itiichnähne ahnlügen haben; fol 
S nen fie.oft.für Das ganse eben nicht aletn fchledye und: fchwer 

tefen, {ondern auch jelet und undentlich hieben, und alley.)- 
Lernen wird ihnen fo-fchwert Ehe die Kinder in die Echile. 
gehen durften: und förmlich lefen lernten, fou ten fig vorden 
oo 8. vordern oder Kachneide + Diitihrähne verwechtele haben.) 

e) Don wen follte das Bind fpeechen lernen? 

Kon ‚feinen eltern und Augehötigen ‚von A 
und vorzüglich. von feiner Mitte, 

> B fpreihen. Iehet, felkte, keine Bahnlüden. haben.) 

) Wie: follte man fprechen Ihren. amd lemen? 
ie Aeltern follten ji die größte Mühe geben, 

ein aut. und. Deutlich zu fprechen; ind fie follten ihr 
e Rinder anhalten, bie Nafe durch. (öfteres Posen 

ae vein uhd unbenitopft zu halten, die tippen und - 
ven Mund gehörig ‚zu öffnen, die Zunge roenelih) 

u bewegen, und rein und lauf zufprechen. 
Am Menn man Die Jtafenischdr sufammendrürfe. und ih 3 
fo wird man hören, wie änßerft richtig eine Tele. ofen : 
nk Feafe sum. Sprechen Dose : 

une Amveifung zum Sprechen fernen.» ee 
eltern. folten: 3-1) ich felbft einer gufen, Beulen, = 

“reinen, fharfen, lauten, volltönenden Sprade befielkigen 
und dem finde ein gutes Benfpiel geben; 2) das Rind ie = 
vieler Geduld md es gerade anfehend, durch Larhen, Line 
‚uud Da: deuflidze Morfprechen feichter., Eurger Wodrrer im Bar. 
ea ‚0 Lönen und einer. gufen Yusfprace oft und fpielend 
üben; 3.) darauf achten, daß es in allen Wörtern feine Buche _ 

; Raben, oder Spibem’auslaffe,. werfchlane oder abändere, und _ 
‚ Immer ben richtigen Ton halte; 4) dag Sind ermahnens 
a aM ‚oder unter f ” ER, a in. En 
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5 chen Eiopen, Zähne und Zukge werde 
en nicht napläfig, Ihmach, fü 

und fanl, fordere achtiam, flark, lauf, belle und vernchms 
zu forecben; amd g) auf, Be Worte Det Rinder, die fie 

SS beim. und Be ipresben Toffen. > 

3; 9 som dritten, bie u neunten, dir eigentlich möltten 
Fahre — Vom Antange den deuten, bie zum Cube des 

Sabre hat Bae Kino zmangı Milch, Zabue. Die, 
een Mich’ s Zäune fortten vom firbenten bie summ } 
Ende des siften Fahre mit farken. bleibenden Jahn 
sermechielt. m Lnfange dee amöltten Fahre har der 

Pleibende Zähne, und er au ‚bieier Se, nechben in.den 
in . gorbergegangeuen) eilt Jab: en Dec 10 
die Grundheit, zum größten Thei 
den und ber Berfiand augleiä) gereift Me, fangen "See. 

aus Büdetn täbig zu werden, / 

„muß: ‚dann in feinen jungen Dahren Beicheben? 

Der Menich, muß in. feiner Kindheit, und an 
ben: leruien oder vernünftig erzogen werden on 

großen ze die Ge 
= = opfern. im ‚gapzen übrigen teben. ab. 
Sr Was verfieht man unter einer ver nlinftigen ta 

Daß in den. Fahren dev Kinpbeit und Jugend alle 
Räfee, des Körpers und. der Sesle ‚übereinjtimmenp 

= mie 
= oe Die Ena. iRielgenttih. Br tinfacen, hohe «Kunf und 

.  Miffenfbaft, ‚den Menicyen leben zu lehren Der Bel 
ER ‚Suteih- Hat zum Iwed: ‚‚den Menichen er Ar ine! 

30 en der ir Srsefun ber Stdn ; . 

a She besienigen in fehen, mit denı es ih one oe 
Au nen und u 

ind, (d’pardyend / 

Schlecht oder uudenslich ipredhen, Sar. ei Ida 7 ar f ie Ei 

v. Bart der.  Körpettiößen Erziehung der Rinder") ze 

2 Kvabe und das Madden ‘vier und zwanzig große, flarke 

Örper,. die Sinne und > 
D ausgebildet worte 

yL ‚Wenn der Mienfch‘ Befind, ne har weile (ot, was a 

er Ri dieß febe. Ein on “, 
i oa; von einer Dernunftigen Erziehung a, um \ 

nbhete, die Stärke ‚UND re . 

8 a 

Ienfräfte qn, vernünftig und. eines Iehtveiche en I un = 

nl. en a ir erögnen, = oe ae



= ie ver Natur Des Menfihen =. dat Gebrauch) a 
. bieliebung ‚berfelben vollkommen entol hielt 2 und ı 

bildet werben. : 

“ was muß mat. ‚alfo willen and Penneny um don ienfihen S 
vernünftig. evsieben su Fönnen? 

- Die Natur und Drönung, die Cote in den Men 
> itı feinen Körper und fel ne Sede legte. 
un Das if dte late und Befhäfenbeit des Menfhen in 
5 Kr ‚den erfien eilf Iebrven des Zeche 

2) Daß der Köcper bes; Menfchen ae und 
. bilde; 2) daß, feine &eele den Körper gebrauchen, und 
Durch. die Sinne empfinden unverfennen lerne; 3) daß 
ben. L als Kind, in Sefellfhaft, mit. Kindern, 

d froh fen; und A) ve ändig werde 
den Iahven dee \ 

ie Bir Sn oe Körper und der Sinne; und. Bo 
der Menich eben lem. an 

(Anm, Der Körper und die a: mäfen a ch feier, - & 
Ir als > Seele and die Meinunft gebildet werden: md vor 

m zmälften Jahre, fo fahae das Sind non Mic - Bähne, 
hat, muß dle Er: iehung, {alt einzig und allein auf den Mpts 
per. und die Sinne gehen. Leider! hat man Did jest Diefe 
Torperliche und finnliche ins der Menfchen ih den Tabe 
ven Der Kindheit vernachlällgee, und die Kinder zu = 
nicht gelehrt; und deswegen find mir. Menfihen am Rd nee 
und Geile " unvollfommen,und berftehen fo. ‚wenig. wu ‚tebeı Be 

ul a) Tränt die Ausbildung ‚des Körpers au sur Dolltoms : 
 menheit der Seelenkräfte und des Hlenjchen bey? : 

Sa; je volllommner ver Köever ifh, deito volfomme 
ner Eonnen bie Geelenfräfte ‚werden, und befto mehr 
. Fann der Menfc. feine und feiner Nebenmenfchen 

& Stöckfeligfeit, und das ‚gemeine Bohl befördern 
Mm: b) ‚Was beförbent den Mechsthum und die a : 

088 Börpers? 

Der Sebeaich, und die Hebung des Körpers. . 



Don der Arpeien Ersogung der Kine, Sg 

Kann hie, Sedle ben RE eehräen ohne ei sent 
an fich gehbr zu haben > e N x 

n Renz die See muß) viele Kahre, die. > nanze Kia 
.. hindurch, fid): üben, um den fo vielfach zufame 
= .. Körper ref ineich jicht: ‚gebrauchen: ‚julernen. , 

‚zus ungefähr a0 Mufkeln, die: veriigtelit einer noch siel 
anögern'Bahl Jrersen vonder Seele in ttärkere.nder finnächere 
Shen megung’gejest werden, gefbeben ‚ale frehmillige Beweguns 
-gun des Körpers, Die Geele muß >fich.aife Diele Tahre, und - 

2. Saar ‚in, der Kindheit, wo fie ang Leben. und ‚chätigfelt, 
> und wo der Koöiper weich. und geikhmeidig tt, Aber, wenn. 

fie die große sennjt fernen mil, diefe zo Srufkein: nr den. 
‚unzänlig manntafaltigen: Bmegungen 12} Körpers, wo oft 
Eine Newegting Dürdy die Zujainmenmiekung a 00 19, 20 und 

- mehreren. Muffein WED, recht efehide zu 
Ss ‚gebrauchen. Dus ee ven ar u) süßen, wird 2 
von 130. Aure 140 Muffeln De tet). S 

79.- a) Sind diefe Hebungen van örper fehr n nlich? 

Ja; ‚wenn ‘der gejunde Körper während der ‘ Rinde 

beit in fre ner: init beilandig bemeot und geübt wird: 
fo wird er, von teben und  Wohlfenn | Durchbrungen ; und: 
08 wird. daburch- der fefte Grund äu einer Daue 

Gefun oh und zu einem fangen leben gelegt. 

70. b) Melden ‚großen: Yen. hätte alfo die Kindheit? : 

Ste. Rinpheit, oder Die erften ef, Kokıe des tebend - 
Sollten vorzüglich dargu nügen und angewandt werden: 
die im Korper Hegende Sefandheit für Das ‚ganze ww 

hen zu entwickeln, zu bilden und zu befeftigen ; und 
den Menfchen auf fein ganzes. feben gefind zu machen, 
AI Sn Sn.den Sahren, den Kin und Jugend erlangs: der: . 

. 

22 Korger feinen Wachsthum und eine Mollfommenpett, and, 
ee wird der Grund au, feiner. Erhaleung- und Erneung wähs 

2. .zend ‚des Cebend, gelegt. Der Menfch wiege ben feiner. Ger 
\ Burg gewöhnlich 3 Pfund, in feinem gwölfsen Sahre go Pfunde. 

* _&ind die new Hinzugekommenen 72 und aus atıten Yeade © 
1 ungömittein entfiandeny nd find Diefe auren Stofe dur, 
ei a körperliche Bewegung in freyer-£uft vortrefflich und 

- Hoeommen ine und :Betn verwandelt worden; io.-fann / - 
se ie mie Recht N u ua au ‚Ieben.) = 

= ‚20. & 
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e ber  Lrperihe Enieguns ver Rinder. 

Be Was nüßen Se. Kinde- ‚die Empfindungen ne ehem 
esonille, die feine. Seele ee) die Sinne enpfängt? \ 

Sie find der Grund und Stoff zum Berftande, 
. und je mehr ind je deutlicher die Seele In der Kinds 
heit gefehen, ‚gehört und empfunden hat, defto ver 

. Händiger und Fläger Eann- der Dienfc) werten 

IS Welden acof et Gut en: bat es, daß Sie Rinder untee 
“02 fish und in Befellfchäft, mie “vielen Kinderti leben? 

Die Kinder in Gefellfehaft mit ihres Gleichen: Igre _ 
nen fich einander Fennen, meffen;. verftehen, helfen 
und lieben; und fie legen dadurch den Grund zue 

_ Eintracht und zum Frieden, zur liebe iumd Freumds 
 fhaft, zur Menfcplichfeit und sum Olücfe des tebens. _ 
32. a) Daf der Menfh, ‚Als Kind) in Gefell haft. nie Rita 
dern befchaftigt ‚„felbftihstig und froh fey) ‚hat das u 

Yruhen für das übrige Leben? 
= ar bie gefchäftige, Frode Setbftehätigteit in tee 
Kine macht. den Menfch en für fein ganzes eben 

 thätig, fleißig, gefchickt,, erfinderifc) und arbeitfam, . 
S 82. b) Lind follten bey. diefer Erziehunt und den Lehren dee 

enpansigen Yeltern uch die Der a der Ainder 
fh recht entwickeln? 

ga; ben einer. folden Erziehling und den: weile 
Kehren Der Heltern Ednnen die Kinder recht verftäne 

dig, flug und gut, und fähig eined nüßlichen Untere 
eichts in Schulen und aus Büchern werden. u 
82 wobucch werbeit ‚alfe diefe meifen Abfichten ber YHatue 

= erreicht md befördert? 

= . Durch freye Seibfirhätigfeit, ; und durch beftänbige = 
und leichte Mebüngen des Körpers ind ber Sinne im 

\ täglicher Sefellfhaft: it, vielen Kindern, we 

= &) ‚Sinden ‚weit auch ik daß bieh mit. der Kratuk 
ver Rinder übereinftimme? 

3 Rinder find gang. Re und Sun 
2 Rz



34 Con der Kösenthen  Sorisun der Binder. 

. 

. und Sig, Siosfenn und kachen, und. ihe‘ ee 
 Bergnügen if, In Hefeljhaft mit Kindern zu leben. 
m :b) Werden aber. die. Kinder unter 5, ind duch fore-, 

. Selbiiihärgfeit fich, hieße manchmal 8 TEN ind 5 
Ss leichte Befhäpigungen suziehen? 

. da aber der Menfch in feinem eben vielen Bo 
an Schrirgen *) und feiden anagefoge it; fo 

iftesgqut, daß er fie in feiner Kinoheit Fennen und er, 
: tranen und dureh lie auch feben lern. 
2 )/Der Schmerz.ift der eriig ehren ded Menfchen: er: macht Sn 

.. Menfchen mit dem Webei bifannt, und giebt ihm einen (inte 
lien Beariff danon; er bewahrt ihn. vor. den Furchr und Veks 

0 fieht ihr mit fiandhafteın Drurhe; er lehrt ihn, Schmerz und 
2 Mebel, fürchtet er fie gleich nicht, au meiden; und der Schineri x 
>. Der in der Kindheit gewöhnlich gering. bald voridergebend und 
0 feiche erdidet md vergeffen IE, mat den Menfchen vorfihe. 
org, mitteldia , beherze und menfehlich. 1nd degmegen ne) 

: ten fiebreiche, aber auch vernünftige eltern Ihre Seinder nie 
fa Analtlixh vor jedem Schmarze, den. fie durch freye Selle 

| ‚shäctakeit “und im gefelifchaftfichen iingange ı mit Rindern fich. 
. Dft nd manamal/anslehen, und der ihnen fo: (ehrreich und. 
po. heilffam Hi, au Dewahren Innen, Aa) niche'vor Eorperli 
chen Gtenfen. „Einer der snößten Freunde und Kehrerider 

.  Menfcyen fügte: „Der Menfch, der den Zchmers nicht Fennen \\ 
würde, würde weder das fanfte Theiinehmen der Menfchtichs } 
feik, noch die füße Smpfindung des Mitleids Kennen: fein 

N 

\ 

5 Herz würde durch nichts geruhrt werden; er murde nicht ge 
2 ,felig feyn und für dns menfaljche Keen, nich gads und. Lu) 2 
Sr a fchiten: A 

.c) Was jecnt Se: Mens buch “ Schmerz? ı > 

De Schmer febrt den Menfchen, was das Uebel 
, er lehrt ihn Gutes und Boles erfennen uud, an . 
Kahn und macht ven Menjchen vorihtlg, ) 
a eherzt und menfhlid..  — . 

a) Sollte der Menfeh ; der den Schmeds nicht hat Boten “ 
ernen, Theil an den Leiden feinen, Hliimenfchen nehmen; = 

and ahnen zır helfen fuchen? 

* Meinz wer nieht. delöft erfahren bat, was Schmerz i 
um Iebef fen; ber weiß auch nicht, fuch ber telden feiner 
ame au. erbarmmen = u) Aue “ helfen, , 
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. der Aber den Ersiegung der Kinder, a 

ı er 9) Sollte sie Gefellihaft ser Kinder, ‚öffentlich fepn? 

Ra; in freger tuft. und atı heflinnnten Dlägen fol 

ten bie Kinder täglich. zufammen fopitien und | in dffentse: 
m Gefel Ifchaft eben. und. fpielen, 2 

“84 Sn) Und follte Ordnung und. Sittlihleit Satin beeufßent | 

“ia; die Kinder follten felöft. auf Hrdnung halten, 
feinen Rinde rn das nicht vorher gewafchen und ger 
- Eamımt wäre, den Zutritt in ihre Berfammlung ge 

- ffatten; feine Bosheiten und fein Schelten und Flur. 
en unter fih dulden; und bie Xeltern und alle Mens 
 fohen follten ein wachfänes unge auf die Kinder haben, 

Can - Das wilde Herumlanfen und faule Mübiggehn dee 
. Kinder: it, feht aut ‚migbillgen. je 

. Worin Ole. alfe ‚Sie Pörperliche Erstehtng det Kindes : 
ss mor- En MOD Iften. Sahre vorzüglid). befteben? : = 

Da vie Neltern ihre Kinder zu jeder Yahrezeit in 
eat! mit Kindern und in-freyer fuft froh und 
 felbftchärig feyn lleßen; daß fie ihnen Gelegenheit und 

. Anleitung gaben, Körper, Sinne und Seele zu gebraus 
‚heit, zu üben und zu bilden ;, und fie leben lehrte. 
56. Sollten die Kinder weibliäjen Befihlechts ‚eben diefelbe 

 Förperliche Erziehung; als die Rinder männlichen Gefchledte, 
in der Kindheit: erhalten? 

%a; in der Kindheit jollfen die Märchen vie name 
. Siche Erziehung und Kleidung, als die Anaben, bes 

. Eummen ; denn fir follen flnftig, als Frauen, ebem 
fo gut, ale. die Männer, gefund um “a Eu 
amd su leben verftehen *), ° 

I): Dab das weibliche Gefchlecht in der enaı vom mäna _ 
fichen Gefchleche getrennt, verfchleden gekleidet, erzogen und 
sntertichtet, und von Lelbeöbewegungen ab= und sum Siken: 

=... angehalten wird; Dad hat die. uacheheiliaften Folgen anf die 
\  » Geyumdheit und das -Moht des Mienfchengefchlechtd. 
87. Wenn man die Rinder vor dem zwölften. ‚Sabee viel ind: 

5 anhaltend figen, und ihren Rörper nicht gebrauchen. 
= UN: üben laßt, was gefhiebt alsdanıı? \ 

o ‚warhfen fe m a u u wich weher 
Ye 
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"Bon der ent 

fdwach und Fränklich, und lernen nicht, zu leben. 

7 Fu fehwerer Eötperlichen Arbeit angehalten werden? 

 &o werden fie früßgeitig fleif, Eraftlos und alt, 

und üben, welhen Yachtheil ‚bat, 848? 

fin ! und bleiben gerobänlich dumm und. einfältig. 

diefen Rindern? 

‚Rindern in öffentlicher Befellfehaft leben? 

ea KEIN ar nicht, , Ki und ar een. — = 
—_— 

Bon der Kinverzuät . nn 
En Bis Gemüt des Meufihen hat den größten einfluß auf 

a :b) Wenn Rinder ihre Sinne nicht vieffältin gebcauchen. 

| ya ni art, fie Bleiben auf. ibe ‚ganzes kim i 

i 88. a) Was gefhieht, wenn. Rinder vor dem smölften Iabre 2 

&o befommen fie nicht vielen Berftand und Scharf 

Be *) Wenn fie fehr viel in Stuben figen faullenzen ‚und = 
nicht felbfithätig und befchäftiger find, De wird aus Se 

&ie werben gewöhnlich ‚nicht. allein fräge x faufe ind > 
ae fondern oft auch unverftänbige Menfchen. 
ur .d) Uno was wird aus ihnen, wenn fie nicht mit won 

Em ‚Seben und feine Befundheit, Wir mürlen aljo, auch. Vom 
Gemüthe handeln, Woducc wird der Grund zur 

| ‚Benütbsart des Mienfehen gelegt? 5 

. S Diteh die Rinderjucht, oder die Art, wie dee 
en als Kind von jabeı Aeltern Eenannel und 2 
geachtet wurde, s 

2. Worin beftebt die Binderzucht?: 
en wen Stücken: 2) daß bie Kinder ihren Het 

tern gehordhen; un. 2), a die Aeltern. ‚Ihre Rinder 
nicht erzüenem, 
De an die Eohefer 6, 14 Sr: Rinder tens: 
.fam, euern Aelten, denn das ift billig, und e8 heißt: 
"du fonft deinen Bater und deine Mutter ebren, auf daß 
Dir mwöhlgehe und du-Iange lebefl-auf Erden. —_ Und 
Abe Veltern, reitet enve Kinder Flloja aum, BR Iaude:n ; 

= x ziehe fe a in der Zucht. 
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Bon der 2 Kinder, a. : 

an Was en feinen eltern et ; 
Aufmerffam auf vie Worte feiner Aeltern hören, 

und, ohne Widerrede, augenblicklich das, was fie 
sgesieten, thun,, was fie verbieten, unterlaflen. 
4 Warum mirffen Ste Zinber- ihren Ueltern gebochen? 

Weil die Kinder unverfländig find und nicht willen, _ 
‚was anftändig,. gut and fittlich if; fo mäflen fie ihren 
Altern, ‚von denen fie das teben und alles: Öute haben | 
und guf erzogen merden follen, -gehorchen, . a 

= I es. eine Pflicht "Ser Veltern, ibre Binder gut = 
zu erjieden? 

ga; bie ie Aoltern find fehufdig,, ißre Rinder zu nn 
- fehen, diefich felbft Ihren Nebenmenfchen und der menfche 
‚en Sefellfchaft: nüßlic) feyn Eonnen, siserziehen, Sr 

2 Bann ein. ‚Rind y went e6 feinen. Aeltern wie en 
gehordht, gut-enzogen werden? 2 

Mein; oßne Öehorfam glebt es Feine Erziegung. 
> 1 Was nügt den Kindern der Behsrfam? > = 

Kinder, die ihren Aeltern gehorchen, fernen ihre 
Degierden und tüfte beherrfchen und idenfelben entfüs 
gen ‚ und fie werben dadurch Meifter über fich felbft. - 

ft es recht und gut, dap der Ulenfih als Rind Surch sen 
" Schorfem gegen feine Neltern feine Betierden und 2Züfte SE 

besabmen und. denfelben entfagen lerne? 

ga, bag ift vet; denn wer. als Kind, feinen. U | 
tern gu gehurchen, nicht gelernt hat, der Iernt: ou 
mcht, ale Mann, oder Weib, ımd als Bürger, der 
Pflicht, dem Necht und den Gefegen zu gehorchen; er 
„folgt feinen Begierden und küften, und ift in der ur Se 

“ „lichen Gefellfehaft ein wilder und euchlofer Menfch. 
'® £ 3 7. : ee er 
Mein; wie wünfchen fittliche, techtliche und ‘gute 
an zu werben, bie Der a N dem Recht und 
m on .L = 

€ 3) 2 : I : : 
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FR 

ı . Uns: wenn ib. Sao werden wollt, we lien, ibe tbun? = \ 

:  MWir- müffen: Bater und Matter, gehorchen. 
. ar, Und wenn ihr Vater und Mutter gebardt, ft 

wird es und. wohl u u ‚wie werben lange‘ I a 
uf Erben. 
as war. weht weredet, meine Heben ine. wie ns | 
winnen Neltern den Behorfem ihrer Rinder? ER 

nn Bean -fowohl der. Baker, ale die Mutter es fid) sum a 
- Gefige madjen: 1) von Ihrem gegebenen Worte nie, 
male im mindejten abzuwelchen; 2) Abbirten und Bers 
2 fprechungen. weder zu fordern, nod) anzunehmen; ud 
3) jeden Ungeborfam, ‚als ein after ubefteafen. © 
13. ‚Ihr fagter, Daß das swepte Stüi der Rihdersucht Sats. 
ae beiteber. die. Rinder. nicht Zu erzürnen. Wosurd werden en 
= a ‚oje Binder Zum Zorne geveint? 

Kenn, man Rindern 2) Unrecht ehuts 2) ihnen i5: 
rk t und Selbftehäuigeelt zaubtz 3) ‚fie von der 
 febhen Gefeltfchaft der Kinder: entfernt. hält; ga) mie 
Ihnen zankt und ftreitets oder gar 5) fich fomelt vers 
giät, Die Kinder gu verachten 2 u Mmähen, zu fol 
pen und: zu fhelten. in 

4 Warum ik das. Deraibten, Shmäben Shimpfen) en. 
> en un Inchen deifen. manche Aeltern ich. huldig ma en E . Si E A zu. mißbilligen? N n . , 

2 Bel zutun die Märbe une die Ehre ber Denfäe . 
Belt im Rinde beleibiget und verderbt wid, — 

@.| einem Finde, dad eine Dumme, ‚oder 'Döp. „Hands | 
fung Begangen “hat, ann man wohl fagen: da haft bu eine 

Dumme, oder Döfe Handlung gerhan; u Ba aber fas 
2 gena dir bit ein Dimmkonf, oder Bolt fe mich 8 Sand Y 
2 hung, und verleht Die Menfchheit.) a E 
a Das follten alfo die Neltern, Sie sh le aa ihren. | 
a a ‚fittliche, ebrenvefte Menfchen ‚ersieben wollen, a 

- > bey dev Kinderzuce gänzlich vermeiden? , 

Se follten alle en Srmälenee "ne 

SER Ar Ze % Re | 

ER, = 
a 

ERREEIE



j 

e - Simiuns, Er 

ofend; Selten und Rhuchens, ; welches, safe nd; | 
> g dh. niche allein aegen ihre Kinder 7 Ataeen ‚auch üben 
un gängli) enthalten = 
16, Wenn nun aber Sie Rinder nicht. oder. unvers. 
 eiblicies Unvehtgerban haben, was jind ote Xeltern, nn 

Se dir, pRidt: obliegt, ihre Kinder zu guten Nienfhen. 
‚und Aitegeen, zu erieben, au tbun (huldig?- 

& find fehufoig, das,Kind, das ungehorfam ge 
Sn ofen ft, oder großes Mnzecht gethan hat, au Rrafen. 

= et 17, Und’ wie follten jie.das Rind firafen? a 

ke follten es, Doch ohne den geringften Yachr 
2 heil, für die Gefundheit,. am Körper, nicht aber 

on ber Seele fkzafen, und nicht ‚feine Menfekels u a 

a, balcer die Menfahpete ken Kinder in hrait Si 
Menfdy je m menfchlich au erden, den Schmerz, kennen _ 
fernen . Die Rinder, swildyen. 3 und 9, höchitens 22, Sahe 
a Fönnen ohne Schaden am Körper Schmerzen. Ieipens nie 

aber ihre Menfthheit Schande oder Verachtung. Is S 

33. Soliten die Aeltern nad ande Strafe das Rind mit 
.Bewalt geboren, ober feinen de aus Aleinmuth: abbies 

Segen gdte Seilerung aus a Isöritanig veriwichen 
: lajfen.2. a 

Hein: mE. der Strafe follte alles geenbigt- and abs N 
eihan feyn, fonft leidet. SH Sabun die Menke 

' heit bes Kindes, 
89, ‚Werden Nelteen, die been Rindern. ihre‘ vehtmäßige. 
‚.Srepbeit. nd Selbfirhätigfett Tajfen ımd fich ihrer. ‚Spiele ex» 

Serum v. fe in. die voor wendinteit TenBmerk, ihre Binder N 
zu frafen? = 

Seins: wenn bie. Rinder. wiflen,: daß igre deln, i 
die ‚ea fich fo. fauer, für fie merden. laffen und: ihnen-fe 

an ‚Sutes thun, jeden Unge fam und ‚jedes große 
‚Untecht unfehldar. beftvafen, fo, lernen die Kinder 

bald. gehorchen und a m un Se e bekoms 
men At Strafen en ; 
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2 - „Bon der Reed der Kinen, _ 

SE 20, Worauf beruht alfo eine “gute Ana 

‚Daß die Neltern,, auf ihr Mort, auf Neche und 
Ordnung baltend, jeden Ungehorfam ‚ und jedes große. 

 Untechf beitrafen, feloft Unrecht zu thin vermeiden, und 
‚den Kindern ihre Seenheit und Seibftthärigkeit laffen. 

Se (Semahnung. Aeleeen! wolle. ihr Freude und in euren alten 
Tagen Kroft und-Hülfe an euren Kindern erleben, fo alehe 

fie auf in der Zucht und im Gehorfam: „Die Nachwelt, fagb 
„der welfe sseineich Peftaloszt, wird fie wieder fuchen, die, 
in heilige Furcht und den frommen Gehorfam, aut dem fo 

» men Kae Srüchte, suvetläflige Treue und BER abelhen, “2 

“ De de eidg ven Ann fomohl 
männlichen alß weiblichen Gefchlechts Sr 

®e vom Anfange des dritten, bie zum Ende des achten 
a — oder, bis zu der: zeit, mo in jeder dev beys- . 
den. Zahntaden die opedern vier (hmachen Milch - zahne 
nn vier ftarken Bleibenden Zähnen vermechfelt find. =, 

a) osuch, unterhält der Menfh die: fe wohlehätige, 
Wärme feines Körpers? 

u ben Binveichenden. Senuß. von gefunden Nahe 
ungemein und duch fbrperliche Benegung. ’ 
N 89. b) Won dient die Rleidung? 

‘ Arae. ‚ober det Jahrögeit zu fhügen, 
Den ‚Rörpen gegen die vanhe Kälte des .. 

N 

Ss 29. 0). Dient fie audy Zur, 3ierde. des Menfchen? - 22 

- Am Grunde wohl nicht; und durch) vielfache und 
aufammengefeste Rieidungsfkücke von vielen und buns 
‚ten Farben wird die natürliche Schönheit ‚des NE 

| Mchen Körpers oft: bäßlich entftelle und verungtert. 
| ‚99. d) Welde Bigenfchaft Tollte jede Rleidung haben? 

Rebe Rieivung follte einfach und rein feyn, und die. 
ae feichten Bewegungen bea Körpers und feinen: = 
; Oleeungahen nn er 4 us A 

9 2%



en | 80m ver  Stebung her Rinder. . 
- Sr 

en Säte Ser Ahopen der Rinder dr Bleiben fie warn 
gehalten und ver der Auft gerhügt werden? 

Mein; die Kinder follten nicht vor Der fuft ger 
ma ise Kine follte nicht zu arm gehalten werben. 

x > Warum follte das.nicht geiihehen? : 

Damit. Bi Rörper durch die Einwirkung ber frenen, 
dekehben tufe gefund und flav& werde, und nicht leicht 
‚in Erfältuggen, Slüffe und Krankheiten verfalle. 

92, Wie follte der Kopf der Kinder schalten werben? —— 
Kein und fühl, E 

I Se €8 sur; dafı man-den Ain bern Our > Minen und Zins 
‚sie Köpfe bededt und warn, halt? ; 

Mein, es ft nicht gut; durch die Haare ‘ der Ef 
Alntiealih gefchüst und erwärmt, z 
en Schaden ‚diefe, onfbebedungen? Sn = 
= as; das übermäßige Warmhalten des Kopfs a. 
— dle Rinder‘ dumm und. einfältig; und fie befommen 

Magesiefer und Geind, und oft auch Sure, Ropfe, ‚Be = 
gene, Ahren- und Zahnfhmergen. a, Ä 

; 95a. Welhe Mügen find’ am fhäslihften? — 

- Die warmen wollenen, und die Velmägen, 
am. $ 8: von Zeß erählt bon einer genannten Gegend 

in Deutichland: „von fünf Menfchen. fand ich wenigkenn Cie 
„nen taub. Sehr wahrfheinfich sieben. fie ieh diefes Lebek 

„Durch die Heiße Bederlimodes Tovfes zu. Diefer ift: Some, 
„merd und Winters in Rauch e (oder Pelz») werk gehullk, “). = 

96. wie follte der Kopf der. Kinder gebalten, werden Be 

Sowohl Ruaben, als Mädchen, follten in bloßen, 
n unbedecktem Kopfe gehen, es fen Sommer oder King 
ter, Regen oder Sonnenfdjein, Tag oder Nacht. 

‚974 Schaden aber Zuft und Sonne nichtider Zaut? 
Mein; wenn die Haut fanber und rein gehalten lo, 

fo, befömme fie durch fuft und Sonne keine Biedken, fong 
m eu Ieöhafte, augenegmer beauklichratge gane. 

SL u 
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u Son der Kresung der Kinder, 
St 

a) Bu En key. unbebeckem. Bovfe, wenn. bie Bonne 
, icheint, nicht einen ‚Sonnenftih) befömmen? a 

Nenz ben unbenedten Ropfe werfen die runb.n. 
ae die Sonnen nftralen jurüc, und ee wird niche 
halb fo warm, ale wenn er bebsde fl. Durch. die 
Be wird es bey heißem letter dem ee 
Bu und meh 

98. b) Was nügen die. Sagre dem Ropfe? 

Den Kopf | in der gehüri gen Wärme und Ausbins 
fing erhalten, und ihn vor Schaden gu fchügen. 
N 298€) Saben fie noch einen andern ‚großen‘ Iwe?. 
ar 

duch Ihre mehr oder weniger Suinklere Farben Schate 
_ten.oder Dunkelheit; und fie heben badurch das ticht. 
ns den Unedruc Des Angefi ihte, und Die Wahrheit 
uno: die Wirte des Menfchen. ja 

Citım., Das (chöne Diln des Kopfe eines ned mie feinem n „ 

5 ar nasarlichen Hagz und feinem Barıez eines Man mit dem Bile 
spe des vämlichen Manned free amd aepudert und feinen 
‚Bart, abgefeharen: wurde Er Kunen ara, ae groB and. 
 erhaben mare od erftere Bild!) x 

= . 2 a) Wie ‚follten. die Saare gebalten Beben? ; 

@te, folten von ter ‚Stine. wicht: ur getämmt, ) 

-&a; die Häave geben dem Angefichte. Des. Menfchen 

| 
i 

! 
} 

lee Au Eurz gekhnitten, ‚ und. nicht in einen Zopf. ge 
bunden werden; forheen rund und frey den Kopf ums 
geben, um ihn und Die Stivne vor Schaden zu (chäsen, 
= 9. b) Was fhabet dns Schmieren und Pudern ‚der Sanre? 

"Das Schmieren und Pubern der Haare ‚verftopft 
be Austnuftung des Kovfs und iff eine Urfache der 
riefen Kopfz, Augenz, Ohren - und Zahnfhmerzen. 

va 

. (Anm. Ohne Pomade und Puder mirde die Kunft, Si 2 Ne 
aut Bierde au focken., nad) größer feon.) S 

‘120, Sollten ‚die Rinder‘ ihre: KYaaee oft kämen? 

a n a e en u des az in Se 
mung 

& 
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. ttelbung fbllte ganz vorfi jleben, von der Klel hung älter as 

\ h EEE 

Sn Br Sletung er Sinn = EL 

nung daimer: 5 "08. Ungeziefer veitd babure verfätet 

and das dftere Kämmen macht Heiter und munter. 

101. Die Semökragen und die Salsbinden: Srüden den Sale 
und feine Adern sufammen, San et 

Sein; der Hals follte gar nicht gearückt werben; 

und Kinder müßten Daher. mit Hloßem Halfe geben. 

‚108, Wie follte die Bleidung der Rinder befchafen fen? 

Ste follte bie freye, leichte Bewegung des Körpers 

De A Ne le AR en r- * gr ee 

änlche erfchweren, und den freyen Zutritt der beledenuten 
frärfenden fuft zum Körper nicht verhindern; fe Pr 
folglich) frey, weit und.offen feyn. 
\. 109: Was follte fie weiter fix HEigenfhaften höbene 

‚&le foflte: einfach, rein, Teicht, ‚Eühl,. obifäi, I 
und leicht an-und abzulegen feyn; und biefe Rinder 

> zer und evwachfener Menfchen gm 
"Warum follte die Rlessung der Kinder verfihiesen. ne 

a ‚Bleidung älterer und erwachfener Menfchen feyn? 

a die Kinder felbftchätig. ‚unter fh, und ale : 
Rinder teben, den Ermachfenen fi) nicht gleich ade 
en, und nicht alles, was Erwarhfene thun, nachahmen. © 

eo: 8, ‚Tobaförauben, Kaffee, BWein« und Branteweinteinken., 

: 10. ayWoraus follte alfo die Rleidung der Rinder beftehen 
Aug einem weiten, fhönfarbigen Kittel, der en 

feinwand,, baummollenen oder wollenen: DJeugen vera 
fertiget wird, und aus ‚einem Hembe, vom, ‚der ame 

: Lchen -Geftalt, . 
©2105, b) Sollten Sie Yermel lang SL tus en? 

Am beften wäre es, wenn die Xermel nur bis zum 
Ellenbogen reichten; un IBintes Ennten ‚fie aber weht 
Bis zur Hand reihen h 

(Ann. Wie der Kittel oder die Sindertenung, geffnttet fenm 
nee, Kann man aus dem Holafehnitte , der vor diefem Sea 

 tunbb. Kate det erg Der a maß niche au ving 

a: 

Sek 
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| a . e> ter Artur der Sndets 

u and aber um de ra, noch um‘ Sn Unterfeib: aegürtet De s 
ı er darf weder Geltenäffnungen, noch Wafchen haben s feine 

„  Dermelfolten nur Bid au den Eiiendogen veichens den autüde- 
 fatlend> Serdgen des Hemdes muß. Iber Den ragen des Kits 
geile jurädfgefchlagen werden; md der Märper mud unter dem 
 sHemoe md Seiktel von Erinen Beinkleidern oder andern Kleis. 

= dungsftugfen bevecft , fondern-nact und Bloß feyn, Dimie die 
_ frifthe Rüfe ren den „seorber umgeben md, ihn färken, Und - 
- Damit der Pärper fich frey und "leicht beipegen und fich dolle 

‚ Fommen und (dhömentwiceln, warhbfen und bilden Einne.) 
‚106. Tragen sie Binder dtefe Meidung auch im Bi 

as nur follten fie alddann entweder einen Kittel 
3% 

107. Wie fölkken die Steimpfe der Kinder: geftaltet feyn? 

' @ie follten nicht über die Aniee geben, und fie dir, 
a mit feinen Strumpfbandern gebunden werden; am 

W: 

von mwollenen Zeugen, oder zwifchen em leinenen Lite 
tel und dem Hımbe einen wollenen Untertitel tragen, 

beften aber wäre es, wenn bie Kinder, menigftens‘ im 
Eommer, gang und gar feine Strümpfe feügen,” 
Klin. Die Stompfe der Kinder dürfen weder die Knice bes 

hecden, noch darüber gebimden werden, font bekommen die 
" Stinder Die Aniee, und anchnerScaänen und Shwänme = 
der Seniee, die fehr, getährlich fi find.) 

208. "Werden: Sie Kinder nicht an ben Unterfihenkeln feieren; 
wenn fie keine Strümpfe tragen? 

Heinz ; beum fie frieren ja nicht an den. ‚bloßen. Dora 
 berarmen; und Durch die fuft werben die Unterfchenkel 
und die, Waden geftärft, und. durch. das an und 
den Kittel find fie Hinlänglich erwärmt, 
am a uns tragen die Sinder geuähntid € Kine Strüme z 

pe. Warum nicht auch In ‚andern Ländern : 
109. Wie ifk den Suß des Alenichen gefaltet? A 

en ift vorn an den Zehen breit und fchräg, hinten 5 
an der Serie (hmal, und Me ae ‚Seite it Tage 

ee die äußere. . 

110, Warum Yat der: Suß Siefe Gehalt? a 
Damit der Menfdy feicht und feit gegen. und fiegen, 
am Se a ieen « va bewegen Eonne, > 

-I1Ie 
Be Sn : = 3 3 — n
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- _ Bon ber Reibung der Kinder. n 4 5 

zu. Wie, follten alfo die Schube, fowehl ver Kinder, als 
; re der SErmwachfenen, gefaltet jeyn? = 

Die Schuhe follten die nämliche Geftalt afe die Füße 
‚. haben; fie follten alfo nicht über Einen, fonnern über 

aiwen Seifen, nach ver Öeflalt ber Süße, berfertiger 
‚erben, und etwas länger, ald die vüpe, fen _ 
(An Ieder Kuwmak anf ein Srük Bazter gefeht, und’mie 

‚einem Blepfiifte muß feine wahre Gefalt gezeichnet und ein. 
s reiter und. linker Leilten Darnach gende merden.. Mas, den 
 nachltehenden Stanren Eann un, deutlich erfehen, mie die: 

Schuhe geftalter feyn müßten, Die mistellte Siaur LI} fEdier 
Wahre Gejtalt der Sohle des linken. Fußes, Die. vordere Tiaue 
CK) zeigt wie die Sohle des linken Schuhes geftaltet feyn _ 

müffes und Die hintere Fiaur CID) zeigt, DaB unfere gemöhnlis 
chen Schuhe über Eineh Leiten gana nnd ans nicht paflen) 

es x BIETE 

112 a) Was fhaben enge, Kutze ober über Hinen Leiten 
a 

Dutch enge, oder: furje Schuhe 'enrfteher Huner- 
augen, die Zehen werden Frumm und verftüppelt, und 

. der Menfeh Fantı weder fren und felt ftehen, noch leicyen 
und ficher gehen, noch leicht und farf arbeiten. ° 

©. 2. b) Welde Schuhe halten am länsfien? 
Die nad) der Form ber Füße über zwen Seiten Sen 

ache find, und niedrige Abfäge haben 
a en nz: 



Venetien. 

om Rem einer oft and viel Sarfuß is, en) Sekommah = 
fie. einen. fehr u teiten Gang. eine Kinder 
yor dem achigehnten Monate eben m IE Feine, od 
Sciuhe mit weiihen Sohlen tragen, Damit .fie leicht und aut 

.Iiaeben lernen. — ‚Schuhe mie Teägeln. beiclagen 1 nd DER, 
Sefundbeitz wenn. man viel-auf Stejnbeben gehe) 

213, a), Wie “fellten. alle. die Binder gekleider feyn? % S 

Ronf und Hals frey und unbededt; Der Körpen von 

einer weiten Hemde und Kittel frey umgeben; hie 

. sk im Sommer von feinen Strümpfen bedeckt, und 

ber rocpte'umd linke Schuß, mit niedrigen oder feinen j 
. anfagen, nad) ber Geflalt jenes Fußes gemadıt, 

| 

Dünen 

| 

San bee Rlesung: De Binder; _ og 

| 
| 
| 

a nm. Der weite Kittel hält den Körper, der: fich-fven in "ihm 
‚ bewegen Fann, im. Sommer ‚euph im Winter warm.) 2 

Ss u. Sellten die Binder männlichen und. weibliche en cn . 
= Shlets auf ‚einnerley Art gekleidet feyn? SE 

: aan bis zum Ende des neun ten . 

Rbeper mürde in le a weiten leise 
ne Druck und Swäng, um vieles gefänder, 

förker un fehöner werben, und auch, die Anlage zu 
‚einem längern teben befommen; die Rinder würden ihr 
zen Knıper tech, ‚gejchieft und a un ers | 

dan Kleidung en \ _ 
a ‚fie nr andere ehe Vortheilet so 

215. . Wie ‚woßrde a 
Denn verftändige en aller Sn den en ang | 
Br en ihre, Kinder, vom dritten bis zum neunten 
. noer zehnten Fahre, auf die befehriebene un vor dies. 

. fem Katechlemme abgebildete Art zu Flelven; fo würde 
a mn a und ‚wie wi and [on fie 



ae ne 

a ie ne 

“ j. eieben fernen ‚; und die Rinderft gung. würde 

na und nach gut. allgemeinen. @itte erden, 

_ _ won ber Rletsuna der Sünder. = En 

aus. Be) Solteer ibe Rinder- eure Meleern auf safe bung 2 
‚aufmertian man? 

aa; rolf fölften unfere Nelteen oder Anverwanbten 
ar diefe fehöne Kinderkleidung und beren arogen Nun 
Gen fir Leben und Sefundheit aufmerffam machen und: 
an bitten, biefes Kapitel deu Sf Rote gu lefen. - 

(Anm Da dar die. allgemeine Einführung diefer einfächen,. 
fregen gleichterinigen. inderkteidung das Menid engefchleche 

>S 

‚mie Allein am SKötper, fondern auch am Geifte voukommner 
werden wurde; fo If. es außer Zweifel, daß fte nach und nach: 
{ 2 allaemeinwerde eingeführe und Di ‚ber narhriiche: Brand. der. 

stinnbeit. Durch Biere ‚seleidung werde ‚bezeichnes. werden. ) 

nn Rinder inm er geivafchen und. Berämst, ein. reines 
aben, und von ee bis zu tuß einfach, ordentlich und 
einlich gekleidet. find, f was ihlrepe man daraus? 

Do bie Neltern Sorge für ihre Kine er. fraden,- 
and daß bie Ki nder wogrfchei Su auch. u 
ss BILFDEN: en 

2m ode Rleider‘ find ungefundt 
Alle ende, ‚fiel fe, fchwere ‚oder zu warme ai aan 

in welche die: feeye, leichte, Bemegung des Körpers \ 
a feiner Glieder erfehweren dier verhindern und dem 

Menfchen ‚das feben farer. Machen, ‚find fohe, umgefund, _ 
\ a 8. a) Sins Schnürleiber und Schnürbvüfte ungefund?! 

05 buch Schuüleiber und Schnürleufte wernen, z 
bidde Kinder und viele junge leute frumm und Buches 
Sig , ’uab zu fiechen,. unglücklichen Mernichen. ‚gmachts 
amd defmegen follte kein Rind und. Fein N 

 Schnärlelber oder Schnürbrürte fragen, Se 
en » lachen: fie “aber nicht ibön ‚nd wohlseeirg 

_ Neinz fie machen häflich und etalter. 
218, c) Sind die Beinkleider den Kindern ( fehäblich ? 
3; ‚die vn der a 08 je durc) is 



48 Bon der Meibung ber Kinder. 
nr an no N 

und Zwang ben freyen MWachsrhum und die leichten 
.. Dewegüngen des Körpers erichweren und verhindern, 
 find,der Öefunopeit fehr (hadlih. 5 
1m d) Kind fie fonft nach fehe-fhästih? 
gas bie Beinkleider dee Kinder find Eine von den 
 vorzüglichften ‚Lirjachen,. daß unter Dem männlidien., 
 Gefihledte In gang Deutfchland wohl fiebenz bis achte 
mal handest taufend Mienjchen mir Brüchen- oder eis 

. besichabden: begäjtek, und an den fchrediichen Schmers 

> gen, die diefe Brüche ihnen oft bverurfachen, Frank 
und lelend find”). nn. 1... .0.0 

© 2%) yein 2Seuch (hernia) ift eines ea Beate UeDel dep dent. 
‚... Mienfchen fein ganzes Leben bindurd die empfindlichiten. - 
oe Schmerjen, ja oft den Tod, verurfacht. An England ha 
30 London eine. Sefelifchaft, un. arneh mir Brüchen behafe 

‚teten Menfchen beyzufteben, fich gebildet, und fie hatdurch 
Die. Unterfuchung -uoh 150,000 Meifihen gefunden, Doß.unter - 
as Mtenjchen, jeded Alters und Sefchlechts, ı Menfch einen ‚> 

> Bruch babe. Hat Deutfenland. 25 Pilllonen Menfhen und 
© Hat hin der ste Menfch eineh Bruch, 1 find In Deutfehland 

a Milton oder zehnmal hundert tanfend Menfchen mit Brüs 
„0 chen behaftet. Das männliche Gefrkledht har fepr viel haus / 
0 figer Brache, Als das weibliche, In Dentfehland find nea 
._ nigftens- jleben » Did achtmal hundert tanfend Menfchen, und 

. = $war männlichen Gefchlecbtd, welche Brüche durch die Hauıche 
singe haben, 7 Bis 8007000 untlückische Mienfchen! Mas 

sit Die vorbereitende-Alrfache ,. Daß vwosstiglid) das männliche 
‚2 Gefihlecht bey fo-mancher Gelegenheit, beym Heben, Tragen, 
allen, Senieen, Reiten, Atsglitfinen, Springen, Hüften, u. 
fm fo leicht und fo oft Bouceingbrüche Defömmt? Ein 
2... Mipserhätents in der Gräfe der Bauchtinge zu der Stätte 
des übrigen Mörpers. ‚Melches find die fih alisseichnenden 

..  Arfachen diefer widernarürliben Schwäde der Bauchringe 
0 ded männlichen Gefchlechts 1nd ihrer Brüche? Uebermäble 

0 Bes, Ichwächended Warmhalten ind Sufammenpteffen dee 
Mnterfetbs dire die Beinklesder ın den Jahren ver Ainds- 

- beit; welche Defondetö noch, durch das feite Nnliegen ihres 
- Gürtels. oder Bunde oherhaidder Bauhtinge, den Muskeln 
hd Sehnen des Anterieids einen widernatutlichen und fa 
ichhen Befeftiaungd» oder Hühepunkt geben, und, Die Daraue 

fer Sder niedrigen gelegenen. Balichringe. gfeihlam lähmen 
= sind unthätig machen das MWickefn , Den Unterleib zufommene. 

Sc preende Nabeibinden, ‚und.da9 biele Gehrenen und a ö 

| 
5 

& 

B ve Se 
« = 4
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dee Shnginiei hab i ' Kin 2 
and su geben, fo viel u den. Armen ae essen 3 

Ss a und das übermäßige A Züfterh. mit fchiechren, fhmere | 
 werögblichen oder. fetten Wpeifen, warte Get inte und daß 
x viele Srupenüben. der inter -und weit in. den \Qabren der 

„. Kindheit und Yurgend,, wegen Mungels Bewegung und. 
#° lebutia, dle Piofkeln und Sehnen des Ainterleibe nicht recht 

gertatte wutden und der Merfeb, in fe -seintheit nichelerne 
te, fie vecht gefchigt MM. aebranhen: dtefed find hen Slörpere 

= anftrengtingen,. beionders wenn. eine Angeerdte Ehwäce den _ 
=  Bonhtinge dder. ewe Anlage au Beärhen, im Korper, ltegt 
die Urfachen der Brüche. Menn biefe Vrfachen Bean 

35 BRD mrenn. ‚Difonderg die, Sinder. männlichen. Gerfcblechtd vor 
Fr. Beutzehnten, oder befler, vor. dem smölften) Fahre fine - 

-Beinkleider. tragen}, fondeen in einem äthtel. gehen ,.; ARbE> 
Biel fißens und. durch viele und. frene, Bewesung: n und les 

"2 Bungen des, ‚Körpers, ‚AD durch. fiene, dem Körper umge 
„bende frtfehe Luft Die Mufkelh und Schnen ihtes Unterleider - & 
Be. die Batichringe, Bilden; frarken md lie recht ‚gefchickt und. : 
1 stleommen gebrauchen lernen weden: (0 werben duch die 

nn ; an aroße, Hi törltche Hauprplage = 
Theil, des, Menfehe wasfehlcchte find mach 

ir wider yertieten Dies it alfo. für vern änftige 
= Herrin ein. Hauprgrund. mehr; ihre Kliader, did sum. Ende 
> deö nennen, an oder eilfzen Sabo mit nr Sud 

= a betleiben. NE = 

t. 

2 hei ee bis. ht ee a Sehe nn = 
eilt und Stärke. Bi 1 ohne a in ‚Dee = 

Shndtisihling Be 
ID. D ef. man. alte, äbnelegte Reisen vo Sn 4 rent - 
. cm ‚böfen und. aniteckensen Rrantberten Frank. waren 
. se daran ‚geftörben find, tragen, oder den Binde, 

: : Bleidee davon maden? 

Mein. durch alte; abgelegte- Kleiner ‚von andern 
ober verftorbenen Menfihen kann ınan ‚leicht u “ 
 Rräge und böfe, anffecfinde Rranpeiten befor 
‚und WER und feben 



an ER ; -_—— 

: es vn Bon der. ee 
>E2D. Wie follte: bie Auft, in der der tlenfih Tebe,; und. die 
‚isn ugenbli ie quf feinen Rörper wirkt, beiche CH feyn? 

Dietuft, Die, fowoht von außen dur) Die Haut, alß 
= son innen dur) die tungen auf ven menfchlichen Körs 
per unaufhörlic) wirft, und ihm belebt und fäztt, folle, 

te felj), vein und trocken feyn. 

(Nicht alfein. durch die Lungen, fohdern and) durch die HRu 
2 ‚ sthelle die veine Enfe dem Blnte Rörhe und Wärme mit) 
N Darum follte die Aufe feifh, vein und woden feyn? 

Röeil fie ben Menf. hen gefünd, feiich, ruhig und 
fick macht; fie munter auf.zue Arbeit; vermehrt 
den Künger; macht, daß die Speifen gebe Ihen;. giebf. ‘ 

‚einen ruhigen, fanften Schlaf; und dem 3 Denehen 
‚ ub 02 in reifher, veiner Iuit gat wohl... < Sn 

Se 12 IR “ ‚ihm au wohl in ft heiten, snveinen 
: et feuchter Buft? RS 

N el Ü tm nicht wohl; wenn der ai, | 
häufig, in fehleehter, verborbener fuft Icbt, fo wird er 

won ‚allein ungefind, wa, Daß, verdrießlich, 
kumm und Eeönklich; fondern ev verfällt Daducch auch 
soft in Rranfpelten und Sieber, Die fchwer zu. 
u manchimal jeher. bösartig und auftecfenb find. 

Anm. a einem Maifenhaufe von 36: Kindern, wie > ih 
asje Kentin erzählt, betrug die Mnotheferrechnung 

az BU14 89092, 8 25 

lose 

ühriih 
Ü 5 Sn 70 did go Kihle. Er erfand.eine. Mafchiene, Durch welche, die. 

Suft deftandig nen nd frifd) erhalten wurde, und nun Be. > 
trug die Rechnung jähelich un 14 bis 16 Rihle. , ;6; A Sahe 

n ie natbwendig, ift dem Ulenfchen, zum. serie £ und : 
Befundfeyn die ‚feifche, reine, feeye. Zuft?. 

N m Tronf / ‚wie dein. Si das feifche Waffer. _ 2 
u 124+ a) Warum ift fie das! De 

Bil die ı N eben . a a on und, u 
ss  Tpele A 

De 

-@leift dem Menfpen. fo nothwendig, wie: Speife



FRE RER se y 

on der ft. a 52: 

Spele f in of & en Die. zum ia ummgint 
! own: find und die a Speife en en 
nicht fonnen erfeßt werden. = 2 
. a. b) Wie bei t der vorsit Hate, zum Asten erfonsena 

$ 2 liche Eheil ee Sufte- 

. Sauerftoffgas ‚oder ebensiuft hei ße ber Zell) dee 
af ‚der. dem Men! ichen teben umd“ Sefundheit giebt. 
124. c) Alntee 160 Tbeilen freyer Auft pflegen 27 Theile SE 

 Sanerftofigas und 73 Cheile Stick - uns anderes Bas u feyn. 
Hat alle Luft diefes, Derhälemiße - A 

Nein; ‚manche $uft. enthält weniger Sauerfofgag, 
und fie it aledann in eben dem Maafe weniger ges a 

eignet, das eben un die Sun des an 
® unterhalten. en a a: 

_ a2ge Wosud, ei ale u Be 

Bein f fi e flillfteht, und dur Feifche &ufe nicht. su Sn 
 fländig ernettert und durch Sonnenlicht nicht befebe 
wolrd; vorzüglich aber our) Sumpfe: und fiehende, 
- faule Semäffer “wird die tuft fo fehr verdorben, daß 
die Menichen, die in einer. folchen „vervorbenen tufe 

ige. Sieber und Rrantheiten. ‚verfallen. = 
126,. "Wosurd verdirbt die: Auft weiters 

"der, wäflerichte Dämpfe, und. den, Achem und die 
, Ausdlnflungen vieler Menfchen enthält, Auch Dame 

z 

Wenn fie die Ausdünhungen vieler und naffer Su 

.»pfe von Dehllampen Talglichtern 7 ne = 
vom Bügeln oder Plätten der Wäfche, vom Wolle 
 Fammen“ und! befonders‘ von brennenden‘ ‚Holstehlen : 
 werderben die’ $uft fo fehr, daß die. Menfchen dumme 

ar IANEAIDE gar, eigen, = 

ieben,, uhgefund: werden und oft: in Falte oder lange E 

] 

| oo und elend davon werden, and in eier = 

Re



nn a as folen Sie Menfihen, Sie fo vie Stuben und. 
‚Bammern fich. aufhalten ‚an Anfehung‘ der Kuft, beobachteng = 

‚Sie pollten forsfältisft Datauffehen, daß die einge 

= 
x 

5 : 

| 2 ee = — 

un = En ‚sie einnefhleiene Aufe der Stuben und Kamen 

SEEN ? % 

Son der Safe. 

worin. fi ‚»iele Hieniden befinden) vein und gejuno? = 

N de eingefchtoffene kuft der Stuben: und- Kan 
ern. Mn mehr A DEE, verborben und unge 

nn BEE EEE — 
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ae Det Unze, Cömmieveine find, dab umter den vielen e 
hundert Menschen „ die er an/sinochenfrankhelten feiden fah, 
Die eingefchlöffene „ verdorbene Sudan die Haupturfache 

ihres: Hebeld: war) 

‚Hioräne und Zebende Germäller, die Luft üngefund 
=. und. die Menfchentränt mahen? 

> fern entfernen a 

> fölofene tuff der Eruben und Kammern durch) friiche 

In föllte die Simpfes Morälte und fießenben n 
Genie reinigen, abgraben und austrocnen. 

3 N aa © wie follte ‚man in Städten die Luft gefund erhalten? x 

Dan follte in Städten dem Sonnenlichte und ber, 
feeyen {uft vlefen Zugang zu verfchaffen füchen and 
"alle Hhreint igkeiten aus Gräben, © sehen und aan 

sufe von außen feht häufig erneuiert- und burd) Sone 

des Abends die Senfterladen nicht verfchließen. 
2 Sale Wins follten die Menfchen weitet: thun? 

—.&ie follten die Stuben und Kammern. anti 
und teinlich ‚Baltens und nichts Unmörhiges in Stu 
ben und, Kammern ‚haben, ‚ woBurch die Suft Eornte 

ur 
iget und: verdorben. erden, N ‚ Berune 

An, Wöhlgeriche und. ftarkriechende Blumen Sin. u 
Schlaffammern verderben. fehr die Luft, md fle verur« 

JR dit um) a Sahnindehr auch, u 

\ 

> nenlicht belebt werde; mehrere Male des Tages, bey 

allen Thsren und Kenftern, die tuft erfrifchen; und 

S El 5 
* an by) Was follte man tbuit,. Wen! it, ein Genens Shmpfe, j



ee Bon der ar, a ss 

| 0 steh. kant: many) daß sie ine Ab Ramnern 
ordentlich. und reinlic find und frifhe Auft habene : 

2, Abenn die Genfter hell und Elae find; ern in Stu 
- ben und Kammern die Sachen ‚nicht aulaufen oder. ° 

sfehimmlicht- werden; wenn feine Spinngewebe, 
Staub, fein Steod und Fein Unvath fic) darin bes 
finden; und wenn man weder Geruch), noch) Aengfte 

 fichkeit empfindet ‚ indem man aus ‚der‘ ‚feoyen wufe in 
bie Stuben und Rommern kommt, . 

{ 130 Sollte, Ser mensch aud) des achte im Säle in 
reine, trodne Zuft arhinen?. 

Ya er follte auch nes Nachts reine kufe. athmenz; - = 
ed ift Daher fehr ungefund, bey, verfchloffehen Seen 
= faben,. hinter gugegögnen Bettuorhängen and it 
SO Rammern zu fehlafen; auch Iffes jehr ungefun 

‚mehr als Ein Menfd in Eisem Saite Alan. 
An, Di man den Eleinen Kindern, um.die. Fliegen asia 2 

Halten, im Schlafe das. Geficht zudedt, tanat niches; denn -- 
man beraubt fie der, ua: reinen Euftz fie fhlofen daher 

‚fchleht, weinen, wenn fle aufmachen und das alles iR u 
fohlimmen, ald Yon Fliegen geftochen au werden.) . 

am. w ji: siejenigen Mienfhen,- Sie or, viel 1° Stiben = 
ie, ich bemühten, immer in reier Luft zu Icben, 2 

mas wide die golge: danon feyn! 

ati)! daß fo viele Menfihen jest ungefund, wach 
sind verbeieglich find, und an Siöffen, Huften und 
Dampf feiden: Biibe fie alstann viel gefünder, 
ftärker und. glückfic her feyny und auch länger leben. 
Anm. Die Todten in Slirchen, oder Innerhalb der Städte 

und Dörfer zu dearaben,‚verderbe die Luft und ifk den, Lebene 
Digen,fhädlich; Die Begräbnißörter follten daher im, Srenen 
did ‚entfernt von menfchlichen rehuinaen feyn. Leis enbaue 

um fie) von der Gewißheit des Todes zu verfichern, . 
: Ant. eine fehr. (übliche, Erfindung. Pan fefe darüber: -C. We 

, Sufelahd uber die Ungenißhelt dee Todes und wie das fen 
 bendigbegraben. (Dusch Leichenhäufer) unmöglich zu insbes 

= an 3291.) ehem von. um Ü Sinn. 

& a D ı nu x 

= 
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Sun Son der Sit, von \ Bars 
eo und Haben. ; 

x 1 er \ Wer) 

233. Wis nlgt sem Menfehen die Reinlichteitz j 
Die Neinlichkeit erhält und befeflige ‚die Gefunds 
heit,. die Gittlichkeit, die Ehre und die Würde des 
Menfchen;: fie erheitert feinen Berftand und ermuns 

tere Ihn zu Thätigeeitz fie verfchafft ijm. Achtung und 
Siebe bey Anderen; und nur der reinliche, Menfch, ul 

eines , ‚feohen, glüclichen febens fühle, 
= 134 Was fchadet die Unveinlihfeit 5 Ben 

. Die Unveinlichfeit fchadet der. Gefundheit, der. Sitts 
i lichkeit, der Ehre und der Würde des Menfcen;: fie' 
 Serdunfelt feinen Berftand und macht ihn träge zur 
‚ Acheits fie entreiße Ihm die Achtung und tiebe Ande 

- 2er;, und. der nzeinliche Menfch Lann Fein veche fiete 
N ‚zuftiedenes. und läckliches eben führen. - 

235% SEneflehen Pucch Unveinlichkeit aud) Brantheitene SE 
as ducch Uneeinlichkeit und flechte fuft, vie fe 

ine mif einander, verbunden find, "verlieren ‚vie 
- Monfchen nicht allein ihte Gefunoheit, fondern fie ver» 

„ fan, dadusch auch In Krankgeiten und Sieber, > bie 
a und oft anftecend find. 
Anm. Der ‚menfehenfreundfiche Mist: = Ferkiar zu Manches A 

- fer In England sicht aus den anftedenden Keankheitd-Giften, 
Die n den.unreinlichen Hütten des Clends eneftehen, den 

- Schluß: daß nicht allein die Tugend, fondern)auch Die Seldfte 
 erhaleung ‚e8 Den Reichen zur Pflicht mache». fich der m 
Aus allen Kräften: anznnenmen.) 

N 6. a) Wie wird dem Mienfihen die Keinlichkeit zur Ylaırz 

2 Menn der. Menfh. an feinem Körpet,. von der frühs 
es fie! Kindheit an, rein gehalten | wird; und daburd) die 
Reinlichkeit, als eine der größten, beten ee“ 
a a Su an ließgeroianen un 

2 
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310 b) Warum eR viele Menfchen airweinliche a : 
Meil fie in. ‚ihrer Kinpheit nicht zeinlid) schalten 

nr und täglich n ich. viele Diale ge: wafchen, wurden ©... 
a ı) IR Senn ne \ Sum. MWafhen fo: var und f 

Mi Nichtenz. das Bafer Kofler kein Gel, : 
n ns d) Was Fonnte md follte man zu jedem inkeinihien 
2. Ssungemafchenen Rinde als Sprihwort agent 

Waffer zum Wafchen Eofter Eein Geld... 
u Was muß man tbun, um, den Körper rein zu halten? 

Man muß nice allein ÜUngefi ht und Hände was 
ie, fondern man muß auch bie Haut über dem _ 

ganzen Körper in jeder Woceein oder mehrere. Male 
tein wafchen, und N bäufig r befonbers des. Som 

“mer8,. ‚baden. 
ft das wwafihen aunbsbas Basen. über dem: ganzen 

:  Rörp er gut 
&Xa el if fehe, aufs es mache vein, gefund, Beitera nn YE& 

S flat und leicht; und verhütet Fiüffe, Öliederreißen, 
Sicht, Hantausichläge amd viele Kranfbeiten. nn 

(Anm. . In Rußland hat bepnahe jeden Haus feine, Badftube. 
‚E83 wäre feht. zu wünfthen, daB an jedem Drte in. Einem oder \ 

- mehreren Häufern Anftalten zu Ealten und warmen Bädere 
getroffen würden, und Daß das. Wafehen and. Baden Allges 
"meine Gitte der, Menfchen würde.) - 

239, a) Warum it das Reinhalten Se aut fo gefunde = 

Mail der Körper bucd) die Ausdünftung der Haut 
von feße vielen, ja dev Hälfte feinen verdorbenen oder. 
überflüffigen Theile fich veinigen, und Durch) die Em 
er Der Haut viele ae Theile aus ‚der Sufe ie 

“139. 'b) Welde Urfachen eeininseih die Austünftung+ 

: Mangel an vieler Förperlichen Bewegung, verdors - 
bene fuft, warme ©etränfe, fchlechte Nahrungsmittel, 

 fömusige Hemden, Strümpfe, Kleider und u 
um eine untelne oder Elebrige Da. 

r a en 
Re : E & F = 53 ! h “ AN ; Ei 703 2 ei 



j en ver Reinttäfet, a 
n Se 

I Pr: Nas vetunveinigt year die Baub? N 

EEE 

nn wenn. is ver 

ee ie Surtelafingn eines utehens@ihleimg 
‚bie Haut verftopft.. Fe 

"2,139: d) Sindet Beydes. of Starte n 
Say ind bewegen. ln die Dienichen auchaft 

w wachen und. baden, 
“29 2), as uns men bey dem Baden | in, nslöfen beobacten? 

Man muß ge in, not ne . 

. Man darf nice fehr ‚erhi en ‚aber u niche 
. Froftig fegn , Port A age eine M 2 2 am, 

2 2 er hen weht a (ehe gutes. Befehr der Saufen: a 
> e Schulkinder x bon Anfang Maas bis Ende Septemberd, 

5 wöchentlich einige Male nrter ner Anflicht deß a 
ordentlich. badeten, und ohne Gefahr Ihwimmen fernten.) - 

Et =D). ‚Wäre cs gut, auch Ihwimmen au lernen? 

90; s 2 Schwimmen is för Aelınds und a | 

| Mn zu fehrmimmen neh 
6 Dad- ‚Schwimmen‘, fagte, Benjamin Stanklin, 8 ee der 
* „aefündeften und Angenehimften Seipeshenngen vonder u Y 

= 5IM- en if a rn sich sortseffic. nz 



lid, das jed ed, 
ale ade oder vierzehn Tage Me em ie dm — 

R dr per weaeg Danen. Rn Sa 3 

} 
Ben Erwachen und Bey Selateniehen, ı vor ne S 

sad dem: ‚Miftagse md Abendeffen, uud jenesmal, = 
feenn, dach gethaner rhelt, Hände und a De 
ein find, follee man fich unfehlbar wafchen, * 

© ‚3h jeder Hrdentlichen Haushaltung follte. immer ei 
mit veinem,, Falten Mader sum Maihen bereit Reben, - 

1424 a man nad, dein SEifen niche x 
Hund veniuen: = 

08 Bach 
Zahn eng an. ein. veinee . Mund ohne Nacyges 

am von ee are es ! a ber De Das 

en k eiche auch weft a um 
ehe Mi e im die Schule geben? = 

u jedes Rind follte Morgens und Nachmittags, 
| in die Schule aeht, fi jedesmal weichen u 
tämmen denn ar Se a und en j 
men. feöhe 

\ 8 0 Wis foltte Han. bene Wafäyen e 
 Man-follte: ‚jebeamal einen. Dlapf mit kaltem, vol 

nein Üaffer nehmen, , das: Geficht eine Welle bariı = 
untertauchen, Die Augen Im: ae aufthun, De 

“ Mund tein. ausfpäßl K | $ 
2 os 
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s nn . Son der Neinichei, . z | h a 

® 14 'p) Woran erkennt man am Teichteften, & ein Hrenfih, 
anveinlic feyi und wenige. Achrung. für fi) felbt baber 

Wenn’ ein Menfeh anbefchnittene Nägel an feinen 
a ngern. bat, fo if e8 waßrfcheinlich, daß er unceins . 
Ni ‚fey, und wenige Achtung für sich felbft habe, 
a 1 ®) Schämen fich die mebrften Menfben ihrer unbeföönite © 

‚tenen;' fhmugigen Gragel? 

ga, unbefehnittene , von Schmuß. fhwarzblane 
Mel machen vie Hände gar häflich; Die nei ) 
 Menfehen fchämen fich ihrer; füchen igee häßlichen 
 .Hände:zu verbergen und zu verjteden; find unftäce 

und flüchei g mit Ignen;. md. greifen nichts techt an. 
Sn d). Sollte man alfo: ‚ft die Yrägel befjneideng 

Sa; man follte die Nägel der inger zweymaf in 
 jeer Roche ibefehnelden unD ‚Immer a. und BIOHER 

halten und bürften, ee 
2 e) Sollte man auch, oft die süße warden uns see nd 

‚ hefchneiden? 

9a; inan follte die "Füße , da fie durch, die Schufe- 
and Strümpfeleicht Noth leiden und hmusig werden, 

S ih 3 Ealt wafchen und. Igte Nägel fleißig bejchneiben, 
144. E) Was nüst das Neinhalten der Sr, > 

; Durch Das beftändige einhalten. der. Füße verhütee 
an Verkältungen,. Hüneraugen und. Warzen, und es I 

leichten gar fehr das Gehen und das Relfen ‚su Sup 
ne 144. E } I das Reifen: zu Suß gefund und gut? a 

Rat das Reifen zu. $uß ft Die gefündefte, befte, 
.angenehmfte und Lehereichfte. Art des Reifen. . 
2345. Da der Körper des Menfihen,, Be der feiheften Kindheit 
en follte vein gehalten. werden; E Se ne Rinder es aber nicht 

: felbft thun’ Eönnen, was follten die Aeltern bin? 

Se follten es fich eben fo fehr angelegen: ‚feyn laffen,. { 
ihre Kinder vecht fleißig zu wafchen, als ihnen” Nahe 
u und ER gen die 2 Daun a “ 

ae 
a 

De



TEN 

ee Son Oraßeungemiken.. _ 2. 
alahah on a die ‚Rinder. halten ifre- Reibung 

tein, die Neinlichfeit wird Ihnen zur Natur, und Sl e 
- Ednnen fieeliche, glückliche: Denfihen werben. 0% 

EE + 146, ‚Aalen Meine Kinder fich gerne "wafihen und bebenz 2 

Im Anfange- ‚fürchten fie fih und fehreyen; ment 
man aber forefährt, ‚fie täglich mehrere Male zu was 

‚sehen und fie, fleikls, ‚bald warm, bald, ‚alt, zu: baden, _ 
en wieso es, ihnen angenehm und zur {uf : a 
09) Der Menfb muß ala Säugling und ald Kindlein, an ber E 

"Bruft ‚und am Arne der Mutter, die ReinlichFeit lieb. gewinnen. 
ar ‚It es binlänglic, Ben Hienfeh feinen Bötper ven 2 

Heinz der Menfc) follte auch fine &i eiber, ; und 
ale , was um ihn it, Stuben und Rammern, Bets 
"tenimo. alles‘ Kausgeräche 17 rein und: in Drdnung: halten... 

z Fugen ha E biefe: Oranımg- ind. Neinlichbeits x 

Hrdnung und Neinlichkeie erhält gefund, macht alle 
Atbeit teicht, und das teben wird zur fufl und Freude, 

En 2148. ,b). at fie au noch einen andern Augen? en 

* gas Hrdnung und Neinlichfeit vermindert um bles 
' ie die Koften des Haushalts, und iff, ber erjte Grunde = 

fiel n zu einee en Seinderzucht. ne E 
S 2 

— 

1 Bon Raprungsmiteit, Sn 

2. Sn welcher Abficht follte der Menfe) ‚Speifen genießeng, 
Um feinen ‚Hunger zu flillen, und da& feben und = 

ben Körper zu erhalten und zu ernähten. = 
N Weldes find‘ die vorzuglichkten Speifen de8 Henfhens = 

Drod, Gemife, Hülfen und Säamenfeüchter N 
wi, Sifhe und Seh, 2 

1522. Welche Speifen: find. die Axbıhafteßens an 

| sopbem fin, ‚die, ART. ois. a 4 



eifen ; ok er von es f 6 verfaßt, ww 
under und beffer „als von Sichen ° - 
192. Wocatts follten die Speifen. deg Menfchen befichene 

= Zum ‚geößern, Shell aus. Pilanzens und um let 2 
nern pet aus‘ feifchfpeife Be = 
un as. giebt, den. Seifen wahr en » Wehlefömad: 

Ber Hunger, und bag man: ale Sp in seht tin, 
zu einem Süß jen Brad, aus. = 

; weh, befommt nam rechten Zungen, uns‘ wosud 
gedeihen. a zugleich. öte: er & 

Dusch nu ns 8 und. Arbeit, in ft ! 
seiner üle u. 
ale Shen man! ein he Sehen nenichens ee 

a man an Aura ‚nie ader ln Sc 

1a das nei werden di Bine Heih, . dun inden 
Sanniaden, feft erhakten; man muß: deimegen: de Kinder das. 

: anhalten „daB fie abmechfelnd anf. jeher Beite aut Ente De 
7. a) Was’ fagt, Sirah von der Maßinkeitz. : x 

ad. 32 v7 23. faater: Wenn her Magen mir 
often. u wird, fo schläft man fanft: fo fann einer 

fitehen; amd ft fein bey fh 
a4 wer mäßig ißet, ‚ber In 

ige Siradı von 8er Unmäßigteies a 
ap. 37) d. 32 u. 33. fagt en: teberfülle Bich nicht 

5 mie allerien. niedlicher. Spelfe, , amd 6 tige zu-gl Is 
Denn sieh ee ‚acht ae m Ku aunerfä jet



\ » Wenn. man bie Sreiten TE ed Hein uns mit & 
S vernan su ‚einen en u we ne 

kauf, 
yerbaut man. ie nic) ann a et wir! 
nn es an genätiger Ernährung, Khwad) u un 

: E ht alle Sie Küslichterr ® Sheifene 
Nicht a die Menge und. die Güte der Speifen, 

ae 6 visinehe Daß der Magen die genoffenen Sahrungs- 
- mittel, ohne ale Bejchwerden, feicht un EURER 

- Vaue, beytimit den Nüsen berfelben, = 
“ 3489. If eB- nut) während des Eitens, Set Su einten?. EN 

Stein. .die Speifen werben. dadurch zu fehr. vers 
aan, und da blefes Der Verdauung fehadet, fi 

äbte Mahfzeit. hicht viel, teinfe 
bey. Bemufle von Suppen, Bee) nt 

15 flüffigen Speifen beobachten ? et 
Man foltte jedesmal: vieles Ind aufes » bar 

“ fauen und efien; an dei. Speichel und dad Brod 
. Werben alle, aud) die Aumford fee Suppen; a 

nd: 

2 161 >) Soitterreite nen gutes Bob, seine: a 
Sa; da das Brod Das vornehmfte Nahrung an 

5 Menden if, fo folkteit alle Deenfchen darauf fe 
n und dahin ttachten, ‚recht gutes Brod immer 5 

EN 1644 b) Wie Muß das Brob befchaffen feyi 
Gutes Brod muß aus Mehl von guten; reifen woche 

hen, nicht von mmifinktn jerfteffenen Früchten be 
 flehn und gar aebaren feyn; und gutes Brod u 

fech. beym Kauen zu einem toplfehinecenben füßen 
Dede, ohne tetalg öber Flebrig zu werden, Sue 
‚Sonfe ift e8 ungar ums fehr ungefund, 
a Vimpernicel ift füt gefinde, ur e} arbeitende Akne 

2.2 wohl ein.gutes Brod; für sinder, Weiber, fihende oder aue 
= Denlabr. RR er E Adern € eine er ee so in 

RE 
x 

Pa



an Mobramgamitten. 

— 3. R 9 Wobucc Fönnte: Ks Bros. ae anslente. Beffer, } 3 
‚nahrbafter und gefünder werden? 

‚geigiekten und rerhtfchaffenen Bäder hatt. 
160 d) Wird das Brod immer gut gebaden? 

ied. das Drop. oft nicht recht: gar aebaden; und eite 
folches ungares Drob if fehr ungefund. | 

; - Cain. Ben Steinfohlen Fann man recht ‚ghtes ; Brod baden.) 
tor ee) frifches Brod. Befing? A 

gar warn zu effen. ne 
ar. Welcher Roggen ift unvein. uns filed?“ : 

Wenn viel Treepe, Naven, tolch oder Miutters. 

2 ‚giebt ein ‚febe ungefundes Brod. ee 
n ‚169., 5, welde Srlchte geben ein ungefunbes Bros? 

L 

umpfig, uudr moberig gewordene, oder ausgemachfene,. 

welches die Menfchen in die elendeften, serbärmliche 

= 163. b) Was- follte der Randwirth ‚alle thun? ee 

oder mäpt , uf dem Halme vollfommen reif gewot« 

Heinz da der. ‚Holsmangel täglich gröfier wird, m 

\ Dein; ‚esft ungefund, das Deon gu fell, ober 

fien Krankheiten, und in ben Tod verfallen 

ı Senn jebes Dorf einen gemeinfchafzlichen Pocofen 
amd allenfalls auch einen ordentlich und gut Gelehrten, 

forn unter dem Noagen ift, fo Uf ee Ita B 

Seuche. oder naß eingeärndfete, in den Scheune 

der gar auf dem Halme nicht recht teif.gewordene 
Roggen: und andere Srüchte geben ein Brod, tur) 

Er follte mit gewiffenhafter Treue darauf fehen, \ 
daß fein Noggen und feine Srüchte, ehe er fie fehneldet 

"den und, ehe.er fie einäenbet, r au dem N zecht ; = 
5 auegetrocknet eye 
254.4) Wie follte man Kenn fhlechten Koluen werbefen, E 
n um ein ‚weniger: "ungefundes, Brod Saraus zu. baden?’ 

Man ie Ben. kaleann Poggen vor dem nMapien 



: bieten: sm Male eiwas. he mtl von ea 
Koggen, über von Gerfte, aufegen; weniges Baffer, 

worin etwas veine Holgafche aufgelöft ft, zum Ein 
eigen nehmen; das Brob. weht gut, Kork und lanae 
en fair ausbadens. und. man jollte: diefes Frod ulche . 
warm und feifch, un d-aud nicht in, su ro ee Menge 
effen, und es vecht klein tum 
164 'b) wie verhüter man en Boenwüener in Kossen oder. 

3 SOUL 

Wenn man den: Noggen vollkommen teif und ur 
n trocten. som) Selbe in die Scheunen bringt; wenn man 

. ben'ausgebrofihnen Nosgen auf Böden-legt, Die recht 
.. Beil find. und reine, ‚üble, durchiteeichende uf dB 
n ben; nb wenn man ben Noggen öfters uimfhäeter. % 

Iche - Ruchenfpeifen find ungefund? 

a Marne, teigige, ner nichtreihtausgebadene Brode 
\ oder Ruchenfpelfen find kr ‚anaelinn ? ja man Kann 
’, davon fterben. 

265. a) Sind die: Borroffetn ein seines Hiehrimpemite 
-. a, wenn man fie mäßie genießt: ißt man aber 
tagtäglich. und falt nichts ale Kartoffeln, fo gebenfie 
licht allein eine fihwache, fhlechte | Sahrung, fondern 

> ‚auch, | der Sefundheit;. ‚und viele. Rdn. ' 
werden dur). Das übermäßige fen der Kartoffeln 
= ungefund, fhwad, blaß und. Eränflich, a 

106, welche Kartoffein. find fchlecht und untefangn: 2 
Kartoffeln, die fich nicht mehlicht fieden, und um _ 
reife, mit feuchter Erde in Keller gebracht, aus 

 wächfene, und fihlecht und, Rosige omeikenne en ; 
x toffeln fü nd ungefund. a 
Se 167. a) I das. ‚Sleifh ‚sen Rindern sefund? a 

.,&a; ein mäßiger. Genuß von Fleifh und Stelfihe 
Belten ib den N wie e allen non n 2, ger 

/ und. 



. bj SH Bao Obf gehn? . 
Se a; tee 8 2 Dder oeod, i ig gef 
fen, “üt eine defunne She. 

= = 175 6) ann iR es. \sen. Anbei uigene = 2 

an Kinder unrelfes oder zu vieles Dhft effen 
and fid) Dadurch den‘ Hunger. bey ven Maflzeiten vers \ 
an narben, auch in von 2 iten, wd bie vorße Aube berafeht- i 

Dann. ib das. St den Rinde ung: S 
eo. dl Sind eig. ud anne x 

2%, Effig und fanre Speifen, m ben. Kin’ ; 
per und. find gewöhnlich gefünd: : 

a) Sins‘ fette Speifen‘ Befund). un ift &83 But: ba man 
Se und jebr je Sutterbröpe den. BUSEEN. geben. & 

v 

. Ki Bultetbrbbe, fi 3 ht nd. fhnoet 5 
perurjachen Dielen und ‚iähen Eichleim in De Dir 

in ber Anl sur Bermehrüng det Rum \ 
! u Re Sn an - ä 5 

ohne Yudnadım ha von au \ 
ii I Narmen. Diefe Mirmer werden aber wohl 

fir dann fchadlie und. a ment Durch. fchlechte, une 
Herdaufiche Gpeifeh,- verpunden wit Mangel an tör A 
Bewegting die Därme voll don zähem Schleim, fi z und 
die Würmer fd jebr Darin Germehten.) > 

af fhatt der Büttel den Binsexn sun 
lee ee 

fe Dil De. 

Bi a ee Bafes gehimor rim. = 

Sein; fie find. ungejinn; und Kitber und junge 
ee a diefe, Tharfen Sheifen sär nicht effem, 

od i6s HE das Salz zu Seh. veifen. Hefunt 
>06 vr ein a Rn Nihlpke er 

ng 

‘ 



S S 5 en SS : a 

Don Regrungemten, nn \ 

saß daB, zu un Speifen nel Salz, dem. ‚menfcys a 
fiehen Körper nüßlich, oder gar notbmwenbig fey; dee 
Magen bedarf Eines Küchenfalzes zur Derbauungs 

and in den mehrften Fällen.ift der häufige, m es 
‚ Sales nicht gefund, fondern (hAblid). . 

BÄ 209. c) Was fchabet das Sa! : 

Das Salz macht die genoffenen Speifen im m 
gen weniger auftoslich ‚.verdaulich und nahrhaftz - 

Berbirbe mit der Zeit ven Magen, und die Derban, S 
ung; macht das Blut feharf; beraubt den Körper . 
feines feinen Selma; if oft. eine Urfache von Scavs 
bo, Sicht: und Gliederfehmerzen; und. macht dem 
en Menfchen. ‚gihebuichig und vor der Bel 

0 ) Sollten Kinder ie fein Salz een?! 

‚Mein; man follte es allen Rindern und jungen senten - 
 ernftlich verbieten, Salz zu den Speifen zu: genießen. En 
10170. a) Wie follten die Rinder ernährt werden? 

Die Kinder fi ollten des Tages mehrere Maleordentlich, 
| mäßt g.umd zur: gefesten Zeit von ihren eltern gefpeife 
werden; Ihe Brod follte recht gut, und Ihre Speifen 
follten mild und nahrhaft feyn: Damit die Kinder veche 

= wachfen und. gedeihen, gefund und ftart: werben. , 
(Man lefe die. Anmerkung zu 9b.) 

3 aD: b) Woraus Fann man abnehmen, daß Kinder ie 
i N (ordentlich) ernährt werden? 

Wenn Kinder bey on Mahlzeiten Feinen rechten 
‚ Hunger haben, , fo haben fie wabhrfcheinlich zwifchen dere - 
\ . Mahtzeiten zu viel oder mancherly, Döft, Kuchen, Bute 
| ‚sterben oder andere Speifen genoffen und genafcht., 
‘ = 170, 0). Was follte man dann thun? ® 
he Man folite vatauf fehen, daß die Kinder niche zu 
} Si und, En den Mahlzeiten nie. = 
N x BE | \ ; ; = 27% a 

N 

RE S = = 



Bon Safrungeniien. 

: & ar &) Sollten ‚die Ainser bey sen. Meheiten Rees. L 
"ober: genau eten? 

Rhnnten die Kinver gleich iehend. ‚effen, fo. m eg. 
: os beffen, wenn jie ich fesen; und, fie uuiffen ordente. * 
did) und rublg fi) bey den Mahl; eiten verhalten, und 

© fi bie e zeit sum. Kayen und: Eifen nehmen 
on 170, <) Wettind), werden die Kinder merfattihg 20 

> Wenn -Kinber viel. in Stuben und fehfechter iuft - 
‚ sigon, nldır reintich gehalten werden, wicht viel bes _ 
 Schäftiget find und fie) nicht viele Bewegung in freper 
Auft machen; jo weiten ‚ie gefräßig und. unerfättlich, 
= ) Sind Leirbigen den Rinsern hasıg? 

Sa; tegerdiffen, fette, telgige. a oder Dbft 
- fuen , Bad s und Iuderwerk und alle Eee 
nn den &l andern fee Khönich. _ 

" a, db) Was Shaden bie Sißigterens = 

Sie find nicht allein dem Körper ungefund, fondern 
ns "Kinder werben Dadurch. ‚auch zur Secterhaftigkeit | 

_ : verwöhnts fie werden welchlich,; empfadiid ‚.elgenfine | 
nig, baleftarelg und felbfifücheigs Alles fol inen iR | 
 deyn, uud alles jol'nac) ihrem Kopfe gehn; und da in. 
Der Welt Dieles fauer it und Dieles nicht nad übe 
zen Kopfe geht, fo werben es namgpine. milpves | 

7 gnügee, ungläcliche Menfchen. = N 
ame wie ‚fiebe es bey einer ordentlichen Sausfrau in ar Ä 

, BE ice ans? 

- Das Rücengeräth if rein. sefcheuert imb gewas 
fiben; wenn eimas gebraucht worden Hr mird 66 jo° | 
"gleld) volrder gemalchen, umd ‚init einem reinen Tuche 

_ ontroenet; alödann an feinen beffimmten Dias gefeßtz| 
and werm.ed wicher gebeauche werben fol, ß => 8 

hohen. von Staube gereinigeh,." ” nen 
7 E SE SE 17% 

SS 2 Die Serben Strtin m Sulione, von Suunmsrin 



Ss In en Nafrunsami i 
SR 

un Wie) Hp, be a gubereitung. und Aufteiahrung. der _ 
Speifen verzüislid zu beokadjte - 

 D&te siöhte Neinlichkeles \unddag man ke Speifnin - 
sind ejthirren weder subereite, noch auferwahre, 2 
rl: ‚Sollte alles gemafihen werden, was ‚getocht wird? = 

Ia, man pöäte alles aut reinigen und wafıhen, che 
‚ mai es Focht; Denn per Kohl und die Gemüfefindofe 
a Mehl «und Honigthau und durch: Ungezlefer 
unten und Dahurch der Gejunöheir febe. häblich, 
475. Was: fofte, man bey Fupfernen und Sühnernen Bichens 

gefehirrem: ‚beobachten? N 

Man foffte. feine Speifen, am wenlaften faure, nn 
a oder, slunernen Sefchliren. frehen.oder ertae 
en laffen, und Immer. darauf ken). daß. ‚bie. Euate 
‚nen ut verginne find 

- . 176... Was follte an bey der mis er = 

Man follte die Dil, damit fie rein umd gefund 
fe, , in (ehr reinen, faubern Gefäßen und in frifcher, 

- geiner, kühler, nicht dumpfiger tufe aufbewahren. 
SS, 97 Wie ‚bereitet man reine, gefimde Sutter? - 

Wenn man die Mil, wie eben gefagt, behanz 
[ en Ab ben Nahm oder die. Sahne, fo bald die 

‚Milch fäuren en gieid) abnimmt, ‚und Butter Ba 
ie et 

178, ft. unreine ’ fharfe, sansige Butter ungefund? 

IR: fehfechte. oder gar vanzige Butter ift jomopl uf 
a els.an ben Speifen fehr ungejund. 

179. Welches „Waifer follte man zum Korhen nehmen? 

‚Somoh! ‚sem Rosen, als zum Baden und, Dranen, 
2 . fol 

Bat "Giefe, Arode. und“ Antyonst ded Gef. Katech. (der ihr. viel 
gt danken hat: gefchrieben, und.diefer edlen Fran-bringt Ne 

= Merfaffer diefes Buchs für. dag viele Gurte und die glückliche ° 
Ay und Wirkfamkeis, welche er durch fle erhielt, und für 

0 diefchöne Menfchlichkeie, womit Ihr arten SE ion He. se, 
= auldte; a en Sam van en 

RS 
3 



LEN 

an 

 follte man. male allein reines, fondern auch weiches 
wall ae ; worin Exbfen ” _ nn 

N } m 

x Bon Setränfen. 
3 280, 4) m. ‚welder Abft öt foltte der itenfh teinfen = = 

‚ Um feinen Durft zustofchen. 
; = 180: b) Trinken die Mienfchen. immer aus Duft? 

I 0 no om Seteänten.. ao .ı%5 

Meing- fie. trinken oft und viel um den Öaumen zu 
en den Magen vorgeblid) zu flärfen, oder den. 
Körper-zu ernähren; das alles If aber‘ unzecht und 

 flveiter‘ gegen bie Natur und die Gefundheit. a 
a8r. a) Was folte der gejunde, Menfcd trinken? 

ne Kaltes; reines Wale > ı Sr 
= 231% b) Weldhes Berränt if das woblfhmedtendfles es 

Reines, faltes Ißafler, ob es gleich an fich Fein 
A . Sefehmack hat, ift oas füßefte und angenehmite Ga 
: 5 tränf, Bejonders. dem Dünftigen und dem Warfferteinfer. 
au <) = welchem Betränte bat der Hienfch den färkften. 

/ Zunger und die bejte Der ‚Bauung? 

Beym MWaffererinten fann der Denich am meer = 
; fen effen und am. beften ‚verbauen. - 

erhält Magen, Eingeweide, Hien unp Nerven inDed 
mung; befördert Harn, Stuhlgang und, Ausdünftung; 

282, a) Was: nut das Trinken des Walferst 

Raltes, reines Waffen föfcht am beften den Su; 2 2 
e8 Ehe, und reiniget das Pat und nen Körper; es 

2 und giebt dem Menfchen Ruhe und Wohljeyn, 
182... b) Bann der Menfh- ohne Weiler leben? 

Mein; das Wiffer giebt dem menfehlichen Körper 
Sode, Die zum Seben und zur Gefundheit unumgangs. 

nothivendig find. Nicht, auft,. u ann: Bee 
2 im un we Ale! um Ebel n = 

Am.
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fe, fo it dies MWafter ‚doch cntweder durchd Stocdhen eines 
 <heils feines Saueritoffes Detaudt; oder es find. ihm Thele » 
“fe, die meiltentheild mehr oder weniger undienlich HdEr. felbft, = 

- ungelund find, heigemifcht worden.) 
23. Woducch wird das Wafler dem Menfhen wohlfähmes = 

“dend md 'gedeilih? 

; "Burd Eörpenliche Senn im Sreyen und: durch 
einfache Epeifen entfteht nicht allein Durft zum, at 

fer, fonbern es gedeiht auch ‚sügleich. a 
184. Wann und wie viel follte der Menfh wintenz 

Mask und Zeit werden durch den Durft beitimmes 2 

am. Sf alsie, Waller der Hauptbefiondtheit aller. Beträne . 

der Dienich jolte fic) aber gewöhnen, bey ven Mahle 
. ‚zeiten nicht zu del, fondern fein mehrftes Wafler zwie 
nn den Mahlzeiten, gegen: den-Abend,. und a 
nen und beym Erwachen zu teinten. er 
=. 185. Weldes Waller ift ehe üngefumd? 
 Stehendes, ; unveines, fümpfiges, mörafiges eben 

an MWafler It febr ungefund ; und wenn Menfehen 
- folches Waffer trinfen, fo befommen fie böfe, ode 
alte Fieber, ‚MWofferfuchten und manche Krankheiten, 

Anm. Borzügfich durch das Saufen von ftehenden, faulen 
after bekommen die Schaafe Die Fäule, = Rindoieh, den 

‚ Eungendrand und: die Schweine. ‚böfe. Hälfe.) 

- Es muß rein, hell und‘ Hat, ‚und. ohne Gefchmad, 
en oder, Sarbe feyn; es muß den Magen ide : 
befchweren, und den Menjchen wohlbefommen,, - 

186. b). Sollte man für gefundes Trinfwaifer. forgen? ' 

Ja, jede Gemeinde follten Feine Koften fparen, um 
a (u) ‚gefundes Teinkwaffer zu verfhaffen. Be 

00.287. fe das: Bier ein gefundes Betränt? \ ; 

., Dünnes, rein ausgegohrnes Bier ft für Erwache | 
‚fene wohl: nicht (hädlich. « Gutes ale is de im 
am gefünder und beffer. e 

® Ir H BE be I£ /. Y Y 

2 : | j SR 307 { 
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136. ‚a) Wie muß gefindes Trinkwaffer. befchaffen. fen? a ) 



% nn 'Xon Serränten. De ; 

= u Sin warme Getränke, Three und Kafer, dern | 
Mein; alle warme Getränke, Tihee und. iRafley . 

Rbimächen den Magen und den. Körper; fie reinigen 
amd erfrifchen weder die Eingeweide, nod) has But; : 

und fie find daher weder gut, noch gefund. 
a a) Warum trinken die Menfchen, befonders das weibliche & 

. .Gejßledht, fo gern Raffee und Thee? : ; 

Bell fie in Ihrer Kindheit daran find gewöhnt more - 
| 5 sn und weil fie aus Mangel an Bewegung. in freger 

uff feinen. vechten Durft haben. 
| as b) Was if ein Zauptfebler im. Sausbelte der Menföjen 
SEN +. beym f£ffen und“ Trinf en 

Daß die Menichen auf bie Getränke,. welche fie‘ im 
= Marfer am beften und umfonft haben konnten, einen - 
fo großen Theil ihres Dermdgens verwenden; daß fie | 
für die Spelfen weniges Bermödgen übrig. Behalten, 
u) fi ) mit fehlechten Speifen ‚begnügen müffen. 

20189, 6) Sollte das nicht fo feyn?. 
9; Die Menfihen follten Waffer ringen; und des 

to beffere Speifen, guted Beod, gutes Seife) AND alte 
- spere gute Nahrungsmittel genießen, und fi in Klee 
bung, Wohnung und Seben verbefferm 
1100, Was follte das Betränt der Rinder feyn? 

oz Keines, gutes, kaltes Waffen, (und zwifthen durch et 
: Re füge Mich) foilte einzig und allein das Gerräne 
der Kinder und der jungen Menfchen fen; fie follten 
 eber Bier, noch Kaffee, noch zart, we andere at 
me Getränke teinfen. 
a Was nünt es. den Rindern. une, den jungen Mienfäen, 

wenn Ihe einziges Berränt Falted Wafier ift? 

Wenn Kinder und. junge Menfchen nichts als als ı 
tes MWaffer trinken, fo Eönnen fie am beften wachen . 
und: gedeihen, und wohl am teichteften sel are 
‚ee 1: Eu an werben, ae en 

SER
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ie XL Bo Weine, ER 
20% ft der Wein, wenn er köglich oser. als. ein gewähnlihes: 

Berräne in Menge getrunken wird, ‘gefund und gut?, 

Mein, das iff er nicht; der Mein, als tägliches I 
Seieut getrunten, fhadet ‚ber Sefunbfeit. a 

Biebt der Wein den Gefunden wahre Araft und Startet : 

Mein; wahre, Danechafte Kraft umd Stärke, giebt = 
bee ein dem gefinden Menfchen nicht. 

las 194. 2) ilfe ber Wein die Spetfen Verbänden? =. 

Kein, das that er nice: gefunde: Menfchen, pie 
Hafer trinfen, .ejlen mit mehreren. Hunger und deu 
danen-viel beffer: uud. leispten, a Biejealaenz bie mw 

=.) Bein. trinken. 
294. 5b) Weldes if sie lbemeie Wirkung era on Sa 
Her Si befchleuniget die, Aufsegeung ‚ber: Belt 

s; menichlühen Körpers. 
‚29% a) Wenn man füh ansewöhnt bat, räulidh. Wein zu 

-  seinten „das find die Folgen Onnon? 

Menn man täglid, Wein trinkt, fo verliert: mare 3 
ie der Zeit die uf zum Effen,. md man befonme. 
oft Sondrennen. und Aurftogen; der Magen und bee. 

- Körper werden fumpf und fehwady; um den’ ftump- 
fen und Durch den Wein innmer unempfindlicher: were 
Deuden Körper zu beleben 1, trinke man nach und nach 
von Jahr zu Jahr, mehrere und ftärfere Weine, auch 

Brantewein; und mar verfällt leicht Me dns Förde. > 
Softer des Zeunks, 

295. b) Wann ift der Wein der a am haskhflen: 2 

Wenn man den Wein nicht beym Effen, fordern 
außer den Mahlzeiten trinkt, forift er om fchädfichften 
and gieb£ leicht Gelegenheit, in den Zrunk: ‚zu verfallen, 

S. ..195.. c)‘ Was follten. die, Mienfhen ao shun? 3 
Ar ‚Aeneon, und u afinglinge und ae En 

t 

We:



“ ® a San Weine, . z 

Männer len ee jich zu. einem unerSrücfichen € So 
er machen: nur felten und fehr mäßig bey Mahla 
a niemald aber außer ben Sl, n ‚Bein, u 

"2795. d) Wele Weine ins. am: fhäolhfen? 

ee junge, berbe oder, faure Telne 
n nd der Gejundheit am fehädlichften. 

SZ 206 .e) Biebt ‚8 manchmal: Fälle, wo De Mein. Anit siftigen 

v 

m 

\x 

Saden verfälfht ift 

x 6; ‚wenn der ein ioreverftonrungen r Roliken 
und Abgehrungen evregt,: fo Fann.er vergiftet On 5 
706 Verbütet der Wein bep Rindern ‚die Würmer? Se 

Mein; ver Wein verhütee die Würmer nicht. 
Ä 29 a) Dürfen Kinder ımd junge Menfchen Wein: trinken. 

Nein; Kinder ‚und junge Denen Bürfen En 
Wein trineen. _ 
= 197, b) Warm Süxfen) fie feinen. Wein seinen? 

- Der Weln vermehrt. bey Kindern und. ‚Jungen Men: 
Gun wieHel ins Feuer gegoflen, die Hißeihres Dluts; 
‚und der, Ißein fehadet gar fehr der Gefundheit, vem 

 Machsthume, ber&tärte, dem Berftande, der Reufche 
- heit, der. Sittlichteie und dem: ‚tünffisen Stücke der _ 

Rinder, 
= 22 a Wäre es‘ aut, wenn fein Mienfih vor feinem zusan | 

‚ sinften. Sabre Wein trante? 

I Bein Mienfd) follte vor feinem zwansige 
mi Fahre Mein oder bisige Betränte teinken. 
Ohm Die Mafhlienfer, ein griecbifched BWolE, hatten den 

- Mannsperfonen Die unter drenßig Jahren alc waren, und dem 
Be nu Gefhlenhte den Wein gänzlich durch Sefepe DEIDORENR) 

>; are, 5 

en Bräntemeine. y 
y Sa = Ei in England, Schottland, Same 
"in, un defonders- unter, ben 

Dis 
X N # 3 

L WRrSE f 3 ; SIEH 
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dlanen be auch) leider! in. unlem. lieben beutfchen 
. Moaterlande, hai man. gefunden; doß mit der Aunahme 
068 Brantemeinteinfens. die Yefundbeit, die Stätte, ‚der 
2. Berftand, die Zugend, die Urbeitiamfeit,,. der Mohiftand, 
Das häusliche und dab ehelihe Glül, Die Erziehung der - 

2 n Kinder, die Yebenedaner, ja die Meenfchkichkeit ber Mena 
>. fchen abgenommen babe — Und ein Indianer in Notde 

3 amerika, Namens Kadkawanna, da er einlah, Daß der, 
. von ben Engländirn unter Den Andianern naetöonıe 
Braniewein die Wiifer und die Meiichen nerderbe, fagte 
defwegen bey einer Sffentlichen Angelegenbeit: „dran 

= „tewein haben fie uns gegeben! und mer hat diefen den 
 „Weiffen (dei arppnen) Ben — der ar 

Ss „Beif: DB 

198. Wann ea man das Beanntereinbenen?. 

{6 ‘ 

1 

| 

Dom Brannteneine, . eh 

Bor. ‚Bren oder vier hundert Sahsen. ‚erfand: man He \ 
Run, aus. dem Cetreide Branntewein ju ‚brennen. 
GE eo) Waren die Menfchen vor 400 Zabı en. gefund?- 

ga, re varır ae Drannteweln , ‚gefund u 
Ma, 

b) Wäre, ‚er alfo ee notbiwendiges Getränet, \ 

Mein; da der Utenjch, ohne Branntewein zu keine 
ten, vollfommen. gejund und flark ‚feyn “Fann: Pi 
der. Brannteiwein fein nothmenbigee, jondern ein übers 
Alias Setränt,  . a ) 

= c) Derläntert Ser Branntencin 'S48 Leben? 

Nein; wer viel Branntervein trinkt, ver dest ee ; 
 mbpntic nicht lange, fonvdern ftirdt früh. 

d)_Verbeffert er die Befundheit? En 
= Heinz die ‚mebeften Brannteweinstsinkee ann 

felcht fiech und Frank; fie haben gewöhnlich Huften, 

 Engbrüftigfelt und Dumpf? fie sittern und beben an 
Händen und Füßen; und. befommen häufig Fieber, 

1, Ölieverrelßen, GSeitenftechen,. a n za 
em ‚Oder. ale — 
e BB on, 

’
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IN): 2 AR N ER : 

a D Rom Beamntencine, 5 

2 a ef Miehe ee sen. Menfhen eigens 2 

. Boannteweinetrinfer haben Magenteh,. ae 
en. : Mebelfeiten und Erbrechen. 

> 18) GBiebt er Braft und Stärter 

R ‚genblicken reißt, wwärme und ein Gefühl der- Stärfe 
giebt, fo mat & doc) balo nachher matt, Be 
‚a Wad ,  > 

| g) Madt en die WMenfchen arbeitfem und ordentlich: a 

Mein; der Branntemein macht faul und füdenlich. 
y Silft er Wind 1mo Wetter und Sroft ertragen? A 

ein; er bringt Schwäche und Sroft in alle Ste 
A und teinf. man bey großer Winterfälte Brann« 
temein, ‘fo wird man fehr müde und fihläfrig; und. 

gest man fi zum Ausrußen: nieder); ß fann man 
1m erfeleren,. Ss a 

ip Bit ee Seobfinn amd Seende? Am “ 

Mein; ber: Meufch ‚wird Durch den Bram 
= eh trübfinnig ,: mitchie),; berdeoffen jachgore 
aig und zönfißch; und feine Seeude, ftatt heiter, ru 

Mel; er macht übel und weh; und die meSeften 

Nein; obgleich, der Brainteisein In den erfien Anz. 

x 

ig und fi u su feyn, n artet 2 Jemen, N und . 
Authen au “ 

*). Bleibe der Wenfe Mn bepm: SBeannteweine gut und = 

Neins der nen man grob, iz nem. 
fiel ch und hart; und ifE ber Menfe) voll und toll 
VOR: Branntewein,. fo weiß er nichts von Menfhe 

. Jichkeit, und fein Zorn artet licht im u und in, 
Sraufamtelt ui. Sa 

1) Made er den Mienfchen verfländigee? . 

eins der Brannteroein macht trunfen und Serhbt, 
am vaubt dem u Shme ‚um e 

RUN 

. 
“



es Som Beanitenehne, 
Er 

= onbeffert und erhöht der eneir Sen wohtgan, 
"die Tugend, das bausliche und ehelihe Eh, die 
Er Zinderzucht und den, ‚Srieben Ser Mienfben?- 2 

= nein; wo "Branntemeintrinfen in einer Sub | 
fie bereföht, dalt Bewöhnlih weder Wohlfand noch 
Zugend, weder häusliche noch) eheliche ‚Olücfeligkeit, .. 

 weber Kinderzuche noch. Frieden; da * Armurh, 
- Noth und Elend zu Haus, - “ 
> Sieht many daß viele Hienfihen. Such. den Beanntewein: 4 

: in Aemuth und in tElend geratben?:  —. 

ga, durch den Branntewein werden unzählige Men 
ham in. Armuth und Elend gefürst, und san, den : 

- Dettelftab gebracht: 
0) Was wären alfo sie ne Se eanieeiner. 
Derkürgung des teens, Abnahme ber Gefundheit, 
ne Faulkeit, eüberlichkelt, Grobpelt, ‚ Ans R

R
 

menfchlicheit, Dummheit, Häustiches. und eheliches. 
u Verfall der, zen ne, _ a7 _ 
Elend amd Safter. 

" (Ein' ehrmürdiaer Manz de, Arge, Sonn Kufb, a 
„bie. gelftigen Getränfe würgen. mehr ald das Bchwerd, und 
3 Sergreifen degde Gefchlechter. Sie freifen die Güter durch 

/ ‚„Unstdhnng und’ verderben die Tirgend der. Menfchen,, Rurs, 
tie füllen Die Kirche mit yoreiil ea- Leichen 7 fe Yanch die i 
wa, ‚die Sefängutffe und die Hölle, * 

9. 2) Ja, meine Rinder, der Branntewein Schuld am 
5 Pal der Menfben wma doöller, Sant mir, dhefen: "Ainder- 

uns. ‚ermächjene Hiewichen Branntemein trinken? 

Mein; Kinder und erwachfene Denfchen birfen. 
a audhiniche Einen Tropfen,trlusfen, 

199. b) Warum au nicht Binen Tropfen? 

X 

A
R
 

Weit ‚man am eriten ein Brannteweintrinfer en = 
den Fann, wenn man fehon in der Kindheit und ur, 

‚gend den Dranntewein zu ee au Fun, und 
u Rebgugeislimen ein hate 



bens noch nicht aurädgelegt haben, follten den Branns 

2. Sn ‚Som Brannteneine ne 
RER 

trinken? 

nl un unermachfene Menfchen, welche ofeund, 
Häufig Brannteweln trinken, Eomimen um ihre Befunds 
heit; ihr Körper bleibt klein und wird gebrechlich ; Ihr 
Geift- wird unverftandig und’ dumm; fie werden grob, 

faul, fehlecht, Tüberlich und Hafterhaft; gemohnen fich 
„anden Trunf; und verderben an Körper und Seele, 
aan ER): Weide Aienfhen ‚follten alfo ‚Eeinen Branntewein ; 

trinken? 

‚Alle Menfihien, die das jwanjlafte Sahr ihren fr 

 tewein, als ein Gitt, melven un» fliehen. 
z en b) Wie Könnte 'd58 Branntrweintinten ber Jong 

Bienfihen ganz abgefchafft werden? _ 

ö "Senn die ‚Kinder und jungen Denjchen unter is 
N die Berabredung trafen: 

no keinen Branntewein u sonen: und > 
_ 2 jeden Menfch, en unter ‚sioanzig Kahr alt, ‚der % ? 
anverjtandig. ober. richlos wäre, Branntewein zu feine 

FE en. mit Ihrer öffenelichen. Mißdilligung zu firafen, 
Es 201, ©) Und was follten ale Mienfchen hun? 
- Somwopl alle eltern, als alle erwarhfene, verfläns 

‚dige Menfhen follten mit ‚der dffentlichen Erfläs 
zung: „Eein Menjch unter zwanzig Nahe: alt darf 

 „Branntewein teinfen E es. fich zu einem unverbrüd)e 
lien, ‚heiligen Sefege machen: 

f. ven Menfchen, bie das zwanzlafte Tahe ihres 
=. ebene noch nicht. zurückgelegt. haben, feinen Brann« 

teweln, auch nicht Einen Font, m. geben / abge 
zu teinfen erlauben; 
2, fiharf und. ffreng darauf zu fehen und u "Hate 

ten, SM Denfihen, die unker Race Jahr ar fi a 

Was wird. aus, den Binden, weide Beanntewein



. . Som Toßade, = \ _ 

= für fh ober. geimiic feinen. Brannenen einen, 
‚oder auch nur Foften; und 

3: dur) Kinder und" Menfihen unter aranzig. Sy 
3 ‚Qahr alt niemals Brannteweln bringen oder holen zu 

 "Yaffen, damit fie nicht in die große Berfacung, an | 
teweln zu erinfen, geführt werden. En 

Ober mit wenigen WWörten; en 52 
gen, Sitte und Religion fegest ‚Daß ke kein. 

„Menfe) unter ae Tebr alt Stanntei | 
n»’wenn erinke.® 

‚Coätet und Mütter! wollt. br einen Gottesichn an euren: a 
Kindern, verdienens wollt ihr in euren alten Tagen. Sreude‘ 
und Troft an euren "Kindern erieden.: fo forgt dafür, daß ne 
en Blaunteneliiy auch nice a Su Enten I. nt 

Xm, Dom Tobade. R | 
202. Ft das: Tobadranchen ‚gefund? Ei 

| ‚Nein, das Tobarfrauchen ft ungefund und unteine. 
fich; ‚vieler Speichel der zur Berdauung fp- nothmwens. 
dig An geht Dadurd) verloren; es jchrwächt dle Eplujt; 

 ‚betäubt den Kopf; fehadet dem. Zahnfleifeh und den 
° Zahnen; und vermindert den Sinn bes Ana Ss 

« (Am. | Auch) dad Tobadskanen ik-fehr fnädiic. ): SE 
= 209, JE das Tobadsfchnupfen gefund? . ee 

Nein, das Lobacfchnupfen ijt ungejund und feßr = 
unreinlich;. «8 macht die Mafe vorftopft und voll von | 

‚einem bäßlichen, ausfließenden Schleime, es vermins, a 
dert den pp wichtigen Sinn des Geruchs, ’und verun en 
fat oft einen übeltiechenden Athem. = 

. » Das Schnupfen if in Abfiche der UnteinlichEeit noch fhlims. 
„mer ald das Rauchen“. fagt Zufeland. — Auch vermehrte 
ed. in einem hohen Grade die Selbftfuche. = e 

ei. Dürfen junge Leute Tobad ‚rauchen der fnupfen? = 
Din, au und Junge deute, dirfen feinen Toba 

2 aus SE 
SER



re 
x 

e- ve Beivegung und Rufen 

EN N a . 
Re, € Sa 

zandan, ober Mömpn: Genen fangen uud 
Me — 
En 

a. Ben der : Babegnig und Nabe 
eo a) "Welchen -Yiusen hat :die Körperlihe Bewegun BE 

= Thärigfeit und Arbeit für den Bienen? s. B 

Dt Eörperliche Bewegung, befonbers in freyer fur > 
eroteft Hunger und Dinfbs, fie Hilft, Effen und Trime 
fen verbauen, und ‚macht, daß es gedeiht; fie erhält: 

das Dlut und den Körper, Die Giageweide und das 
Mark In den Beinen gefundz: fie giebt Ruhe und elr 
nen: fanften Schlafz und die Eörperliche Arbeit ifk.es, - 
ble dem Mlenfchen. hlühende. Serunnhelt ind. langes 

 Seben, ; die ihm Rriede und, Wolfen fehenft.*) 
” Sür Arbeit .Cho figten die ‚Briehen) geben die Götter dem = 

Dienfchen Alles. ı 
seladg, D) Welchen’ Schaden bat det Wingiggang? u 

_ Ansbärigeie und Möpiggang sind der Yufang, aller 
Aafen und die Urfache unzahfl: ger Krankheiten. . 
“206. Banıı den Men: :fein getises Leben binduchh aefans 
S zu wohl feyn, ohne fehr‘ en en Sewegung? 

Nein; nicht one‘ wech hat ber Menfch einen. Körs 
pe, und. Hände und Füße befontmen; er follte fie gen 
Brauchen umd arbeiten; und feine: und fetter Diebe i 
. menfihen: Slückfeligkeit ıhätig. ‚befordern, ne 
5 207. Bann man fich Sud) si fehmere Urbeiefhasenz ar 

-Sa; wenn det, Dienfe) feine Kräfte übermäßig ae 
= ffrengty fo kann er fi) Schaden thun; und wenn et 
anhaltend und in feiner früben: Zugend zu fchwere - | 

Br verzichtet, fo wird fein ‚Körper sralaer, BE | 
ad vor der Zeit ae a 
aoß. an vor oder bald nad de dein seffen ebteiele, ee Aaste 

Bewertung zu machen, ift das gut und Befund? en 

a ve vor und: u Bad dem A Zn man ' 
o < 4 

| a2 

BEI TEE) EEE



— Sn her Benni und But = 1 
EN 

Bm 

cube war ißt und. verbaut: alsdann sie. Safe, un 
solrd zur Arbeit auch. Härten N 

209. Wie follte: die Bewegung. der Rinser fen? _ y 

u Selcht, beynahe Den. ganzen. Tag, und In frener tft. 
.&Io, a) Wie wird der. HMenfih vecht thätig, und. -arbeitfem? 

: Menn er während der Kinphele feiner Gelbftchäties 
 £elt in’ Oefellfchaft mit Kindern If überfaffen worden; 

und wenn er nachher") zur Thätigkeit und zumStielße, zum Usbeiten und zum Denfen ‚voa eltern und Be, 
Lern forgföftl 9 angeleitet und fireng ‚angehalten wird. 
4) Nach dem ’ınten Tahre, worer a4 aroge, farfe Hähne Sic: 3 

: 310. b) Wans follten Ste Hicnfehen indie Lehre zu Arbeiten, 
-Sanswerken und Bünften gehend. - 

De Menfehen, veren Geift in ven. ‚Schulen. feine, 
Bildung muß erhalten. haben, follten init dem funfe 
zehnten Sabre in die tehre und Dabey niche 

perfälmen, auch ferner Ihren Geift ausgubilden. 
an. ‚Wenn der. Menfh, geanbeiter hat, was thut er elsdann? 

. Sorußt er, und frenee fich feiner gethanen Arbeit, 
aim Kaun er nid;t auch) zuhen, obne gearbeitet 3 haben? 

Heinz der Menfih Kat'nur dann Srlede, unbe und . 
- Rraude, wenn et feine Schulpigfeit gethan, gearbele: 
tet, und feine und feiner Nebenmenfchen Snefelige 
Ks und bad lege u) nn a 

; 

os | X. Som ee 
_ 3 an Was, nüst d0s Schlafen? 

an der Bewegung, oder der irbeit. na s 
» and fanft auszuruhen, und. die verlorenen: Kräfte des 

‚ Körpers "wieder. herzufteilen. an 
214. Wie follte der- Schlaf des gefunden Hienfigen fen? 

Sn nn ‚Iebh warte nme und ‚erquiskend. 

y 

55 

— ee 
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.. Som on. nn. 
en a . < Sean a 

; a. Wann ira Ser Be efinabe rubig und en » 

- Henn jein Korper a ‚oleler Bewegung. inifvegen > 

uf müde und Buch. Speifen wieber geftärkt, und n 
pen in feiner Seele Friede und Rupeift S 

; 16. zänge viel ab von einem rubisen Schlaf? 
ga; ‚yon jenem: 'rußigen Schiafe hängt ein fr ohee, 

mnumderes Machen, ud Rraft und Aust ur Arbeit ade 
2 al an Zeit. ie zum Schlafen beftimmt? 2 Ss 

Die Nat; am Tage fdlätt. man miche fo auf, 
(Anm. Kleine ne und alte Menfih: a fchlaten oft am: Tage) S 

nn I a1 Sollten Kinder weel amd. lange f&hlafen?- a 

ga; ‘da Kinder fie) febr viel bewegen, p follten fie 
; and viel und länger, al6 Erwachfene, jolefen 
arg Kann man niet auch‘ 31: viel fhlafen ‚.umd fchabet daB? 

a; wenn man nicht in frener tal fich wiel bewegt ne 

* Bac und nicht milde Ift, und wenn man In verhorbenen 
‚suft und warnen Geverbetten ichläft, fo fchläft. man ge 

- wopnll ch zu lange; um» ein folcher langer Schläfmadt 
reis, weichlich, einfältig, (dwac) und frantih 
220, a) Sollte man in frifger, reiner teodiner Luft fölafe ae 

Sa; auch) des Nachıts foltte der Menfch, um ruhig - 
: zu fehlafen, und um lange und gelund zu leben, frifche, 
 teine, trocne fuft atmen; und man en deßtwegen. 

nicht in Wohnftuben ober in Altmann. fehl afen, wo 
die Saft berborben ih, = us 
220. b) Wie follten Sclafsimmer Befhafeıe u a 

Stuben oder Kammern zum Schlafen foilten nah 
; den Mitragsfiteilenn, und teorfen, hoc) und groß Tem = 
2000280... C) Welche Schlafzimmer find febr ungejund? a 

Pad) Mitternacht liegende, enge, unreine, feuchte 
; nikate, vumpfige. Schlafjimmer find fehr_ ungefund; 
amd fie verurfachen sliffe, ee Su a 5 
\ viele SR _ a 

Kr : a De 

EN ER Br x : N \ S 
RESET BSR A N DENE LU HEIAN \ TEA a = & ER EN



Dom Sala. neh 

ano. a} Wie folten Schlafzimmer, nehaleen oreaen, = 

» Schlafzimmer föllten. ordentlich und reinfich gehals 
ten werben; man follte ihre Fenfter am Tage ı . 

 fleben faffen,. unn des Nachts vie Senfterfaden niche 
verfchliegen ; auch follte man feine Nacıtlampen, wels 
che die kuft verderben und die Nube: des Schlafs 2 

‚ten, brennen Taffen, 2) 
a20. e) Wie öürfen die Bettflellen nicht. fteben!? 

- Da der Menfch während des Schiafs, befonber& 
nenn er fehwist, fich am Teichteften erfälten ann, fo 
Dürjen Die Betten Feiner Zugluft ausgefeßt fenn, und 
auch an feiner feuchten, naßkalten ISand fiehen, ie _ 

 befommf man ‚Gliederreißen und She. a 
I. 281 SE esiguf, auf und unten. 'ederbetten zu fölafen? 

‚Mein, es it nicht gut, Die Kederbetten find br 
ie große Wärme und die In ihnen fich fammelnden 
 böfen, untelnen, oft franfen Unsdünftungen, der Ger 
 fünppelt fehr.fchädlich; ums find häufig eine Urfache 

von Stöffen, Kopf, Zahn, Ohren: „und Gichtfehtmergen. Es 
‚222. Nuf welchen Betten follten Se 

Auf Detten von Pferdehaaren, Häctel oder Stroß, 
and zum Jubecfen eine wollene oder 'gefteppte Dede, 
 Menn man aber auf und unfer Sederbetten fehläft, oo 
\ > man fie im Sommer alle acht, und im Wintee 
‚alle vierzehn Tage an die $uft bringen und ausklopfeng = 
and man follte ‚fehe. oft reines Bettleinen ‚nehmen, 

.L 23999, ° Auf welchen ‚Hetten follten Binder flafen? 
> Auf Detten von Pferdehaaren, oder.von recht frac - 
nem Stroh, Hädjel oder Moos, öelche Iestere 

‚erneuert. werben follten 
224. Warum follten fie nicht auf Seberbetten end 
Well die Federbetten ven Rindern. noeh) viel De 

ige, als den ee Eu = - 
\ 

FAR SHN x = 5 er s S 



. Dur e _ 
Sy 

Ei 2 Was foltte man weiter beym Schlafen besbadtene 

& “Man follte nicht eher zu Bette gehen, als le: Kan 
S amöpe ft; und gleich aus bem Bette aufflehen 7 Y Balb 

man erwacht. Be 
26, a) On Wwehgeng Eaye follte man late z 
Süße, Unterleib und Bruft follten ia gerader nie 

S_ eber gleich Hoch, und'der Kopf follte nur auf einem. 
bandhchen Kiffen liegen; und man follte nicht auf 

dem Rücken oder Dauche, fordern abwechfelnd auf je 
ber Seite, in einer etwas gefrimmten tage, fehlafen. 
> "526. De; es. ungefun®, in figender Stelluns zu fehlafeng - 

a; es If fehr ungefünd, befonders für Kinder und | 
‚junge feute, mit der Bruft und dem Kopfe Koch und 
_fißend zu fchlafen; and beßwegen Ik e8.fehe unvecht 
and fehäblich, vorzüglich deu Kindern, Ile Betten zum, 
Kopf, zur Brufi und zu dem Füßen, durch unferger 

legte Fleinere Betten oder Piäyle, Hoc) zu machen. 
26 e) Sollte gas Blut, wenn man ganz. eben Kbder ‚gleich 2 

hoch liegt, su jehe nacy dem Ropfe laufen? 

SE Mein; dag ift ein Sbormztheil;' nur Die Sewohnhele x 
Kos’ ‚juliegen, macht das Miedrigllegen unangenehm, _ 

= ab d) Sollte das Sinensfhlafen suw Entflehung von a 
Br - Bliederfchmersen. und *L.hwindjuchten beytragenz? 5 

n "9a; mern man hoch oder figent joläft, p Eann A 
. man die Arme und ble Bruft nicht gehdrig zubechen, ” 

man: erfältee Diefelden off, und diefes Fan ze Ent | 
“flebung von Onseerinmerien nn an 
pieles beytragen. Sn : 

ee 
..  Meihs Das Sufammeufgylapen Hit gar uhr. gufz | 

bet Achem und die: Uuspunftung find fhädtiche, ungen | 
. ga SD. 2 Ku und u PAR ar We 
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nn . . Er esnim _ on m 

ir in Finam Betie fehlafen, am eines gefunen Ri | 
allen Shiafs zu genleßen. u - 
Anm. ‚Benn man. allein in. feinem Bette start, f forte 
man am gefundeften ohne alle Kleidungsfturte: fchläft man 2 
aber. In. Hemden, fo follte man das am Tage getragene Hemd 
vor Schlafengehen derwechfeln. DR 

a. a Wenn ein Menfh' in einem Bette Frank gelegen batı 
oder darinn gefiorben ift, was follte man tbunz 

Man follte die Betten mehrere Wochen In die freye 
safe aufhängen und ausklopfen; ift Die Krankheit aber 
so bösartig gemefen, fo wäre e8 am beften, die Dete 
“ten zu verbrennen, ober tief in die Erpe zu vergraben, 
‚@inm. Der englifche a! Brodlesby erzählt, das in eis 

nen Bette, worin ein Sranter an einem bösartigen Halöfieber 
(dev Bräune) hard, ein smenter und dritter Menfch, Die darin 

‚au liegen Enmen, an der nämlichen Serankheie ftarden.) 
at .b) In fremden Betten, oder sufammen mit fremden = 

-enfchen fchlafen; if das oft nefährlich? 

e; in fremden Betten und durch das Zufammen« 
. fülafen mit andern Menfchen kann man off-und leicht 

rait ber Kräße und andern böfen oder Häßlichen Kranke 
_ beiten angeflärft werben , und man follte vegwegen Im 
“ fremden, verbächtigen Petten unausgefleidet, und mit 
andern Menfthen, von deren Meinhelt und Gefundheit z 
‚man fi ch nicht überzeugt hat, nicht zufommen. iolefen. 

nm. Kant fagte: „das Wett fl dad Trefk einer Menge 
“008 Krankheiten. ° — Eine‘ Hängematte von Drillih 
(Dre), in welche weder, Kebern , noch andere Betten, 
fondern nur mollene und feitfeme Decken zur Unter und. 
Ueberlage zu. Keygen Fängen , durch einen. hölzernen Nabe 

men gefpannf, und an eine febr bewegiiche fräblerne 
oder hölzerne Seder arbänge: .märe wohl, heihuders 

für Kinder und fünge Denfhen, auch) für. Säuglinge, 
das befle und gelündefle Bett. Durch die elafliiche ‚Ken 
der muß der Menfch, auch der Kranke, ganz weich in 

x friner Su liegen; leßterer a fie Tonnen, 
en 

a . 
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Bon Een orig r Menfäen. 
2 5 229 a) ie follten die Wohntmaen Ser Menfchen ‚die EN 

‚Stuben und die Rammeen befchaffen feyn; : 

Die bon: Menichen bewohnten Stuben und Ramı 
mern follten helles tcht und reine fuft haben and 

b N nach der Mittansfeite liegen, 
5.800, b) Werum Ha der Nlittagsfeite Liegen? 

Reif einzia und allein diejenigen Wohnftuben und 
Schlaffanimern, welche bie Hälfte des Tages hinburch 

bie Sonne haben, bollfommen gefiind jenn können. 
> 229: 6) Was fihaber die Lake nach ;Hitternadht?. SE 

Zimmer, die madı Mitternacht liegen, haben nie 
oe ‚ganz reine und trodne Saft, und ‚find nie volle 
 fommen gefund. 
229. de) Yeie follten elf Städte ins Oexter. er ee 

Alte Hänfer follten ihre lange, vordere und bemohnte A 

beraubt, fon. 

Seite nad) Mittag haben; und jedes Haus follte auf _ 
feinen langen, und wo möglich aud) auf feinen (ma 
Sen Seiten des ts und, der ae nicht im. Ainpeflen, nn 

e) Sind. arg ap ins a der Bhufer ser - 

- "ga; ‚HBäme, welche Schatten auf, ein Haus wer 
3 fm „ find der Gefundheit häolich, 

‚230 Wem 'Sie ‚Wohnungen dunkel, Somefig nah und z 
m 122 feucht find, was fchader das? \ 

2 a 

SD Monfchen werden. in folchen Wohnungen unge; 
fund und mach, ‚gichtig und frank; fie werden darin 

: dumm, und-einfältig, verdrießlich und elend; und Kleine 
Kinder werden in piefen feuchten, dumpfigten Sur . 
ben bloß, fie fehwellen,, ehren aus und fterben, 2 
236 Mann find die Stuben naß und dumpfihtt 7 

sn he mit. sol, a! Steinep 
ee 

Inez }



on den 1 Mofnungen ber - es 

a Herbf und inter fi net erden: 3. wenn. 
fie tief in der Erde liegen;*) wenn die Wände und 
der Fußboden fal und feucht: find; und wenn Die SS“ 
m In den. Stuben anlaufen und fehimmlicht werben. 
232 Wie kann man foihe feuchte, "tiefe Stuben verbeffern® 

‚... Benn man Ihnen von außen und innen vieles üche 
und heftäntte, feiiche,. veine Auft verfchaft, Den niedrls 
gen Rus jboden. enhöhet, , und. bie feuchten Wändemen 

mit frocnen, Steinen im Sommer ausmauert. 
x G = Seliten Stuben und Nammern au) zaumler und ho 
> und Infrig, feyn? = 

%a, fie, follten räumiich und had) fon; sub ale 
hen Senjter follte: ‚man öffnen. Tonnen I 

24 wie oft follte man fie teheen ı ms veinigens ® m x 
Man iolite fie alle Tage fehren und reinigen, "befkäns 

a in Drdnung halten, und jedes Jahr meljlen lafien. 
| ä 235.. Warum folte men dies hun? 

Kell die Drpnung und die Meinlichtelt In Stuben 
= rs Kammern fehr vieles fomohl zue Gefundgeit, le 
zur: Sittlichkeit der Menichen beytragen, ee 
236, tes. 07 die Stuben fehr wart. zu exheigen?, 
Hein; fehr warm ‚erheißte Stuben find lung? fund 

on fie geben Selegenheit zu ‚manchen Rranthelten, = 
Uns. Der überall einreiffende Holmmangel macht ed sum Poche | 
 wendigkeit, mie dem Halse foaefam haussnbalten Der Band. | 

von Steinkoplen und von Torf. ik.gar nicht ungefund.) 
837. 2 man mir Soltohlen in Fewerbeden die Stuben j 

Schlaffemmern, oder fie) Kelbft erwärmen? ° | 

gel; ‚man wird davon elend, und Fantı erftickem, 
. inm, Die Feuer-Gieken oder-Stäbchen find der ne 

vorsäglich des ‚weiblichen BETRIERUG, AuBenk, nachiheilig, ) 
.: RE I 2 3 er ash | 

oe ‚Unten be der Er ae in. "Soden oben, " RR u. 

N 



en ht den ihnen der Menften. - 2 
3 Di 

nn 

use, Yices- Zen. is Stuben. ei Kiodnen or Waller { 
Stubenofen- Hlefen warn zu manen,. ns das ungeiuno?. in 
Sa, es ik fehr ungefunb. und ai denn. die 

feinen Düne vernerben gar fehe vie uf. 
299. Wosurh ee man Sroftbeulen 2 ö x | 

Menn man us dem Kalten an den warmen Hfen, > 
Hden- wenn man mit haffen Händen oder Fügen in 

Die Sale Suft seht, foktiegt man leicht Sroftbeuien. 
(Anm Mit den Händen bald in heißes, bald in Ealtes Waller 

u... greifen, verurfaht Schwielen und Xiagergefchmüre,) | 
349%. Wenn man ein Glied, . einen Arm. oder ein‘ Bein, im | 

Winter erfroren het, was follte man beobachten ? 
«Man sollte nicht In Die warme Stube, ober an das 

en adbenz forft Ifb der Urm ober das Pekr verlos 
yens fondern man follte das erfrarsie Eiieo in eisfals 

n tea Waffer, worinn man Schnee und Eis wirft, a ! 
en io lange barinn halten, bie es vollfommen wienes 
allge auf, und geben unn Serühl bineingetomen It, 

2.248. ie follten Rinderfluben befchaffen feyn? 
- Rinderftuben jolsa Jim ner helles Liht au teine 

u haben, unk ordentlich und veinlich feyn; denn. in 
foichen Stuben können die Rinper recht gedeihen, amd 
es 1 er ‚feögliche or Bien 5 . 

je 

a 

I 

zu on on ons. Eitätnindem, 
sn Wenn ‚men ‚Surch heftige törperliche Bewegung, dur 

; Arbeiten , Laufen, oder Tanzen jebe erhise ee % 
was darf man nicht tbım ? 

' enn man febe exhist if, Darf r manı 
2 nicht plößlich zue Ruhe übergehen; 
2 nichts Kaltedz und un: einen. Branntewein 
u, = 

die Haut und- den Kdıper ige der falten uf 
ter bem ‚Winde an a x z Er 1 = 

= ER R SL) 4 
3, . a 3 RG : EN = je 

un 



Mon Erpigumgen und Erfältungen - 87. 
4 fich nicht kalt baven; oder, wein man beregtiee 
“ glkd, nicht fiilfiehen oder fich nicht. nieverfegen; und _ 
0 ich nicht auf Falten Erdboden, oder ins Grad 
 fegon obir legen, und at wenlaften fchlafens ns 
= fonft, erfältet man fich, und nian Faun leicht Fies _ 
ber, Bruftengünduagen, Seltenftechen, Schwinds 

fichten, Rubeen, Öliebervrigen and Sicht befommmen, 
‚und feine Orfunphelt, ja das Seben, verlieren. . 
2020994 Was follte man denn thun? es 
„. Ben man fehr, erhiöt If, fo jollte man durch. ger 
‚finde Bewegung fi) erholen, und langfam zur Auhe 
und zum Stllfigen Be ; Man fol, wo. möge 

lich, das Hrmb und die Kleidungsftüce, Die maß vom 
Schweiße find, mit reinen, tionen verwerhfeln, und 

. ‚ble Haut abrelden; und If man wieder fühl umd ruhig 

2 geworben, fü folite man langfam feinen Durft fdichen. 
"244 3) Wenn der Hienfeh aber während der Arheit großen 
0. Duft bat, darf ex nicht Palt trinken! . R 

- a, das basf er zur. Noch unter dem folgenden Bes 
 Bingungen £buns 2) ev wafche fich zuerft Hinde ung 
 Angefichts 2) fe das Waffen einige Bugenblicke ing 
Munde fi erwärmen, ehe er e3 nieverfchiudt; 3) 

‚teinfe Tangfam und nicht zu viel auf einmals und 4) | 
fahre, ohue auöguiugen oder fich nieberzufegen, gleich - 
fort zu arbeiten oder fich zu bewegen: forft kann er 
Sich erfälten und franf werden. 0 0 
24% b) Wenn man von fhmerer Arbeit, die man im bioßem 

Se emde verzichtet ee kehrt, was follte _ 

Man follte die Rleiver wieder anziehen, nicht aber 
In bloßem Hembe nach Haus gehen, - 

= 2442 ©) iExfältet man fich-leicht in dünner Aleisung? 
Ja; In zu dünner Kleitung, die nicht gehdeig por I 

. ‚der Kälte fehäst, Fann man fie) Teicht erkältens mn ı 



n a Dan Eiskurom unb 6 Crfätungen. . 
DR a ni 

Hat man gar, , wie das weibliche Sefehlecht en Ba a 
gem oft thuf, fich fehr erbißt, und. ‚jet den zu dann bes 

- Zleideten Korper, plöglid) ver- Kälte aus, fo Fann man 
Aa einigen Augenblicken den Grund zum Berlufte fels 
ner Gefünpheit und feines kebens legen ' ober Iebe, 
a In die Schwindfuht verfallen, 

3 244 d) Was follten die Utenfchen alfo hun? 
Die Menfchen, vorzüglich Aungfrauen und el 

Fi follten fich überhaupt, befonvers wenn- deßtere 
zum, Tanzen gehen, zwar nicht zu warm, aber auch. 
hlch gar zu leicht und zu enge Eleiden; und wenn fie e 
enhit fi nd, fich nicht der Kälte. ‚plöglich auefeßen.. 

243. Wenn man fich erFältet bat, was follte man thun® 
- Man follte einige Taffen warmes WWafler, mit dem 

live Theil Effig dermifcht, trinken, fich recht warn 
mit Kleidern beveefen, und durch ffarfe Bewegung das 
Blut. wieder nach der Haut treiben. ft die Erräl, 
fung groß’ aeiwefen, fo follte man ein warmes, ausben 
Ahnen, Effig trinfen und fih ins Deste legen. 

ge Mittel: um’ Schwisen. einzunehmen ‚tik ungefund) 

find, swas follte man nice thbun?‘ 

Man follte die ‚naffen Strümpfe oder Rleiber niche 
on fonft fan man, früher oder fmäter, Stäffe 
Öfieberreigen und Gicht dadurch befommen, 

247. a) Was follte man denn. tbun? 

Man follte, fobalb- man nad) Haus fommt, die naß, 
fen. Kleider ausziehen, die Haut rein abwafchen und 

 abtrocnen, und warme, trodne Kleider anziehen. 
949 b) Warum follte man die-gaut abmafchenz 
Will die Haut, mein man geichwißt hat, oder 

naß getvorben Ift, von einem Flebrichten Eichleime 
| bedeckt. wird, Dee durch Berftopfung ar SuaDaum 

glöfe und . ee 
a 

446, Menndie Füße, oder der Körper naß und Falt geworden” 

al
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Son Srsisunaen is: Ertäftungen. x | 

‚248. -Mie ziehe man fit unmertiich, unb- ‚nach, und nad Släfe, e 
Bliederreißen, che uno viele Atanfheiten zur 

Menn die Auspik: uflung Des galgen Abrpere, De 
‚einzelner: Theile oft unterdrücft oder geheime wird: 
und. das gefchieht: durch Mangel an Bewegung ; duch 
naffe, feuchte Wohnfluben oper Schlaffammern;. dur 
„Bederbetten; duch naffe Kleiden; durd) eine Flebrich 
K y unabgewafchene Haut ‚und duch Zualufe: 
249, Sage mir el Beyfpiel einer folhen Krkältung? a 

Menn ein ienid, zum Benfpiel mit vem rechten 
 Yeme ‚ oft an einer Zu;luft, oder am einer feuchten 
Wand fißt, oben noch fhlimmer, wenn er daran fchläft, 

. fo befommt er nach) und nad) einen Fluß. und Se 4 
Et in dein erfälteten rechten Arme. 2 

» Wood: verhüter man. Slürfe, , Glieberreißen 
amd Binr? 

eh man die Haut von ver Kindheit a, und: 
Wachen und Paden ftarf, “rein und kühl haltzı 

wenn man den. Körper in der Kindheit und Tugend 
nicht zu. warn Eleldet; und wenn man fixh den jeder: 
Witterung und ja jeder. Sahregeit viel Ebrperliche 
Bewegung in froyer duft. maht, 
So b) Was follte man bey Tunzfeften, wo Manche, Bram 

RS Such Krbigung und Verkältung. Gefunoheit und Aeben 
verlieren, beobachten? 

\ Xeber vernünftige Menich, : dem fein feben fieb Fr = 
\ felie bey Tanzfelten, che niernals die Mitternacht 
- übefchreiten dürften: 1) mäßig, nicht aber au lange : 
‚ober. zu heftig. hinter einander tanzen; 2) nicht zu Düne 

ne und zu-enge gekleibet feyn; 3) Bisige Getränke, 5 
. Wein und Brannteweln vermeiden; 4). oft ausruhen, 

beym Musruhen fi) aber vor Berkältungen hütenz 
8) nicht piößlich In Die Hige Falk frinfen; und 6) vn 

Kömigennen, u wicht der Fal der Falten tuft: ausfegen, 

a FI nn 

- 
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_ KV. Bon dr Erhartung eigene Sseie 
...„S menjehlichen Kr 

ER Welche Theile des Körpers follte der Menfih mit der > 
größten Sorgfalt, gefund und brauchbar zu erhalten: fühen? 

Die FR; eigenge- au An EN, innen. S 

® -Dücch, a reine ne und ie iefe Sinne, die 
Kindheit hindurch, mehr im Rregen, als in Stuben, 

‚bejtändia. und abfichtlich ‚aebraucht und genbt werben. 
che ‚Was fhadet überhaupt. diefen dreyen Sinnen? 

Dog übermäßige Marmbalten nes. Kopfs durch 
< Ropfbeveeungens,. wodurch. das Diut Im Kopfe fi 
2 anhäuft, ‚ die Yusnärftung gehindert wird, und Siuffe 

= und Sejhwüre, Augen und Obrenfehler entftehen. | 
4 

m. Der ungeheue Schaden „ der durch die ‚Kopfberetun, 2 
5 und ihre Folgen, Fitergefchwäre, Grind. und. Läufe, au | 

: bad renfehengeichlecht fliegt, läßt fich nicht berechnen.) oo 
See a) "Was fchabet den Augen? Sn } 

— Blendendes: , ungleiches und fchnell abmechfelnden ! 
_ che; wenn man viel in Dre Nähe oder fehlef von dee 
 ©elte: fiehts, vorborbene fuft, Staub, Rauch, noffe | 
 Dünfte, ‚ fette, fcharfe Hel« oder tichtbämpfe, fen 
Hige, und angeftrengtes Sehen In ver Dämmerung, 

994. b) Wounc) entfteben oft Augenentsindungen? | 

Wenn man bie Wimpern an den Hugenliebern 
nicht. Immer. ten. von allem Schleime wäfcht, und 
Haare zufammen geklebt find; fo flicat telcht Staus 
amd Untrath in die Yugen, wodurch fie an und | 
Fine toerden.  ° \ 

en Was Shader. Sem. Geber DREIER 

Starker, , Ichaxfer und unerwarteter- Schall und. ‚ 
Saal, wersordene tuft, Severbasen, Staub in den Dhe | 

er S) 3 bs E s en 
SE 

ER TB EN SER =%
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Son der Stang nyame Zee, z m 

0m, vieler Scteim in der Nafe, und wenn die Ohren 
am den Kopf angedeückt und. unbeweglich find.) N 
y Die ‚Ohren fehen von Praclır« um reche aut und fharf, wie 

‘Die Indianer, zu hären, ham Ropfe ab und fie find-beweglichg 
u cdurch Die Mägen werden fte aber Schon feit Naht hunderten dem. 
Kindern am den Kopf angedrüct und unbeweglich geinact, I 

25h Was fhadet den Beruchswerkseugens ; 
-  Derborbene inf, ftarke und faule Gerüche und dee 
zum Shell dadon enfftehenne, viele Schleit In der . 

 Mafez auch befondere Schnupftobae, ind wenn man 
- fi) gewöhnt bat, durch den Mund Athen zu holem, 
957.4) Wodureh) wird der Sinn dea Befhmads erhalten? £ 

Durch Reinhalten und Ausfpielen des Mumves, 
‚ burd Waffrteinten, milde Spetien und enter Kauem 
2. 37. b) Wosurd. wire, ‚der Beihuad verderbe? nn 

- Duvch Uneinlichkelt des Munds, duch Tobadas 
renchen. amd eanunfen, felige Speifen und. bißige - 
 Setränte. £ = 
en Modus, wire Sns Gefüht abatee un gefhärfte z) 

= Durch) häufige Uebung 58 Gefüyls; durch‘ er e 
‚ leichte Thätigeit und Durch einhalten der Haut, 

958. b) Was fihabet ‚bein: Befüht der Sande? 

 MWenit man ,, befonders während. ‘ver Kinpheitund _ 
„Ssagend, bald In.heißes, bald in fafteg Wafler Heft 

‚ and. die Hände weder fehont, toch trocken und rein Hältz 
. werben fie hart, fihroiellg und unempfindlich, 
=. Sind die gewöhnlichen UWebungen der Sinne su ihres 

N amd -de8 DVerftands Vollfommenhett binlanglih ? 

Mein; man follte Die Sinne In der Kindheie nicht 
allein ‚täglich und vielfältig, fonbern aucy Fanitlich 
und überdacht debrauchen und üben, und man follte 
einen Siyn durch) den andern zu berichtigen und zw 

 erfegen füden: um vecht en = un und 
Au geine Spur iu, a _ z u 

nn = @ A 3 
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‚Bon ber Ehrung engen ei, i = 
N Ss . er pegeereag ern ZA : i 

°). Das. Gefihe, ud 28 Gehör, Bfneh: uber Nacht, Ein 

RER} 

nen, wenn man mit Furcht wetheilt,, N und daher Der 
Diimme Bläube an Gefpentier. Sind: fie 

ed mie den Händen: fo Wird man von dem Jrethinne und 

En er gende, und vehe 
.. Man beherze auf dad, was man ‚steht oder bört, leo, und füße 

‘dem Diusmen Glauben an Gefpenfter, Heyen und mad des 
finnfofen Zeugs m: he tt, befreye. Den. Kindern Mährchen 
und Befpenfterg sichten: erzählen, und fie furchsfam machen, 
tft einer.der größten, fnädlichften Fehler der Erziehung. 

‚die yaare in gutem Stande und rein von Ungesiefer. ?> 

Wen man den Kopf undededt trägt, und die Haare 

Achem holen? 

Man follee che durch den Mund, = fondern durch | 

>2.860, Vie verhiten man Ropfichmerzen, und mie erhält man 

weder fehnitert, noch pubert, fie oft rein wäicht, und 
‚fie täglich fechs und mehrere Male burchfämmt, 
ae a): Sollte man durch den Hiundı, u ‚Surch die Ylafe 

Ele Na, Athem holen; man follte Deswegen bie. Maje | 
_ immer rein halten, feinen Toback fihnupfen, in veiner 
Saft leben, ımd fich) angewohnen, im Schlafe init vera 
 fölofferem Munde duch de Nafe zu athmen.”). 

®) Bent, eigte auch den großen Neusen diefes Uchembolend.. 
23 abi, b) Warum athinen fo viele Hienfhen duch Sen Hund? | 

Beilfo viele Menfihen in (chlechter, ftinfender kuft 
ken und weil die Mafe, feinen Geftanf gerne riecht, 
. 1 fperren fie unanfländig das Maul auf, holen 
a den Mund Athen, und achten nicht auf reine tufte _ 
“7463, Giebt es au) mod) andere Theile, die ber Menfch mit 

‚der größten Sorgfalt follte gefund zu erhalten fuchen? 

Ra, feine Zähne: denn bie Zähne find nicht ‚allein 
. zum Spreshen, fondern aud) zum Kauen nothmwendig; 
- and vom Raten Der Syellen zu einem füßen Preye 
a zum großen Theile die DBerdauung,. die Er 
nährung, die Sefumnua und DaB Bohlen, Des 
SR ab." 

‚Ofnm. Die Zähne helfen ah bus ihr Sufammenbeiken. und 
„ans le = Auhemd; 1. a ann an 

1 
2638, 

| 

| 
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2.263... Was fihadet den Zähnen? 
> Menn man bie Zähne zum Abbelfen und Rauen = 

wenig, ‚ oder nur.auf einer Seite gebeaucht; 2) went 
man oft Binne und heiße Exeifen if: 3) wenn man | 
oft und viel Thee, Kaffe und warme Getränfe trinkt; 
4 ‚berdorbene Stubenluft; Unveinfichkeitz Zobade 

ganıhen; Im Munde zursickaebliebene Speilen, befons 
ders Slelfehfpelfen, und vieles Galz genießen; 5) wenn 

‚ man gefchmind nach einander warme und. Falte ©as 
chen in ven’ Mund nimmt;, 6) Deißen auf Nüße, oder 
 fehr Harte Körpers und 7) wenn man mit Meffern, : 

‚ Oabeln und Nabeln*). bie zäßne fodet; Das als 
verderbt: die ‚Zähne, 

*) Kein Menfeh darf Nadeln in den Mund. nehmen: Denn man 
ann fie leicht niederfchlucten und Davon dterben. Sr 

"ob Won). erhalt man die Sähne gefund? 

ID) Wenn man, von der Kindheit an, micdenZip 
nen, und zwar abwechfelnd auf jeder Seite vecht viel 

abbeft und fauet; 2) mern man in reiner &uft Iebt, 
Ealtes ISaffer trinkt, und. nit. gu heiß Ißt; und 3) 

. Bon der. Erfaltung einzelner Zelle) % 

. Wenn man de6, Morgens beym Erwachen, nad) jedem" 
Effen und vorm Söhlafengehen ‚jedesmal ben Mum, 
die Öurgel und bie Zähne mit Falten IBaffer und duch 
gelindes Reiben von allem Schleime vollkommen reine 
get: fo erhält man gute Zähne gefund und fin. 
265. Wodurch bleiben die vordern Schneibezäbne gefund? 

"Durc) vieles Abbeißen, befonders, trodner,. feflee 
. Spelfen und Beope.’) 
" ,®) Kinder müffen dad, InCheiben ihnen nenne Brod Se 

nicht entamenfchneiden, fondern mit den Zähnen abheißen. 
a. Sole man auch die Hiildsäbne der Rinser gefund zw 

erhalten firchen.? a 
Ya; denndle, ‚dahinter. verftecht fiegenben, Dileie 

Senne. ‚Bähne leben N wenn a mieigne /. 
8 

er SEE 

Hi 
!
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34° Bomber Erhaltung einzelner Theile, 

 lche hurch ‚bieles Beißen. und Kauen, und duch 
.. NReinlichfeit find aefund erhalten worden. 
2872 Wenn man, von der Atnöheit an, feine Hlildh-und nad- 
her feine bleibenden Zähne nicht rein und gefund erhalten bat, 
02, Kann man fie durch Avseneyen gefund machen? 
Mein, vas konn man nicht; einzig durch Meinliche 
felt, durd) Kauen, veine uft und Faltes Waffer Fann 
man fkhadhafte Zähne norhdürftig erhalten. 
0.268. Was find die Mittel, Jahnfchmersen zu verhüten? 

 Kauen; Faltes'Wafler, reine tuft, Neinigung des 
, Mundes, Rählhalten des Kopfs, die Haare nicht 
 fehmieren und nicht pubeen, und beym Erwachen,und 

 beym Schlafengehen das Geficht in Falten Wafler ba: 
pen: babure) verhütet. man Zahefchmerzen. 

269, Sollte man den Speichel bey fich zu behalten fuchen?- 

a; der Speichel U zum Kauen und Berdauen der _ 

Spelfen äußerft, nothwennigs und bewegen It das 
‚ Zoback-Nauchen over Kauen, modard) vieler Speichel 

‚verloren geht, febe (hABlich; auch IE es fehr fchänlich, 
mens man beym Spinnen den Jaden mit Speichel 

es na SS 
“ (Anm. Han follte beym Spinnen mie Maffer,. daB durch Bien, ? 

2 @eife, zeritoßenen Leiufamen, Sleye; Dünnen Mehldren, Gear 

5, Quistenkorner, Wogelleim, „der ein anderes Mittel, It ges 

0 fehmeldig und, Elebrig gemacht worden, den Faden beneken. 
So Il aukirben site man den Wlesks oder das Wera, ehe man. 
0 He an den Wlocen legt, reche von allem Stande und höhernen 

a  eele Geo Shineen buech 210 Mifemboien in N piefe Iharfen Theile. beym Spinzet nin 

2 DieBruft, und verarfächen Hufe 
Dan ee KIK Bon der Schönheit und Volltommenpeit 

008 menfehlichen Körperd. . no Mes müffen wie, als eine der wichtigfen Bigenfihaften 
N io ellen großen Vorsug. deo Imenjcen, mod beionders 

SE  ;betsachten? on ngeie nee Mengen — 
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Sms der Sönke und Setnmenit en 

Sn a DAL. Worauf. berubet feine Schönheier ee 

af der Gefundgeit,*) der Ausblloung und der Koll 
Fommenfelt feines von Natur woßfgeftalteten Körpers. - 
*) „Gefundhelt, fagt Bertuch 3. d.2 ud. M. Märg. 
2793 ©. 189), {fi für jedes Seihleht, für jedes: te 

das einzige und unfeblbarfte - Schönheitgmiftel, alle : 
‚andere, die Thorheit, Betrug oder Selbfitäufhung ers 

fond, find elender Tün, der. wieder abfälk, und 
© traurige Spuren feines Migbrauhs hinterläßt,. ‚Die 

volle, (döne Bläthe der Jugend, die friihe Karbe, 
die Ausbildung der ganzen Sobeperform, das freye und 

- Ieichte Spiel der -Mruffeln, die Sülle der Adern, die 
' BHare, fanftgefpennte, halbdarfi ihtige Haut, der eb» 
ale feelenonlle Blick des Auges, der allgemeine Kropf 

fin; "kurz das ganze unaudfprechlihe Wormegefühl, dag 
© Gefidheit des Leibed und der Seele über Mann, Weib, 
 Shöäsling, Mädchen, oder Find Ausgießt, iebt iedem 
‚menfchlichen Körper eines Meiß, und eine ne su gen. 
‘fallen, die ihm feine Ruuft in der Welt gemähren De 
a Woduch wird die Befimdbeit vorzüglich erlangte? 

"Durch den freyen Hebraurh und die beftändige Her 
- dum des Körpers In ven erften eff Jahren des fs 

uns, ober fo lange das Kino noch Milchzähne hat, 
73. Was % außer diefem Bebrauche 10 nothmwenbig 2 ar 

.. teye, reine huft; Nbafyen und Baden; ein leichte . 
ter feeyer Kittel zur’ Kleloniigz reines, Fate Waffeer 
zum Setränf; und einfache, gute Speilen ar Nasrung, I 
en Woruch wird der Börper vollkommen ausgebildet? > 
Menu der Kocper; welcher Inden erjten ei HRahrenmg = 

| Bund) freye Selbfithärigkeit in allen. leichten: Bewer 
.. gungen ift geübt worden, nad) dem elften: Sabreruch 
„teidegübungen und Eöipenliche Eipiele in. allen fehwer : 
m "Bewegungen unterrichtet und geübt wird‘) 

°) Durch Leibesübungen und Eörperliche, Spiele in freger Ruftp 
während ber Zahreder Kindheit und Sugend, wird der,.von 
Matur gefunde, Körper gleihfain. mie gediegen und wie gen‘ _ 

: aan im ar in N von N ale u0d En = 
% 
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2% Don ber © miele und Bolltommenfeit, 
; ea SEN 
ER “ fehn pescheungen; der Körper tft jeht Hür Das danze eben. 

 geftähle und gleichfam unverleslicht und der Menfch. ift nicht: 
allein befänne und vertraut mit, feinem Körper und Meliter 

übgr tin, fandern ed finder auch Gleichgewicht, Uebereinftims 
mg und Sreundfchaft zwifchen Geele und Slorper frart.) 

ur 2 Was wäre alfo zur velltommanen Förperlichen Augs 
;  biloung der Menfihen nöibigz R 

. Dab Be ‚größeren Kinder nach ihrem eilften Xahre 
. feibesählingen und Förperlichen Spielen zu beftimms 
‚gen Stunden orbentlich unterrichtet und aeübt würden, 
Aa iefe und, Nefoige: die Spiele für die Jugend. von Butss 

murbs; Die Gnmnahit für die Sugend vor) ‚Butsmuthes 
md die Encotlopädte der Leibesüßingen von ‚Dierh;) EV 
0786 b) Welche Gefchieklichkeie geben‘ dieje. Vebungen? a 

En geibter Körper bejist vie große Sefchicklichfeit" 
ann, Kunfts alle Förperfiche Arbeiten in der ie 
2. it mit dem’ Rleiniten Aufwande. der Kräfte ‚du vera 
richten ; oder leicht zu arbeiten. e 

1976 "Wie follten die Rinder und die ‚Alenfihen ihren Aörper | 
‚ teapen. oder halten? 

Rinder follten gerave,. aufrecht, mit hoher Beruf, 
aufgerichtetem Kopfe und verfchloffenem Munde fies 
sem und gehen; und bey allen freyen Handlungen folls 

u 

ten die Dienfchen init aufgerichtetem Korper und oe r 
2. ftehen, fi ißen, feben,. fprechen oder zuhören. ge 

271. Was ift daher fehr fhädlich und verderblih? 
-Menn man ‚napläffig, ‚erumm und fehief geht, fiehe 

ober fißt; wenn man die Bruft einzieht, .ven Kopf 
‘oder ‚Die upen ‚niederfchlänt, ‚den Mund ‚auffpever, > 

R oder bon der Geite fickt, fpricht oder zuhöuts u 
vun verliert: der Menfe Kraft, Wurde und Anfepen. 

kungen wit Kinee a Se veihte Sand su ebranhen? { 

ns Ilten De 

1 

zn gut und gefcjickt gebrauchen lernen; nur De. 
man Daran ku, a iie, N lints werden. ı 

{ R { = N 
BEN 

nn > a
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m ‚Was eneftellt die Schönbeitt 

 fame Geberden und Stellungen au machen. 

Bm Kinder auf eine fehr unfehiekliche Art f ich _ 
nsesthen. ‚mit dem. ‚Sefichte alleriey. ‚munberliche © \ 
Mieren und Zertungen, and mit Dem ame feier 

am ver . Cote amd. Boltommenfet. B2 | 

...28e. Beruht die’ Schönheit des Menfchen nur auf der Ber nn 
fundheie. und Dollkommenbeit feines Börperst 

Moin; Vernunft und Tugend find ber eigentlichfte. | 
2 u befte The des‘ Menichen; diefe geben dem Kdre 
per; auf dem fie fich auspexieken, Werth und Würdes 
‚und deßwegen follte der Menfh, um eigentlich und 

sollfommen fchon zu feyn, nicht allein am. Körper, 
 fondern aud) am Geifte, an Berrunft und Tugend, = 
 auögebil det u ‚vollfommen feyn. 

Bon are 

innerlichen Arankheiten ausgefege 

ax Bon Rranffeiten, Aerzten und Arzepen. 
a) Wenn die Mienfhen, ohne angeerbte Pörperlihe 

ke N as ; wie fie leben follten, 4 10 würden fie wenigen 
eyn; ‚und die einfaben 

‚ Btantheiten,. denen fie allenfalls. untermorfen ı waren, uns 
Sie fie auch zu dulden wußiten, würde pie Vratur a von ee un 

e ‚wieder, heilen, Da die Menfben nun aber nicht fo leben, ' 
nen mannigfaltig ieren, und auf vielfache Art. en 2 

. Börper Schaden zuflinen, was folite der Menfh, 
wenn. er ErauE Hemworden ib, thun? 

Der Kranke jolee fic) rubig und genultig. gerfals 
ten; der Natur folgen; und den Deyftand, den Rath 
und Die Hülfe eines Ürztes fuchen.. 
’ ade bb Warum follte der Rrante fi eubig, ums geduldig 

ne verhalten, und der Vratur folgen? 
Bel bie, ER EN igre Zei: 08 > Beim 

ga 
RER, 

2



. en und net die ft [ 
Ä tentheils burd) die. im merfchlichen. Korper legenden‘ 

Kräfte, oder ducch. die Natur wieder. ‚geheilt. werden, 

ined- Da end ertragen. “). 
ec) Schaden Ungeduld md Sur che dem Branten? 

iehe vermehrt und verjihlimmert, © 2 Krantheireh” 

a) w BE Se | 
“ mith des Nlenjchen-über Förperiihe Leiden? 

 berfteht er ihnen a mit der Macht eines ftand« 
haften Semürhe; fo fann er feiner frankhaften Ger 

fühle oft Meliter werben, r 
“ . Seien fiegen.!) 2° 
*) Open Barne 

ir smihdfter, win au) nicht Deuflicher ,, a8) andere gelehet 

der kalt, 

‚ich. weiß: en. and: eigenen Erfahrung, Daß der Schmerz feilbn, . 
MEHn ER: nide su. beftia.ift,, ber. aushaltenden Geduld einen 

1.fiche antiammenten Seele weiche. — Kwar hat 
3 fein: Dsels und wenn Die Seele nadı langer. 
Rn ne ‚endlteh. finees ‚10: kürze auch die af DUO: 

se gewaltig Taufe fie aufammen. ee 

x n legt vie Gchultigkeit od, Self 
and mir Hilfe eines veritänd! gen Arztes den nfadın. 
pet Kranfjeit mwohchaft nadjguf ‚ichen, und die 

: e-feine Kiasfheit. unterh alfen, Vermehren, 
gern ober aiederbringen. konnten, forgfältigft,. 

“ er u J £ 

kr Bach ao 

(Ein weifer Mann, Michael Hontai ine, fagte: „Laft. doch 
‚ein wentalter Yeatur, Boah kauf: fie verehrt ihre Slate 
fer, nlo wir. — Der Men muß, ‚geliffen sie ne 

: Dusch Ungewüld und Furcht werden teiden u ; 

ie Eeduld,- md teas vermat das Ba 

Zräge der Dienich mit: Oebuld feine feiden und. wis 

und über ung unb biele 

her. der isenbbaftefen. Männer: I 
= ran eilien Kreberhaden jahrelang litt, Indie: »D% gefegnee 
2 fe a felbit die Schwäche einea Erönklichen Körpers, die’ 

hat, dabsder Get etmas über den Korper Vermad: Be 
die Abfonderung der Bärte febit, die ailgemeine 

Aleberinache,dee -bentenden und geiltigen "Wefend fühle). Zayy 

Se) welche A hest jedem Rranten ob» 
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Son Rronfgekten, Aeriten un. Arznepen, Dr 

9 Warum follte der ee den Befund, den. Bu 
© nd die Zülfe eines Arztes füchen? 2 

> Rell der verftändige, gelehrte Arzt, der. tagtänlih. 
 MiE Kranken umgeht, und ihre Kranfheiten fieht, bes, 

. race vergleicht und Darüber nachdenft, doc mehe- 
von Krankheiten. und deren Matur und Behandlung - 
wiffen‘ und verftehen muß 1; als der Ftanfe und N 
fen Angegürige. 2 ge 

 a91.,.g) Was Kann der Arzt. dem Kranten helfen? 
Der Arzt ver menichenfreuntich. dem Kranfen u 
Site fteht, Fannı) in vielen Ballen die Heilung bes 
fordern, oder, ‚gar, bewirken; er kann 2) In den mehr 
fe ‚Bällen dem. Krenten, manchen gufen ee geben, 
und feine feiden. vermindern; und 3) follte er wereer 
».zathen, noch helfen fönnen, fo fann er dem Kranken 
Do Hoffaung, , Ttoft und Muth ein'prechen. 

2. "Welde Kenntniffe und Wiffenfchaften muß der Are 
. Se ‚befigen, um in Avantheiten;belfen zu Fönneng 

Er muß den Bau, Die Gelege und die Natur des 
5 enilien Körpers: kennen; und er muß wiflene 
wie, auf. welche: Art und durch, welche Urfachen ver - 

Menfch Frank wird; die Narıe und Defchaffenheit dee 
. Krankheiten; wie Die Heilfräfte der Natur in Kranke 
. heiten wirken; und wie und welche Arznegen vazı 
 beyfragen fönnen, daß eine Rrantpeit geheilt: werden 

en Rann man diefe Wilfenfehaft des Arztes leicht, aus 
— wenigen Bücjern, oder durd) Hörenfagen lernen? 

ein; fie N eine sehr | [were Aiffenjchuft, die man, 
80 Augeny‘ an und Das ganze teben: hindurch, Amig 

"großem. Sleige und vieler Mühe erlernen mu, 
nn a) Bey weldem Arzte follte, ‚der Rrante alfo Zülfe 

uchen 
> Dep einem verrfändigen, "nelebtsan. und eetihafe 
ana a ME aber bey. Duasjalbern. | 

5 er 63. Es “. en | 

3 > 
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_ 100 Bon Seautfetn, n Aerzon und Arzneyen. 

u b). Warum follte.der. Arzt ein Fehtfhaffenee Moun fen? 

heile um den Armen unentgeboll b Hülfe zu Tele 
fen; theile um Eelnen Mißbrauch! von der teichtglam | 
 bigfelt ber. Menfchen zu machen, dle fo gern umd leicht. 
an. MWundereuren und MWuniberarznegen glauben and 
. den: Munderboctor ihr Geld wegwerfen. 

299. Welche Mienfehen hält men für Ouadfalber? 
Alle diejenigen, die nicht gehörig die Argneywiffene 

fiat erlernt haben; die aus dein Urine Die Kranfheis > 
ten fagen wollen; die von Ihren Euren prahlen; bie. 
teishifertig jede Sranfpeit zu, hellen verfprechen; und 
alle diejenigen hält man für Duacfalber , die von der 

 Hprigkelt nicht Die Erlaubnig erhalten haben, ‚die. 
‚ Hellung ber Kranfen zu ifrem öffentlichen, eigentlis 
cn Gefihäfte: zu machen. = 
‚286. &) Kann tan. ans dem Urine die Krankheiten eifennahe EN 

Hei n5 aus dom Urine allein kann man die Krank 
_ und ihre Natur und Befchaffenheit nicht, erkennen, 
286. by Wie geht es zu, daB mande fogenannte Doctor eins, 

\faltigen Zeuten aus dem Urinedie Rrankheiten tagen? 

Theile durch Berrug, Indem fie den Zuftand: 
sn Rranfen entwener Durch andere, Menfchen ‚Buch 
Bermarbdte oder Dekannte ausgefunöfchaftee, nr In 
en Berflefing in NMebenfammern' abgelaufcht & 
ben. und thrile durch Unverfchämtbeit, An . 
fie fie voiffen, daß man einfäligen enter aur etwas, und 

> ‚märe e8 auch mod), fo dumm, vorzufehwagen Grande, um jie Daran c glauben umaden 

ar. In jedem Bande findet man Hirten, Scharfeishter us 
aydere unroiffenbe Mlenfchen, die fi gewöhnlich einen Schein 

‚der Zeilinteie geben, große und ‚viele Werte maden, den : 
‚ Mein "beieben, Kranke in die Seilung nebmen und aller Orten 

‚Glauben und Zulauf finden: ift es verftändig gehandelt, 
vs Bep, jolhen umotflenden Nienfhen sSulfe Zu fadent - 

mu 27 .E jeur A und Die enlen . 



Son Srantgätn, Yan ı und. Yryneyen. 3 108 
en 

fe eben foichen Duacfalbern Hälfe fuchen, ; Betoeifen \ 
i  Babuch, daß fle.nod) fehr unwiffende, in ihrer Far 
gend folecht unterrichtete, Teichtgläubige Menfehen find. 

= ei Entfteben Krankheiten durch. übernatürliche Ufachen, 
A Such) worgebliches, Sebepen und Belprehen? = 

- Meins das it eln ganz finnlejer, einfältiger Slaubez z 
Alles air naturlich zu, ab alle Kranfgeiten. ‚haben 
ae natüclichen Urfachen. 
e. Mes sit von berumreiienden ‚Operatörs n „Aruchfhneh > 

= Seen, Jahrärsten und Sraarftechein zu halten? : 

& find. meiftenrpeils Großiprecher, denen es me 
barum zu thun iff, den einfältisen teuten das Se 
abzunehmen, ‚und dann. weiter zu reifen. 
299. Darf man von Schacdtelfrömern, Balfamieägern. un® = 
en, ‚die im Bande berumftreichen,, Azneyen 

er Uienfaen und Chiere Kaufen? ss 

. Meinz Denn Durch bie Arzsenen Diefer, unmipfsanen : 
. Herumflveichee kann man leicht feine Sefundheit und 

. ‚fein teben verlieren; nicht einmal fit ae darf! mon 
 Argneyen bon Ihnen kaufen. 
FEN egt. a) Was if von Sausmittehn ind Bensaransyen 
SER zu balteng 

Sehr wenig; ; don huntert Sausmitteln und sau 
argneyen find oft nur ein paar gut, \ 4 

Br By b) Giebt es gute Sausmittel genen den tollen gundebiß? 

Mein; Eeines ‚biefer, Hausmittel taugt etwas; wer 
don einem tollen Hunbe gebiffen ift, Dee wafihe gleich 
die Wunde mic, fharfer, laumarmer auche aus und > 
füche gleich die Hnlfe eines verftänvigen Arztes. 
a a) Was it von ben Univerfal-umd den geheimen ig | 

‚neymittels gegen Branfheiten zu halten! : 

 Niches ; man Fan durch diefe geheimen Arznegmies 
ln , befonbers gegen Ealte Sieber, et um 
ne und an Bommen., I \ 

Br en nn . a 



: 103 Bon Rrantgeten, Yeszten 
. e b). Was if von den: in Zeitungen und Flugblättern Hohe N 

. foricht, Gefchichten erzä 

se Melns wer fein Arzt Ifb, der follte fo hefchelh a 
fon, über Reanfheiten, von deren Belchaffenheit er 
„Doch nichts verfteßt, auch nicht zu fprechen, und noch # 

| 298. Wo follte man die Argneven Taufen, die ein Arzt ser : 

{6 se RE 

und Krgneyen. 

Sgepriefenen: und. atieftirten geheimen Arszneyen zu’ halten? BE 

Ss find Faft immer. die umverkchämteiten tünen.. 
2. ©). Worauf geht alles Thun der Ouacfalber a 

Die Jeichtgläubigen Menichen, :ohne zu fragen, ob e8 
ihnen mehe ehue, um Ihr Geld zu beträgen; der dere _ 
Ninftige Menfch ift aber nicht leicht aläubia, er läßt fd 
Richt leicht berosigen, md Verf: traue, fchaue wem? 
un ed) Worum giebt es der Quackfalber und der Otadjals nn 

bereyenfo viele? 

Mei faft jeher“ Menich’ ‚über alle ind. jebe Rranfhels =. 

mittel oder Urguoyen anräth, und Den Urzt macht, 
y e) Thun die Menfchen daranreht?! 

iel weniger Hausmittel.oder Urzneyen anzurathen. 
39: au wen fuht man Silfe ın äufterlichen und Bw 

hen Schäden und. Realan Se : 

en einem MWiurdarzte, 
294 ‚ee die Wundarsnepkunft eine föweie Bunfte 

&%a, die MWurndarznenkunft If fopr fehwer;: und ihre 

eo erfordert vielen Berftand, miflenfchaftli den 

Unterricht, arogen Fleiß und große Koften, 

-  Wunbdarst dem Branten verördner? & 

on Anothefen, die unter Dei Auffiht der Sfrigeeit 
fin; und dle durch Hrbnung und einlichkeit als 
ar Aporheten. Ni. auszeichnen. er ee 

20 die Mpotheterkunft, auch füwerz. ie 

as denn man muß: viel und lange lernen, amdle 
ofen. YUrznenmittel,. und Ihre Beftanbtheile: und: Fünfte : 

‚Naar aan. in fenmen. und zu a = 2 

ie, Rath erteilt, ‚Du
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2 Auftrag: hat,- im $ 

fung und Heilung der Krankheit zu beforgen, 
297-. b) Sollte den Nersten,. befonders jebent: Dbeflug, 

..„n0d) eine andere ‚Pflicht «ufgelegt werden! . 

ra es wäre fehr auf tb wünfcheremerth, Du 
® Nerjten, 7 "befonnere wert en bom Staue befols _ 

den, die Wilicht 

3) 
Arzt. brauden?. Beantbeiten- eh 

Ben fhrseren. unn: ‚bißigen Krankheiten, bie ar an en dr : 
\ a mehr. aber durch) eine widerfinhige Behandlung = 

re a ai ind, 1.  follte man gleich 

| Ihe Beba im nölung ver 
eraı)a a S 

muß ser nothwendig willen?‘ 

| ‚Er: muß die Seibesbefihaffenheit und die tebengare" 
en Kranken Fennen, und. Die Natur und die Uefache 
der Krankheit wiffens man muß: Baher dem Arzte die - 
Aheheku und ie AeHNEReR, des Franken volle > 

64 - füne 3 
\ X = ZE 

Br EI } SE 

En ae ei Buch. ul Anaien, = 
und für die Heilung acmer Kranken zu forgen; und 

ber bey, allgemein herufchenden und-anfteckenden Krank 
heiten, 3. B. Nuhr, Saulfiebern, vonder Obrigkeit ven 

Sande, herum zu rei fen. und die Erfom 

e Sronfgeiten, a ten, un, Aura {or = 

N
E
L
N
E
N
 

= Higigen Reankheiten fterben viele Mesfihen, ba _ 
‘h; daß man Ihre Hi5e vermehrt; ihnen zu ihwigen 

einglebt, Ipre Stuben fehr erheist, Ihnen warme. oder — 
. gekochte Setränke weicht, und fieder reinensuft beraubt. _ 
2 ‚Wenn der Arst einen Reanfen' Su Min leiften, poll, tions <



Ä - 104 Bon Reutte, Arzeen und Amen. 
: Fändig entdecken, und, ihm alle Zufälle, \ Zeichen: und 

das ganze Befinden des Kranken, vom Anfange ver 

SE 

Srantheic an, genau und tichtig ergählen. 
300. Was ıft daher aut, janothwendig? 

Daß der Arzt den KRranten fehe und fhreche, a 
kelbft die Natur und die Urfache der Krankheit: erfonfche, a 

| 3° Wenn’ das äber unmöglich geicheben Kann? 
© follte man münpfid) oder fheiftlich durch einen 

verfländigen Menfchen, dem Arzte bie Krankpeit gu 
mau und vollftändig.berichten.*) 

: > =) Anleitung diefen Berichten findet man in Bücling’s Bey en 
rag säur Beichenfehre; Im Yioth > und Bülfebünjlen And 
39. und in Steuveis Krankengettel, 

I 3öR. Was follte der Arante, der einen Arzt braußt, tbun? 

Er jolite ven Math des Arztes über tebensorbnung, 
‚Effen und Trinken genau befolgen, und bie, vom un 

. berordneten, Urzueyen treulich, ordentlich, zur red 
ten Zeit und im vorgefchriebenen Maaße gebrauchen. 

5 Se ‚Bonn eine, fihwere Rrankheit gleich auf die erfie Any 
befjer, oder geheile werden? 

= Mein; and). Die Krankheiten haben“ ihre Zeit ud 
Dronung; und fo wenig als ein flarker Baum auf ven 
“etften Hleb fällt, eben fo wenig Eanin oft eine fehwere. 
Reanfpeit durch die erfie Argnen geheilt. werben. 

2 a Wenn denn die erfte Arsney nicht gleich hilfe, follte + mas | 
> weiter Urzneyen, oder einen andern Arzt brauchen? 

Man ‚follte weiter, bie sum Ausgange ber Rrans \ 
. Belt, Argneyen brauchen; und von einem Herftänbigen 
"> Aerzte nicht zum andern. laufen. 

M 305. IR € genug, wenn der Branke Ziezneyen einnimmer 
‚Mein, es ift nicht genug; er follte fich auch om 

\  hentlich halten: ohne ein gutes Derbalten helfen die 
 -Uegnegen allein nicht; und wenn man ©ehuld hat, 
Se age - SeaNERoee, RER un. ae 
= ) en 

BIRRhE 
as 



Bet, unb eine gute sebensordnung fägrt, fo werben n 
oft durch die großen Heilfräfte der Natur ' ‚Sins x 
N se en un 

\ xXI. Tom 1 Qerfalten in Kranffeiten, Sorge ; 
Sich in hisigen Kranfpeiten oder Fiebern.?) 
X Diejenige Krankheiten nennt man: eiu Bieber, bey ie 

"Dom Berfalten in Rranfheten und Sieber 105 
Bene 

en Se 

= Beoß twibernafürliche Die und ein widernarhrlich wer 
- änderter Pula if; mosu gewöhnlich Liebelbefiuden, Left 

Erbrechen) Matti get, Ang und Echmergen ded ganzen 
Körpers oder einze ner Sheie ft Kopiichmerzen) Eonmen. 
= Bennte baben Schmerzen ne Anaft, und fie Können 

1d. in wielen Sticken fich nicht felbft beifen; wie, meine: 
inder: follten. die Gefunden ihnen sur Hülfe gehen? 

&iebreich und gutes Miuths follten Die Menichen ben. 
“ Rranfen zur Hulfe sehen; fie follten fie mie großer, 
 verftändiger Sorgfalt und mit gütiger tiebe warten 
‚and pflegen; und, fo vieles möglich in bie. Seide. 

ber. Kranken zu vermindern füchen. 
30%. Darf man mit Rranfen, die au fihmeren; Kranfbeiten 

Rh 
SE er an Siebern Erant find, viel veden,. ober ouft Kärmen \ 

“und Unvuhe um fie maden? z 

Mein, man barf nicht viel mit Rranfen veben; fen 
nn sin es follte ft und ruSig um fie fon. 

a Dürfen, viele fen um ben Beanden fe 2 a 3 ee fern, 
eins die fufe wird duscch den Arkem und die Yun 

A 

: Akne gar fehr verdorben; und jeder Ktanfe fe ’ 
. fe alle nengleeige Befuchenbe. atweifen Jaflen.: 

| se we Fee . inem immer, Er 

Be8.. 'b) Sollte jeder Rranke fein eigenes Zimmer ben 
a; denn es Hl. för ädlich, wenn mehrere ober 

es 



Halten, und SI ee 

= ’ ü en en, ober, Kammer ds 1 

2 le Reanfe,;® tjüglih alle: Sieberfranfe, ‚filten . 
immer keifche, reine, troekne Iuit haben. 

„©. 320 JR frifche Luft einen Branfen fehe nothwendin? 
0.80; fie fl ihm unuingänglic notwendig; Die frlo 
Je, weine tuft-ift das bifte, wehlehätigfte Mittel, 
= den @ranfen. zu berubigen, zu fühlen, . iu, ‚Rärfen ! 
nn und ji ne inet air vermindern... 28 | 

nen was follte sahen" yefhebeng ae 
"gpn ‚ber. ‚Stube, ober N Kranfen file 

‚un ft ie des Togee 
SR und a a a Me 

Terlesgen 

‚reine uff, en 

wieder gut : 
hieannc: ut Rise be 

; = 2 Gerne fe 2 E 
. Krankenjtub ‚follten nad) ber. Mietagsfeite, fie , 
und“ fie follten kod), groß, froden. und. Sennigg. L 
‚Aid aber .ı. eoBer, nr und dunmpfige Sn a 

ie 



Om Detant in Kraseien und gu6 eb 10: 

em s »): Sind sie, Tedtern Senden: fehe knasti? - a 

5 5 niedrige, enge, feuchte, bumpfiste Stuben 
Basen. Sieber, Gicht: und N Kranfäeiten. fe 

 unheilbar, ja path 5 n 
03124. c) Wie follten: Beantenkuben: ® Alten werden? a 

Krantenftuben folkten ordentlich un teinlich. gehal > 3 
‚ten und von allım Staube und Lnrathe: täglich ven - 
erlebe und gefegt werben; auch follten Eelne Sachen 2 
Darin feyn, mweidje Die: Aue derunseinigen und. dete = 

 Derben: Eönnten. I = 
Si ‚312. d) fe es gut, a8 man ver Kranten ältere en 
Mens das Räuchern,) fiat die verdorbene uft 
au. derbeffeen, verberbt. fie. nur no). mehrz man pl an = 
> mmmer- fie a on j: für 

3 Dr Tienfhinferundliäie Sohn Zowanı v ben Yinterfue 
=. ing der Sefängniffe,,. der Renten ung fein. 5 

ben für das Mohl:der Menfchen aufopferte, fagte: „dere 
 ssbrauch des Räucherns it allezeit ein- binreichender Bene 

= 30on Mangel an Keintichkete und Euftzug = ° 
a) Sollte es um Aue sell; ‚oder. © Suntel Bun = 

x Mein; heiße Stuben eis ven ann . 
Y fhanlih;, und mai’ follte ‚Defroegen im ae ‚die 
Reanfenflüben. ur fehr gelind erwärmen 

313. 6) In welher Wärme follte man Sieberkrante halten? ; 

Die Oberfläche des Körpers ‚sollte. ‚bucdh, eine fel iche — 
te, bequeme. Bevedung, im. einer nur. zig wir - 
mer un ‚aber un ra er ee 

Sa u ERS 

Wi
, 
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0.208 "Boim Berfalten in Kranefel fen und Siebe. 

N 14 a): Wie follte das Bert fichen? ” 2 
Das Pett jedes Kranken follee an keiner: eatten, 

= feuchten Wand, und. an feiner Zualuft und im Win | 
de nicht zu nahe am. Dfen fliehen; und man follte 
‘88 fo flellen, daß man den Kraufen von Benven Se 
ten bequsm warten fann, 

N . 318, ‚b) Wie folte düs Bett Se5.Arenken, befhafen Heyne | 

Es follte orpentiich und reinlich, nicht zu warn, Dad 
= Oderbete nicht fehwer,. das Lnterbert nicht zu weich, 
and bas Betrfeinen follte rein feyn.. ft Sreoß unter 

open Betten, fo ‘foite man oft ‚feifches neues Stroß | 
nehmen, das nice feucht und übelriechend: ift, 
35 am 2 Ss «5 gut, ment $ieberkrante auf uns unter fe 

ven, düunitigen ‚sederbetten liegen? 

‚Es if niche gut; Sieberfranfe follten auf Betten 
von Pferbehanten, oder, wenn fie biefenicht haben, auf 

guten, reinen Steohbetten liegen; und fe follten mie 
einer wollenen Dede ihren ganzen Korper, auch Druft 

und Arme, bis zum Rinne zubeden, und in ‚einen 
ler 

‚mäßigen, angenehmen Wärme halten; a 
= sa, » Weihe Eineichtung ‚follte man bey jedem Banken. 

‚...betse treffen? 
Man follte über bem Bette an der Stubendede 

. “ einen Stel, oder an den Bettpfoften ein Hanbtud) | 
ln am welchen der. Rranke A relöft: in Se 
Höpe ziehen und helfen Edrme, 
ms a) Dürfen sme Brante, ober ein Kranker und ein KL 

 funser, zufomnmen in inem Berte liegen? 

Deinz jeber Kranke follte allein, in feinem Bette 
legen, Rn 
De » Worauf folte bey, Er Diien ‚iebes Keonten gefeben ; 

En Da pie Betten, Deden, "Sücher und. Aleidungde 
VER ei, vu em von a nn 

ER 
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Som Yarlten in Rrantgiten und Sisen. 19 

& ci und verunrelniget oder vergiftet) fonberg 
sein und gefund fogen. j 

307. Darf man die Bettvorhänge. zunh um den Kranken 28 
‚auseben? 

Meins denn ber Kranke hat alebaun feine Frifche kuft, 
am. Sollte: Das. Bert des Rranten tastäglid) aufgelodert, 

uns in Ordnung gebranıt werden? | 

a; ber Kranke jollte an jedem Tage, zu einer Zeit, 

ER 

bann ee nicht Ihmwist, aus tem PBatte genommen, S 
das Bett follte in Ovdnung gebracht werten. N 

"319. Womit follte ein Aranter befleider feyn? 
Mic reinen, leichten, welen, bequemen Kle elouingdn 

‚ftücten ohne allen Druf und Zwang, 

ii 
320 a), Sollte das Bettleinen, und das Dan des Eranfen 

oft ‚mir veinem verwechfelt werden? 

Sa man follte Das Dettleinen oft ı Dder, wo möge n | 
li, an jedem Tage, und das Hemd des Kranken tage 
Jich mit ganz reinem, das man vorger etwas. erwärmen = 
u weich) teiben muß, verwechleln. 

320. IE Sie. Reinlichkeit fehr näglih? ! 
Ra; bie Reislichkeit erleichtert die Ancib und ti: . 

feiben der Kranken, und fie trägt \ehr viel zur an 2 
der Krankheiten ; befonbers der Fieber, bey. 

310. ) It die UnreinlichFeit jebr (haaih? 2 

a bie Unveinlichteit .madt Das en BR 
fhner! und fie ift eine der vo-zäglichften Uefa ie 

; daß viele Sieber oft: (ehr gefähtlich urn töntlih und 

| 

x 

‚sugleich auch für andere Menfchen anfticcond! merven, 
1930, .d) Sollte jeder Brante fi auch wiihent s 

az jeder Srante, befonvere ner Kieverfranker) 
 follte im Anfange meniaftene die Süße, wo nit ven. 

ganzen Körper, und nüchher an jedem Bormittage 
‚Hände und Gefiht mit laumarmen Maffır rein abe 

and a armen u BERRTUN, & 
\ es a0. 

iE BEN \ Y



9 90 rn ie a an erfii an; Ga | 
‚aan day fauwarıne Wafchen wohlenutellen. = 
‚Sollten Be, ‚die, meiftentheils beit 

en Ropf warm halten? : n en, | 
en m: Geseke jöflten ben Kopr üpl und En 

ae halten; font m hrt fich. das Kopfmeh, ind 
‚Das Arrereden; und u es möglich, fo jollte man. ‚bie ei 
Haare zuweilen Durchfammen. n 
eine Durch eine Binde, feit dm dem Sort are, menden 
_Sohfranlnn. manchmal elbal) Se = 

> 2 

Tr A Sir en ee gemdhn den oe 
S .alß, beftanbines Se ‚trinken; Ba 

a 1. und es oft nicht auf iR, von Gemohnheiten 

ganz abzugeben, fo fbnnten Kranke wohl Des Mor us 
einspaar Taflen £hee trinken. | 
(Ann. Auch den Kindderterinnen ifE.das viele heetrinten (ehr: E 
= (chädlich, ‚Ihr gemöhntichee Wurränf follte Enteed Mater ieya,). \ 
323 Mas follten die Aranken in $iebern. amd, bigi ee 

 , Branbheiten trinken 7 SEE a 

Yie allgemeine Rexeliltz beym Sr ofte: warte 
mes, beyder ige, kaltes Waller zu. minten. 

| 
| 

| 
| 

| 

324. Sollte man das. Wajfer- sun Grinfen etwas, war 
machen, ‚oder vorber ablomen? er 

“ Neins man folite es vriht warm, iachen,. und zuch a 
bee nicht abfochen: bern erwärmtes oder adgefoche. 
.2e8 Maffee hat felne guten, er Eenven Theile verlor 
va, e5 löjer nicht ben Durk,, Ntärkt und, ‚berußigee 
ee. und taugt nicht ‚fie er ee Di un | 
un N en. a N , 



ET 

zeichen ind bike . um z 

, Sole a den: Waffer“ 
ee ‚jaure. Schen zum Bu 

- . den meheeii Kl 8 ect s al 5 ee 

BWaffer in. N Au N nn Dane 
en seen, & BIT BR : a E 

nd Ni, ie Veen e 
Unteirigeelten in ihm. a et 
S 326. a) mögen: gichestrante gern altes Waffen trinken? : - 

..6Qaz faltes Waffer vun ‚feifihe: uff, find Das. "befte — 
‚sasfel eines Steberkranfen; fie flärfen um berußigen 

. Ihn, uns mi dern feine Angie und feine Sdım en en: 

4 ee 30) 
: ee o Weccen fe ‚den Dee zütuejlen k libe: En 3 
.Qa; die Siebe canten fommen aber: balo.; 

ie Sieber ir anfe: uielee: a tr ken S 
ale joliten jO-OFE und) 10 viel frinf 

> Duni haben; und da fie manchmal bergeffe Ze 
0 Trinfen su fordern, D delle, man we oft i 2 

ee rtälten fi sicbertcante du das. Halte Weilrer 3 
 ssfleiny; Die ‚Stleberfras fen erfälten: Ach durg) dag’ 
Ze fen Des falien. Baffıre nicht; Apre Hise wird. one | 
disc) nur efwas geimil.ert, uno fie. gerathen alsdanın 
at in’ einen. ‚fiarten RT Siwäßz da Kie 

2 : au 
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. 5 12. 2 erfatten ir Kronen und le 
VEIT 

ber warmen Secränfen si eine brennende 
 Hiße ohne Schweiß haben. 

ln, Ben mandıen Sieben hat- man, nährens Br ie 
das Maftien, Beaieh en. und Daden ‚mie Eaiten Warfer fehe 
heiifam gefunden.) 

a Bann es ‚Säle geben, wo arme und andere Setränfe 
beilfam feyn Eönnen? 

a; fo lange aber ber vreitändfge Arzt piefe Bälle . 
aide beftimmt, ja bäft fid) der Kıanfe an bie an 
und töfehe. jamen Duff mit taltein offer. 

en Wenn ee Men, fich, nicht, lab befindet uns 5 suBteich | 
eine Zuft zum ‚seilen bat, ot S siosann auch wir 

19 NE 

‚Aa; wer feine tu: sum Effen Hat, ter follee euch 

331. Saben Sieberkrante Zuft sum #ffen? 
un mandes Uebelfenn verliert fi ih dann von jelbff. 

Nein; Kranke, bie ein igiges- Sieber, oder ee 

fhwee Krankheit. haben, ver! teven alle fuft. zum ‚Effen, 
" 332.. Sollte man Sieberkcante zum !ifen nörhigen? 

Hein; das Möthigen Ik dem Rranfen eine große 
. Pein; und. man joe Feinen Sieharanfen ‚zum ein, 
a 

993. Warum follte man fie niche um een uöthigens. 

MWeilfl ie ble Speif: ngewd nlich nicht verbauen föne. 
Ken; und well unverdansfe Eprifen jene Kranfheit, 

nie ‚befonbere Bißige Bieher, gas fehr verihlimmern. 
33% Wede Speifen. in ihnen febr fdh&nlich ? a 

‚Steifh, Sieiihbrüben, Butter, Eyer, Webs ‚dene, 
er Mehifpeifen, und feifches oder fhlechte Biod 
 find,den Sieberfranten. fehe fchänfich.. 
gas. Biebt es oft. Falle, wo den Branten,. die Sud) Se! 
nd Aummer vor ihter Rrankheit, oder durch die & ran&birt / 

\ 

“eb jebr von Rräften gefommen find, Sleifchbrüben und 
Mein, ale Arsneyen, beiljam feyn können? 

er er Bill nee wo gteligseaten und man. |



Som Bergen! in m Rennen und Bien | 1 - | 

a Arjneyen, sem rafelofen Rranfen Beilfam, fon 2 
| werben , voled der verfkändige Arzt beffimmen. 
336. Wann befomtten $steberfranfe Luft zum sehen? 

 Selten’cher; als bis das Kieper gepeift ift, und Sie 
Nude und Schlaf fih wieder eingeftellt haben. 
337, &) Welhe Speifen pflegen dem Aranfen, wenn er ana I 

h . fänge au ‚Senefen und nad Yrabrungsmitteln zu verlangen, 
s zuteäglid) zu fi fern? 

Sue, nur nicht zu fette oder fbarfe Sleifehbeigen 
und Suppen, und andere milde, Telchtverdanfiche Nabe - 
tungsimigfel, zu welchen der. Kranke wahre tuftshat, 
und welche ihm feitem. eigenen Gefühle nach mohlbes . 
kommen ‚werden, ‚pflegen, Ihm auch zuträglich zu fen. 
331 b) Was follten Benefende beyin- seifen: beobächteng I: 

© Öenefend follten igre Nahrungsmittel ‚auerft. in 
' fiäffiger, „ nachher in fefter Geftalt, mehrmals des Tas 
ges und lansfamı, fowohl der Menge, ale. ber Güte 
mag, ftelgend genießen, und Alles, mit gutem, flarfaus. 
gebackenem, nicht feljchern Dtode, tech gut Eauen. 

.c) Sat Iran den menfhen, mwelhe an Tangiwierigen 
 Ansatheien litten, Ei en aenafen ‚oft..eine zig 

enge, Magere 3 e, weder undheit, no Bea at 
e 8 2 ncbenst Diät vorgefchrieben?. un IE n 

.—_ und indem man oft eine viel zu ftrenge Ente ° 
 haltfamtele,. oder. viel du fehlechte, leichte, fraftlofe . 
 Gpelfen, ohne Sielfhbrähen und -Sleifch, vörfchrlebs 
fo _fonnten viele langwierige Kranke oft niche wieder 

 gefund werden, und viele nn fon anfen. aloE = 
 wieher zu Kräften: fommen, | 
3 2 es.gut, daß man bey Siebern, mit brennenden 117 

: a Sausmittel” zum Schwigen gebrauche? ai a “ 

“ eins durch dlefe Schwißmittel wird die beeitiende . 
le, der Kranken aut vermehet, und. 

chen Kara ai er je eopclic, 

ö 2 {



EEE RENT HT ER ANEh Er N EHE TTEN. ji) 

2 Sam Seraten in Srafsten und Sieben. S 

. 0 Ba inan. bey Dielen Siebern- sur User tafen? | 

. Mein; das Uberlaffen ift eine wichtige Handlung 
unh ‚bey vielen Slebern [häplic); man follte Daher ohne“ 
anf Anrarhen ı eines Arztes nicht zur Aber Jaffen. 

= 340. ft es Iberbaupt aut, daß viele Wenfchen in gefimden 
—_ Tagen es fi) zur Beraohnheit manen, jabehid) ein» IE Sn 

RN äweymal sur Adern zu Isifen ? 

Sein; eö ift eine fehr böfe. Gemohnbeit; wenn mar 
gofind und wohl ft, fo follte mal niemals zur ner‘ | 
 Iaffen; das unndrhige Aderlaffen fehwächt ven Körper, 

- und fihanet gar fehe dee Öefundhelt. _ 
38 BD. Mofes 17, 14: de Leibes geben if: im Blnte, 
dam Daß viele Frauen während der Schwangerfchaft eins | 

‚oder mehrere Male zun Über laffen, if eine febr Dofe Ger 
Swonnheit, die fomohl Der Mutter, ald dem Kinde, fhader.) 

ER au Sind Dre) > und Aapier -Miistel bey Dielen Siebern 
= gut und nuslich? 

 Meins bey vielen giebern find: Bredh und karlens 
_ Dictel [Hänfihs man follte fie alfo nur auf die Ans 
BEE: eines verflänbigen Arztes gebrauchen. ns 

34% Di Leibesverflopfung den Brankten fhaslih? 
en bey Krankheiten und Stebernuift eine foldıe ° Ders 

okay ben selchen. Feine Winte weggehn, (häblich. 
er Denn eur Mienfh Eeant und zugleich perftonft if, wo 

= 2 such fuc)t men ıhm Öeffnung su verfihafren? ; a 

- Gewöhnlich. durch Kinftiere 
944 Bine Alyftire nicht gefährlich, oder bedenttich 

Mein, ‚, das find fie gewöhnlich nicht, 
2 845. ‚Was väft von ber Bemohnheit vieler. Leute ‚zu halten, 
088 Jahre einige Male etmas sum Abführen einzunehmen? _ 

—.€8 Iff eine fee fchäbliche Gewohneit: und die 
. Argnepen, die man auf eine unvernünftige Art, von 
 Heramftreichern und. Schachtelfrämern ‚zum Abfügen 
nt ‚find meiftenthells fehr gefährlich, ja zumellen | 
2 z und u .. “ daran. nn 7 46; 

> ER $ » x =



VER TE EOS er SIE re 

Dom erfaen in Kragen u und Sieben 5 i 

5 Ba = Sollte man Rinder mandymal Inrieren Taffens = 
Sein, das taugt nihtg; und man tollte überhaupt - 

che Kinder nicht durch) Urgneyen, fondern durch qute 
 Martung und Mflege, und dur) viele und. £ägliche ' 
Bewegung in frener Luft gefund zu erhalten füchen. 
co b) Sollte man den Aindern.nicht. zuweilen Etwas 

gegen die Würmer geben?“ 

Heinz. in ben medrften Fällen fange auch. das 
- Wurm: Austrelben nichts; man stebt ven Würmern | 
Siele Krankheiten fchuld, die von andern Urfachen, 

vorzüglich vom Heberfüttern, von fehlechten Naprungss 
So mitlein, föjlechter tuft, warnen Öetränten. und Stu 
 benfißen, gewöhnlich herrüheen. 00. 
e a ©) Was ift von den fogenannten Sibirien, sem 
_ Gebrauch. ‚der ae und dem Molkenteinten. er 

zu: halten? 
= Die fogenannten Srühjahtsceuren, die Rräuterfäfte | 
= und das Molfentrinfen taugen. In den mehrflen Säle 
ten nichts, und fie pflegen fchwach ud matt zu madyen. | 
e er .d) Was if vom Bebrauche der minexalifchen Brunnen 

: and. Bäder: zu halten? 

ne Die fogenannten Sefunddrunnen und Bäder feiften ; 
oft In mancher‘, doch nichts weniger als in, ‚allen, 
Krankheiten vorteefflichen Außen, - 
946, e) Sollte der wortreffliche Yugen derfelben. Vorzüigtid = 
amd ‚eigenthümlich auf. den, in Selen Waffen. enthalteness 

mineraiichen Theilen , welcye in Srunnen Ken: viel enden 
= und.in wu durch die Warme sum Theil 

12
 

=  niebergefch lagen werden, beruhen 2 ; 2 

= _ Elaenelich wohl nicht; fondern wohl größtentheils 
auf den Beftandthellen des einfachen Waffers'), def 

fen fo_ viele Menfchen fid) weder zum Trinken, no) 
zum Baden bedienen; und zum, Theil aud) auf der 

‚ Reife nad) Bädern und Brunnen, auf vieler Körpers 
bemwenung,. einer guten febensordnung. und einer rn 
a u des Gemätge, > = 

922 [a 
N { \ 
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us er Berfaken in Branfgeiten und Site. 
% reiten \ 

7.20 8Bader, die in ihreh mineralifeben Beltandtheilen gänzlich von 
5. 22. eimander verfchleden find, ‚oft in einerfen Krankheiten heilfam. 

346, FE) Die Reichen, ; meine Rinder, wollen wir gern nad 
Zeumnen und, Bädern Arömen und ihre Befundbeit da furhem 
ER laffene wie Fönnte aber der Arne md Inbemittelte 

oo. vonmancer Brantheit genejen?t S 

heit und Befchwerbe genefen, wenn fieben guter Kahras _ 
e Arme und Unbemittelte fönnten von mancher Krank, 
2 

. zelt und entfernt von Sorgen und Arbeit, mehrere 
Wochen fang 1) in freyer Suft fich fehr viele teibede 

ein ‚mäßl 9 warmes Da vom Fu Bwafler gebrauchten, 

nt "Glieserreißen, und. manchen andern Rranfhelten Zu, legen? . 

Nein, Spanife ‚Sliegenpflafter find eben Feine be 
‚ Benfliche Bad); man kant fie, wenufie nöthig find, Eee 

or Kindern legen, und fie tun oft gar ante Dienfte, 
2) IE es hut, saß man bey Wunden, Suerfchungen md. , 

S en, Pfafter und Salben Bebraucht? 

En find, -in allen Sällen fehr viefan Schaden. 
CB Gefchiwiren an den Füßen und: begin Korhlanfe muß man 

fich befonders vor. tanziaen-Pflaflern und @alben hütens font 
Tanı man fehr böfa und- Ianawierige Gefchüre bekommen ) 

n ‚b) wie follte. man Pfläfter und Salben unterfuchen?, 

Man follte fie durch ven Geruch. umterfüchen; ; und 
fi forgfälttaft Hten, Dflafter over Salben, die im 
 ‚minbelten vauzig ober verborben riechen, zu gebtauchens 

349. Was follte man bey Wunden thun, wenn fie’nicht fehe _ 
. groß Dr tief find, ‚und wenn Feine: gucke an und ten“ 

28 er Eingeweide perlest it 5 

man Dite bie, ‚Bunde, gi une iie mit € Bafe a 
a 

a 

: , Di. Nühfichkeie bes einfachen: Maffers den find. ae = 
. wie der Seidarse Wihmenn-Demierkt,, fowohl-Brunnen, als 

bewegung machten; 2) gute Mahrungemittel genöfe 
fen; 3) jeden Morsen füßes, reines, Faltes Mafler 

aus borfrefflichen Dueden tränfen; und a) tasih 

| CH fk es bedenklich; : Spanifche Sliegenpflafter bey Siebern, | 

. SMlafter und Sal Iben. find fehr- ‚felten, nüglich;; fie: : 
 fliften In vielen, und wer fie alt, tangig und verdors



. Dom Berpalten ie Rrantgeten ins: Bien. nn ) 

senfinien anszuwafhen, mit einem trodnen, lee 
nenen Zucje wieder aufammenbindenz das Dlut, Das’ 
beffer als alle Pfafter und Saten Ift, ‚heilt aledann. 
bie Wunde oft wieder zufommen, ohne daß fie ‚eitent. 

2.950: Wäs follte man bey Ouerfhungen thun? 

Man follte Halb Waffer und hatb Efjig mit feines ; 
nen Sappen immer alt auffchlagen; fo Kindern fi id) 3 
Die Schmerzen und bas Blut vercheile fi H. en 
em Geringe Gefhmüre füllte man nur. reinlich Saiten and = 
mit gezupfter Eeinwand: troden verbinden.) - 
351. Wie Fan man geringe Brandfchäden beiten? 

ern man Die in der Anmerkung befchriebente ; 
 Bramsfalbe des Doctors Aufeland alle paar Stuns 
den mit Tüchern auffchläge, und daben die Vorficht 
beauty bie DBranpblafen: nicht öffnen —— 
(nm. Bramdfalde: gute, frifhes Baum+ oder Reine Det, I 
 sEyweiß und Rabm; von jedem Diefer 3 Stüde gie ‚el © 
= SOME). und. aljeo wohl BIEE Fe InanEEt gemifcht.) ee 

XL. Don allgemeinen, von nänttich penfpenben 
und von: eigenthümlichen Krankheiten. - En 
gs, Wenn in einer ‚Begend Diele Menfchen an Einer aih 3% 2 

> ; derfelben Arankheit Frank, find, ‚ollte glsdann der Gefu Be 
aa oder Drafervarionsmittel brauchen, ‚der ‚algemei : 

-herrfchenden Avantheit vorzubeugen? a 

Neinz  Sefunde follten niemals Arztieyen. brauchen. 
eu Sollte manniht etwas zum Bapieren, ‚oder en a 

einnehmen, nicht Xderlaifen, oder Schwiken? - Br 

Nein; durch) diefe fhwäcjenden Mittet zieht man. 
‚sw die Krankheit eher zu, ald daß man fie verhüfete. 5 
854. 2) Darf ınan auch: Feine Magentropfen: nehmen? = = 

. Mein; Magentropfen find eherfchädlid, als nußlich. _ 
nme, Hiele Dienfchen verfallen durch Unthätigkeit und Dascg, © 

-fchlechte Speifen in Magenfchmerzen oder -Kolitenz fie füchen. 
es duch Branntewein,. oder, masen toren fi & su helfeng 
nd verfallen dadurch, vorsuglidy das. weibliche Gefchlecht, 
al ae ea Uebel, DRS Laer des Krimi.) 7 

23, _ u 
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350 ». Sollte wohl die Urfache,- ‚wann sel Henfhen ı on 
‚der nebmlichen Rrankheit leiden in ‚der freyen Zuft, in Wind 
amd Wetter, Regen und Sonnenfchein liegen; und ieiRe 

: man die frene Zuft meiden? 
a Heins- die freye tuft, ausgenommen da, wo fie. 
durch flehende und faulende Gewäffer und Sumpfe : 
Serborben ift, hat felten oder wenigen Anthell an ven 
allgemein herrfchenden Krankheiten der Üflenfchen; die 
Keanfheiten und Zufälle, welche man fo oft den Beräns- 

 Derungen der $uft und der Witterung fchuld giebt, haben 
| melftentßeils: Sehler in der febensart der Menfchen 
| an Grunde; und man follte die freye uft nicht meiden. 

(Anm. In. den verfloffenen Jahrhunderten füchten die Men 
. chen Die Hrfachen ihrer Krankheiten, ja ihrer Lafter und 

u umnterbliche Schtffähauptmann CooE verlor auf feiner 
- aWwenten.Neife um Die Welt, wo er bald. in der. brennendftien 

tckfafe, in den Geftisnen, Rate fie in fih au fuchen. —. 

Hise, bald In der erftarrendften Kälte lebte, binnen 3 Zahe 
ren, von 120 Menfchen nur. ‚eigentlich Einen Menfchen an 

einer Serankheit) 
2 Er ‚Mas follte der Befunde thin, der allgemein berefchenden > © 

22 Reankheit, oder ihrer Befaht zu entgehen ? ? 

Er follte fich im Effen ordentlich und mäßle Halten, 
> Hisige Getränke und Branntemwein melden, große Neins 
I ‚beobachten, fic) viele Edrperliche Bewegung - 

Kältungen hüten, und die wahrfcheinliche Urfache der 
Krankheit zu erforfchen und zu vermeiden füchen. 

© ‚356. Sollte man nicht! noch ‚eine. andere Dorfiht beobashten? 

>» &a; da allgemein Herrfchende Krankheiten oft ans 
- fledtend find, fo follte man unndthiger oder neugieriger. 
_ HBelfe weber zu biefen Kranken und ihren a 
. 2 in die Höufer derfelben chen. 
ee) Wenn Rrantbeiten, ann Bepfpielkalte Sieber, aneinem ; 
‚orte häufig und Srtlid) berifchen, und wenn ftebenode Bewaf 
er und Eat e in der Ylahe diefes Orts die Urfache diefer 

: baufigen Sieber find; was follten Sie Menfhenthun? 

pollten a“ Rebenten ae abieleen, a 2 nr 
ER : 5 ET Me \ 

‚machen, fich techt. vorficheig. vor Erhisungen und Er



Ehre auättoefnen, N fo Hörten: die Sieber: aufs denn 
. mie der. Usfache fällt auch Ihre Wirkung weg. 

} 1 ; 

957. b) In großen Städten, in weldyen, Sie. Mienfchen ehe 
Welle und Mauern, bobe- Sue ımd ente, Frumimne, Straßen > - 

„weder freyen Sonnenfhein, .ncch -freye Zuft. heben, und un: 
we Ipen viele faule Dünfte find, giebt x dafelbft viele er 

2 Arantheiten und Sieber 

"ga; wenn man aber In Stänten mehr füe ne 
sc und NeinfichEeit forgen wird, fo werden ihre Kranke, 

' beiten und Fieber auch abnehmen. 
Er a) Wenn SZandwerker amd Alinftler wiel und- ie von 

seiner gewiflen, en hen ae zum Beyfpiek 
& Suse von der Schwinsfunt, Maler, Bergleute. u 

VE Töpfer von der BleyFolit;, befallen werden 
‚was follten fie thun? 

‚& folleen als derftändige Menfchen‘, die gern ; ges 
a feyn und lange leben wollen, darauf denken, was 
vie Urfache ihrer häufigen, „eigenthümlichen Keankpeie- 

- fey, und wie Diefe Urfage Eönne: vermindert, ober. web 
. ‚mieben werden. 5 = 

358. b) Wie Könnte man bey si enfhen. ‚den. großen 
Schaden einer fienden Lebensart verhiiten? 

Menn man diejenigen Menfchen, die einftens. le 
\ gen werben, wie Das weibliche ©efchlecht, mande 

em eosnämfihen Bean. Ä ee 

Handwerker, Runter und Gelehrte, in ihrer Kind» | 
. beit, bis ‚zur Zeit des pollenderen Abzahnens er Mill» 

‚sahne, oder bis zum zwölften Jahee, fich täglich fehe, 
viele Bewegung in freyer Saft machen ließe, fo würde 

N oft. bofe Brankyeiten? 

_Scarbot und böfe Sieber herrjchen off auf Si 
ı teifen, weil man 1) die iufe Innerhalb der Schiffe 

nicht feifch und rein erhält; 2) nicht genug für gutes 
‘ Zeinkwaffer forgts; 3) nicht die größte Neinlichkeit bes 
. u 4): nafle, 0 ae und. Kleldiungs« 

a 

008 nachherige viele Sisen ihren nicht fo viel fhaden. 
358... ©) Warum berefchen auf Schiffen und ms Seereifen .



- nn Son aufitnben Srantgeen, 

ee re, 

en Sn 

flüde trägt; ) fi: nicht ‚genug Bewegung ni 9 
zu viel Sal; genießt; ; und I zu viel Prannteweln trinkt, 

gi 35 u Warum. werben Eivopder im. ‚feemben, un® warnen | 
2 2 andern oft. Frank? £ 

Biele Europäer ferben in heißen ändern, "teil fe 
= ein zu unthätiges, bequemes feben führen; 2) eh 

m Tage zu warn und des Abende und Nachts zu 
N halten; 3) fich nicht genug: vor Erkältungen hi« 

‚ten; 4) zu wenig Ealtes, veines MWaffer und zu vielfäuers 
liche, Eühlende Getränke teinken;, und 5) zu viel flarke,. 
a Sorten, Bein und geiie Sereänfe Em \ 

XKI. Son änfteefehden Riontpeitinl 
358 a) IR dig Jahl Her anftedkenden Rranfheiten groß? 

gas wohl die Hälfte aller Krankheiten der Mens 
fen entfteht durch Anftefung, und wenigftens der. 
Vierte Theil der Meujon une bie de an aufieiene 
‚den: ‚Krankheiten. 2 nn 

"359. b) Welde Brdntfeiten. feden a an? = 
 Blatfern oder Nocken, Mafern.oder Rötheln, Schar, 

lachfieber, Reinhuften, Stiefel 2, Kies und Saul 
 "fiober, Nuhten, und gewohnlic) auch: diejenigen Krank: 
Kelten, ‚vie allgemein heerfchen, und von einem, Dite 
zum ändern fich verbreiten, ftecken feicht an, Au) das 
gelbe, Sieber*). und die Peft, zwen ber eoprlichften 

. Reanfheiten, fiecen feßr kiht nn 
:-%) Am selben, ‚Sieben Das, oft. in Weiltindien und in Nordan 

Be merika herrfcht,. a en 2793 in 4 Mongten zu‘ Philadelphia 
= . 4042 Menfchen:- elle 1800 mirde daR gelbe Zieber aus 

En adden auch uropa, nad) Spanien oebracht, und. 
ed: tödtete. in dem Iehten Lande gegen hundert taufend -Mene 

 fchen,; ehe man. ‚feiner Berbreitung, Grängen. ‚feite und 2 
3 auörgttere.. : 
SS. 6): Wosuch‘ Junterfiheiöen fi ie fich won einander? Eu 

es I DUNN Allen: Samen Del Mm 

nee, de 
EERETT ER 3 7E 7 u 



AR ) Sa S Se SED SR (5 

er aufigunten Seanfgeiten, = as - 
N ee 

Sieber u! einige. andere Krantfelten encfgen einig 
und allein: durch. Anfteckung, | I 
2, Selofele, Klee, ‚Saulfieber und. Nufren ent“ 
fliehen thells hurd) Aelagen u Kbeper, heile. nr 
Anftedung. an ni 

360% wie freden Biefe, Reantbeiten NS 
Durch.die. Berührung des anftedfenven Sifts, das 

fi an Kranken, oder an feinen Kl eidungefticken und. 
\ andern Dingen befindet; und: bie leßferen Keankheis 7 
= fen fleden wohl aud): Durch. die. verderdte fuft an. 

368. Das ‚tollteiman; bey anfteenden Arantbeiten Ban | 
vorzüglich beodachıten? 

Man fofl te bie tuft, fowohl.in ber Stube, alsim 
Haß, Des. Rranfen beftänpig ih und reia erhalten, 
om Tage 
“a: en und Fenfter- zugleich dffnen. 

et 3624 "Was follie, man weiter beobachten? . 

Man follte beym Kranken, in den. Betten, in, ber. . 
euer und bey füch felbft, bie ‚größte Neinfichkelt auf 
Das‘ forsfältigfte Benbacha ; und. die  Keaukenjkube 
nicht warın erheißen, en 
a Wons fol man feiner eh, um fh yor ge Aftetung 

suchüten? 

Man: follte n iche: mächtern ‚seym: Sranfen fenn;. in 
® Rreankenftube aber. wener effen, noch) trinfen; man 
pie Durch) Wafchen und Boden feine Haut rein hal ° 

ten; und vorficheig, gutes Muth und ofne Zurche 
den Kranken warten, und fich’felner freufich an. 

\ 3 ‚wie. foltten die Menfehen, die den Rranfen warten und 
0 spflegenz CE gegen ihre, Yrebenmenfchen verhalten? 

. e. folten, um die anftecende Kranfheit oder San 

‚nöthigen. Umgang. mit andern Menfen vermeiden, 
u von Schulen”) und, en fi I entfernt, halten, ' 

a Die 
Sr a 

nmer «ein ‚Senfter offen fiehen ef und 

de nicht welter zu verbreiten, eingezogen leben, uns 

>



122 L Bon anftecfenden Reanfgeitn. = 
en 

fe Pflichten, haben atıch die Rinder, und alle übte 
gen Hausgenoflen des Kranfen, 
NS den. Säulen werden durd) die Kinder. o merken 

Krankheiten meisten, über. einen ganzen Dre, verbreite. 
965. Dänfen zu einem Kranken der an einer anflecenben 
Krantheie Frant'ift, viele Menfchen zugelaffen werden? 

Meinz zu elnem anfleckenden Kranken, folten, auf 
fer Den Menfehen, bie ihn warfen und pflegen, feine 

andre Menjchen zugelaffen, und alle neugierige Befus 
‚chende follten gleich, ohne alle Nachficht, wie es bie ; 

 Dfliche erfordert, abgerwiefen werben. 2 
366. Wetum "elle man einen anftedienden Kranken nicht ohne < 

‚dringende Yloth befuchen ? wo 

. Mail man nicht ‚allein fich feldft: ver Anfteckung 
 austeßt, fordern das anftecfende Gift auch, eu feine . | 

Mebeamenfcen verbreiten kan. 
a a) Wobinch werden anftediende Krankheiten cn einen >| 

Orte und in einem Lande verbreiter 2, 

Due) folgende 2 Urfachen: x) daß bie Kranken. | 
S mit ben Gefunhen in. Gemeinfhoft feben, und fi 
nicht in Acht nehmen, die Gefunden anzufleden; und | 
2) daß die Gefunden weber die Kranken meiden 2 = 2. 

- dor der Anfteung ch. ‚hüten. 
se) Das ift. "af im Grunde bie Urfache, saß anfedense a: 
5 " Brankbeiten und mir denfelben Too und siend. unter den ER 

 Mlenichen herefchen?. a, 

"De Unver ftand und die Machläfligkeit ber Menfchen, 31 
» "Schon im Somer, ötoee u = 34 } beißt. ee von den 
sm:  _ fie elbe ER 

„Schaffen durch Underfiand, ui ae © Befhie, fi “ 
at 8 PER UHRY N 

367. ed). Wenn an Slatterh, Mafern, r Sägrleäfieber und am. 
einigen andern Brankheiten, der fünfte Theil der Hlenfchen 

"fiebts wie viel Mienfchen werden jahrlic in. Deukfehland, das. 
mit: = »5 Millionen Mtenfihen annebrmert, ran diefen 

5 . Reantheiten fteeben? 

om werben in Arm ci, Ein. „Hunt 7 
3 

j X 
7 r 



| „andere. Menfchen A anfteden, du follt fie nihe 
s „erank machen und in bie Sri = 0a8 seben. zu Ders \ 
- yfieren, nicht fegen. © z 
Se 2 Bat: der Befunde Bis Rehr, von dent Beanten ; su x 

K 
8 

1a 

Son anfatenden Krane. u 
z 

N 5 Fünfsie fanfend Menfen an Biefen anfiedenven 
Krankheiten fterben. _ 

3. d) worauf beruht sie nsrottung diefer anfietensen 
‚ Brantheiten? 

Daf ein Menfh den andern nicht anflede, 
ein e) Gebieten, ed auch die. Pflicht dem abilr N 

Menfhen nihtanzufteden? 

Sa; ; bie liche gebiefet dem Kranken: „ Du foilft 

- verlangen, ihn nicht anzı ufteden? 

9a; jeder. Gefunde, hat das 
Pech zu verlangen, a2 

er der Kranfe x nieht anftecke, und Daß wer deße 

tere feine unerlaßliche Pflicht, nicht anz süftecken, erfüle, 
367. 2) Wosuch Bänitte die Obrigfeit den auf die ‚Bernumft Er 
® fih Güsenden- allgenreinen. Willen der Menfchen, nicht anges, - 
er oder Trank. geinant zu werden, in Erfüllung bringen, 
oder die Ausrottung derjenigen Brankb: eiten, welche einst 

und ‚allein Sur die ung ihres Gifts ‚anftedken, iE 
bewirken? 

Durch) folgende Punktes wenn fü ie 1) Die Menfe in 
über anftecfenbe Krankheiten belehrte, 2) genaue Aufs- 
 fiht auf anfteckende Kreufe Hieftes 5) die Häufer und 

die Thren diefer Kranken öffentlich, und durch) Ana 
| Kun begeichnete; 4) die Gefunden öffentlich warn» 
te; und 5) Die Kranken und deren Angehörige zue | 
vollkommenen Erfüllung, Ihrer Dit, Ma angufles 
den, ‚anielte, 
.367., h). Wie Fönnte fie an den mehrften Bert tern Siefe, anfer 

. enden Breanfheiten und en Tod unsabliger NAlenfchen 
perhüten? / 

Wenn die Hprigkeie die erften anftecenben. Kran 
fen an jedem Dite von der Gemeinfhaft der . Scfuns : 
a 2 N iu an Zeit eimeer Srankens, 

a 5 7 z ya,



> a 
N: 

sn; 2 

n m Ron ı anftedensen Reanffeltn, 

hie, a, "fo würden an. biefen Dertern ans 
Ss fleckenbe Krankheiten fid) niemals verbreiten und das 

‚teben unzähligen. Menjchen roürde gerettet: werden, | 
3 B.Mofes 13, 46. Und fo lange das Mahl des‘ Auydfas 

es (der: ‚anıfteckenden Krankheit) au ihm ift, follrer > 
N meeln feyn, allein wohnen, und feine Wohnung fol 
oo. Lager ul der SUN der Sefuns 
Bu z X 

268; ) <e. SE Kine eine Höfe Branthet? an 
"a, de Reäße ift eine fehr böofe, häßliche Reankr. 

? £, die vieles Juden unb Kragen, und viele Sn, 
en verurfacht, den Schlaf: raubt, bla und edend 
mas, und von räften being, 

308 b) Gehört Ru die Rrage zu den enfietenden. I = 
> Beankheiten? = - 

aa; ‚man. ‚wird. Teid)t- von der. Rräse angefiedt, 
- wenn man Keäbige, ober ihre. Handtücher. und ihe | 
an berähee, ner gar bey folen, unzeinen Men 3 
kom oder in ihren Betten fhläf-  —oO OO 
309 4) Wie hütet man KoR 5 ar Kräger ; k 

- Wenn man vorfichtig auf. Die Hände der. Denfäen, a 
06 fie rein von Kräge, Ausfchlag, Seind und Bläschen 

Sind, fiehtz und alle Semelufpafe ‚mie N er N 
 fältigft: dermeldet, er 

ee Me 
‚Indem man Menfhen, Berwandte, a 

“Gefellen, Kuechte und Mägde In die, Samilte aufs 
nimmt, berbergt oder in feinen Betten Ichlafen läßt, 
ohne vorher zu unterfuchen, ob- fie auch rein don Rräs 
‚Se und andern anflecfenden Krankheiten find. 

369. ) Dürfen Rrägige in die Schule geben? — .E 

‚Mein; fein Ba Rn De in en ' 
nommen erde an 

“



Don den Blatt, 0 a 

3 in 2 Sind; Salben ey der Reäne gefähitih? “ 
- An ben mehrften Fällen find Salben zur He ang = 

te  Kräge notwendig, nur müffen fie von einem Ag, 
te verordnet: feyn und vorfichtie ‚gebraucht werden. | 
"Salben aber und Lafchwaffer zur plöslichen Berti _ 
bung der Kräge, oder bes Kopfsarinds,. -bon Ana , 

| falbern fü ind fehr gefährtich und oft töntll tie). En 
370° b). wie Fanıı inanı-fid) vor der, anpedung den 

Hopfgeinds büsen? _ 

Renn man Kinder, welche den Ronfprind haben, we 
sem, und ihre Müsen und Süce nicht auffege, * 
ne co) Was fellte man beym Ropfgrindtbun® 

Han follte bey einem ausgefchiagenen oder guinde 
‚gen Kopfe denfelben nicht: zu warm halten, und die 

„Haat fäglich meprimald ausfämmen und ausbürften, 
bie Haare aber nicht, fürg oder. oür wu 
nenn ee goigen a Fan 5 

Kt Her: } her 

a Siartam abe Moe s 
1. Wornac) vichtet fi) die Gefähnlichteit der ‚Blatter? 
Borzüglich nad) der Menge der Platter. Bey 

 enigen Blattern ift wenige Gefahr, bey jeher Dielen 
Ban dpiepenenn Dlattern If viele Gefapre 2 
gr. Was &ifo gut? er 3 

a Daß man wenige DBlattern befomme. 
2 Welchen Derlauf und welche Zeiträume beobachtet man = 

gewöhnlich. bey den Blauen? st 

ir bis z ww ‚Sieber - (Seolt, Dies. Ronfweh, _ 
‚Uebelfele, Erbrechen, a ame _ 

ee Schläfrisfeit) und CEin oder 
© sein paar Tage nachher) almabkuse 
. brach > a eh 

- ns ie 
! Mn 

. 

FRE



ä rn ni Son den Blartern 

4% ss 8 Tag: Warhetbun ind Eossöndunn. 
> 7 der Dlaftern, 
a = 2. Tag: Fiterung der Blättern. 

‚12. — 16, %og} Abreocknung der Blartern 
Die Anfte£ung ift gewöhnlich ache bis‘ zehn Tage, : 

- 9Or dem Eintritte des Fiebers gefchehen; und vom 
S \ zoten bis ıgten Tage ftelle fi) mancdhmalnein neues 

Sieber ein, bey welchem die mehrften Kranken fterhen. 
= 37% Mas darf mar beyin Sieber und Ausbrude der Slate 

‚tern nicht thun? | 

| ‚Man darf die Dlattern weder Durd, Wein, Beann 
Rn tenein. oder He un Schweiß erregende Mittel, noch 

Hucch heiße Stuben und warme Keverbetten herauszu- 
. treiben fuchen; denn durch diefe. unvernünftige Ber 

handlung bekomme man fehr viele und iehr ER ur 
an u ieieze ebdtlih werden —— 

: 375. Was follte man thum? 

> ne a ein und Y7 einer nue migien Din 
me erhalten. ee i; 
: 376. a) Wenn die Blake. nun eh uns a durch. AB 
FR von felbft ausgebrochen find, was follte ınan ım ganzen 

Verlaufe der Arankheit bis zum Abtrocdnen thun? 

Das Borziglichfte it: ‚felfhe, reine $uft zum the 
ns foltes Wafler zum Getränk; leichtverpauliche, 

gute, n nicht fette Speifen. und Suppen zur Nahrungs 
eine mäßig warme Bebedungs und a größte Reins 
i = 

z a Darf man Bintternkrantar ‚veine woafihe geben? 

© as fowohl beym Sieber und Ausbeuche, als beym 
Eitem und Abtmenen ber a Eie "sin den | 

: nz van 



ER N ar 

bie größt fe Reinlichkelt fehen, 
377. tes gut, daß manley dem Sieber. vor bene Ausbr ubE 

der an und wahrend der. gamen a a 
Am Tage im Bette lieget 

Nein, ‚es ift nicht gut; am Tage follte m man fi, - 
wo möglidr,. auger dem Bette halten, und bie Betten 
 follten jeße velniich und leicht, nicht bee Ju warn und 
dunflig feyn, und nicht zu naße am Ofen ftehn, 

378. @) Was follfe san bep zugefchwornen oder werfihloffen = 
z . nen Autenliedern genau beobadhten? 

> Man follte bie zugefehwoenen Augeulieder, nicht ans 
‚einanden zerren, fondern ftille zuiaffen; und wenntle 
“Uugenlieder bald von felbft wieder aufgehen wollen, fo 

follte man große Sorge tragen, daß in den erjten 4 di 
6 Tagen fein helles licht ia dle Augen des Kranken falle, 

378. b) Sollte man den Rindern die Jande verbinden, 
damit ke nicht Kragen Eönnen? » 

. Meinz es. If eine abfcheuliche ein, Juden. ‚gi8 S \ 

a in und fi nieht Fragen zu fönnen; man Darf _ 

ale den Kindern nicht die Hände verbinden, 
1 978 .c) Woönech werhüter man bäßliche Warben? 
Duech felfche uft, Faltes Getränt, mäßig: wage 
> Bevedung, und bie größte Neinlichfeit. 

Don von Bott, a il 

; Kranfen siaras eine Hember und. gelte Botträcjet, a 
voelche inan vorher etwas erwärmen md welch reisen || 
muß, gebens und man follte in am ®S a ee 

= 379: a) Welches find die, Urfahen, daß von Srey ober. weg | 
Bletternkranfen -ofb. Einer fo elend flirbt? 

. Das heillefe Heraustrelben der. Blartern, Verberbtz 2 
Aufe, abgekochtes Waffe, heiße Stuben und Beders 

‚Betten, Wein, Brannteweln und geiftige Getränfe, ee» 
_ Bißende und fchweißtreibende Mittel, Unreinlichkelt, - 

amd fehmusige Hemder und Derften; das find die Urs 
‚ fachen, durch welche fo. viele Blatternfvanfe a eine z 
& ro Art um daS, ‚geben geerant DeTDem 

x & - ER ee FR 

\ Y ET, RS ö



“ 

ern b) ganseln, is Blateerähränfe Amberbt, dere nen 
ee  Mlenfchen mit feinem. Gifte er ine 

as ; er handelt fehrunvedjt, wentsex einen Menfen 
. mit den Blättern, anjterft; denn ee macht Den Öefuyiden 
N aa allein Etanf, fondeen fest ihn auch intebensgefaht. 

i 
j 
i 

! 
} 

} F } | 

: 320, Was folgt daraus? 
Dah es die ‚heilige Pflicht jedes. Blatternkranken 

fen2 ehe fein Körper von allen Gefchwären, Scorfen 
"amd allem Gifte der Blattern vollfonimen rein und ges 

hen, hoc) Gefünde , welche die ‚Blättern wi Se 
> gehabt. haben, zu fich Fommen zu laflen.. 

a; jeder Blarternftane follte nicht allein der irioe 
tele und feinen Nebenmenfchen Nachricht von feiner. 

Krankheit geben; fondeen er folkte auch. fowohl fein 
ee als feine en a 2 Een 3 ich 

5 sie Ye der Pattern 
5 Sie die Aenfchen: tödrene 

it, Hehnfiche Sufeprtften fokte. man. den. Yale 
Schaärlachfteber: anwenden. 28 

ebabtihnben, zu einchz ‚Bigtternfranfen Yonmen? 

Sie or jefen, nie gu einem Hlatteunkranken 

bat, darf man nicht fich 89. a artere holen ? 

Mie nichten \i “von den leichteften Dlattern ann 
.imanı oft die fc) 

»ie runs em Rum berömmp. en 

. wafchen und gebadet if, weder zu Gefunden zu ger 

979. 4) Sollten die iteante 1 die Gefüiben Keschne \ 

Dürfen merfhen sder finder Se Sie Slattern: ‚nie 

nangeftedtt twerberund fferben. 
” Wennenber. ein Rranter- we il. ‚ sutartige a 

£ immften bekommen und baran fleiten, - 

in. Yrenfeb Fann die Seit willen, wa ee 

| a s ‚Son den Blatter. nn - 7 = 

{ 

le ber) |



Bon den. State. en 22 

330 Da bie Menfihen : in dem ierigen Glauben Hansen ;) saß 
die Blartern ein notbhmendiges, unpermerdliches an a 
2 woeuch, EN fie die Blättern weniger seä ri = 

zu mahen? 

; Duck) die Fünftliche Anftefung, oder. buch hie Ein 
j Impfung, Aroenlatlon der Dlattern. Don Suntere | 
\ Eingeimpften Richt. oft nur Einer. nn a 

331: SEntfiehen oft Blatternfeuchen burch Sie’ Impfungs 
eg; wenn man an Dertern, wo feine Hatten, 5, 

\ ode ‚gieich fo bald nur einige Kranke ba find, eim 
 Impft, fo werden danunch. oft Dlatfernfeuchen, an 
Henen viefe Menfchen fterhen ‚ veranläßt. — 

: ß 

a0 Mae a mn an iin 
; ie Kenn der Einzuimpfende in offenbarer- Gefape 
af, von den Pattern angefteckt zu werden; 2) wenn 
Ser gefchlct zur Einimpfung tft) und 3) wenn er Buch 
feine. einaeimpften Pattern feinen feiner. Nebenmen- 
 fehen In die mindefte Gefahr ver Anftecung fest. 

=) Pod Fein Arzt hat die Beichen deffimmen fonnen, wars dene‘, 
Menfchen die Blättern ohne alle Gefahr eingeimpft werdens 

- md da Irtemand fagen Fanıı, Daß der Menfch, Der aiden - 
- eingeimpften Blattern geforben iM, Atıch zu einer ander 
Zeit und unter. andern Umitönden: miürde aeftorden. fegn: fo. 

a die Einimpfung der Plattern an und für fich ein Mage 
iel ‚(ieiches: vor dem Gittengefeß nicht Keftehr), in Der. 

 aletchnna mit den zufälligen Zlattern it fie aber ein aroles 
s Mittel der Porb, (welche die Wernunft abamvenden befahl) _ 
“am der diel größeren Gefahr, an den Durch zufällige Anlter 

dung entfiehenden Mlnttern zu fterben, zu entgehen | 
m. Ws müßte die Zinimpfung alfo norbwendig meinen 

on eigenehümtich dazu beftimmten Plattern« oder 
inimpfungs « Hänfern, wo Die Rranken von den Se 
ae sollfommen abgefondert wären. 
(nm. Sn Frankreich und Holland en der. Biata, 
tern in manchen Städten, um die Berbreitung Biefer anfteens 2 
ln w RL, Da w 7) BAER any oe 

E { ; = | ; 2 en 



Wir mögen ee noch einiges über sie Blase 
ein. Sn ‚Sie Blattern eine nothwendige Arankhe 

=. geboren fie sum. Ylarır des Hlenfhenz. 

a; Da vor eilf hundert Fahren die Menfihen 
‚und gat ul ae heiten, und 

Do gefund ı und. wohl.m: po fin . a Eis h 
ne nothwenig 1 .g 

\ u 

ba { 

ind. HOT wenie. 
land In Auffeae, 

sahligen 
allen DD f \ 

als Be und. er u 
gen: nd A, daß eine 

. ft Rn 

en. jehrten, ‚ja ‚oft Der un 5 
in die P Diele Menfchen un 

ie, zur meer bin 



2 BR ee 

Er he “ f 

Bis jene mnede ee En Htenfi an ‚feiner Binsheie 
de 1 Slattern- sehen: Sant mir, ‚meine Kiebe Be: 

weiche &e en und we ee len Sie Blatierpikanten.. 5 
eröulden ‚mußten? 

‚Die. meßoftan Dlatternkranfen: fhande wäh 
eh 8 zroanzig. tägigen Rrantheit, N 

d.die größten Schmerzen, Dyalen 
x 2 H 1 ählige- Menfchen: wurden 'D Bucdy 

nie Blastern ipree Schönihelt beraubt, oder ungefund, 
blind, taub, Ihmindfächtig. und. fahın semächt; und. 
von zehn Blatternkianfen. ‚starb unter den färzeie _ e 
fen teiden gewöhnlic) nn we a 
‚ar Ba ” 

re viele Hle un ee ein 2 n. 
„wechnet,. ehe in Deutfhlans an den I. 

„Siebensle dis fünf und flebenzig taufend Menfhen - - 
wurden jährlich in Deutfehlann von den Blatten: auf 
die fhredlichfte Ast getöbter. I ne 

») Indem einzigen Sahne 179, üble n man, onkkkene 
Deutfehland, nach fehr unvouftandigen. Liiten 67,136; en 

. Preußifhen  Gtaaren 26,649 Blatterntodte. Die Blattern 
-„eödteten im: Durchfehnitte jabelich: in den A 
" Gtanten 63,0033, in..den Preußiichen Staaten 25,000; Am 
a in Sashfen‘s,a0os in Hannoper 2,2005 . > 

. in Mürtemberg) 1,g0os in Neffen: Caffet: 7,5005 in: ss 
und Portugal 39,0005 ih Frankreich 90,0005 it Grokbritane. 

) : nien und Stland 36,0003\1n Stalten 4°,.0005 in der Schweiß: 

| 

| 

9,000, in H0lland 6,000; In Dänemark und Norwegen 6,0098 
Rn a ‚9,0095 in Rusland 90,000; und in ganz Emopa 
u "en... 

390. en alfo die Slattern eine große Plages 3 
oa; dle Blattern waren eine der größten Haupt 
in der Menfihen, und eine Peft der hälflofen. 
‚Sinders fie verbreiteten Elend, 1 mer und a 
über Das DENSE. = 

ü ee ER an



ES RITNDEETEN EAN ST NNAR U TE RD BE a Fa RT nA: 

m n oo Son pen Rufiodeh, 

a Ans siefee end, und biefer Sammer: ‚meine Binden, e 
bar fpom in vielen Zandern ein side und wird bald in am 
lei ein &Ende babe > Se 

a Gelöbt fey Bott! a \ 

em Ser Allgüeige, ließ ung Mlenfchen, in E nslans, Sa \ 
‚Arzt Eduar ® Br) enn 272 ein von ihm in: die ratur area BEN 
en we E 

8 ER die Kobpoden, 
Shen, die: eine Außerfi leichte: nie örtliche Keankheie find, 
und sie den Mienfchen vor den menfchenwürgenden ABlatıern 

Sn As Befet Hier mir der größten: Aufmerf inteitsn 

Die, Gefchichte der Rupporken.. 
. einigen Gegenden von England bekommen. bietveilen : 
bie Kühe, man weiß wicht auf weicher Urfache, eine gang 
ee Art von Noden an dem: Eutern und: deren Su ( 

chen, die Aubpoden. < Sa 

Und wenn Menfchen, welche bie- Blattern. nidye E Zi 
und Rise oder Nerwundungen an ihren Känden haben, jene 
Kühe, während ihter-Pocken, melten; fo befonmen diefe. 
 Menfchen die Kuhpoden an ihren Händen. ER 

‚Dran hat noch feinen Kali erlebt, "daß eine Kuh, oder dag - 
ein Menfch an ben. Rubpoden geftorben wäre, ER 

“Die Menichen in: jenen Gegenden Englands bem item 
ac und nah, daR Menicben, welche die Kubpoden sehabe 
‚Hatten, von den ‚Blättern, auch'menn He mit‘ Blatterntran: a 
Een in Einem Beste (hliefen, nicht augeftecht wurden; ‚und 
‚a ne daher die Volkefage: | 

„wer: die Rubpoden ‚gebabt. bat, der bekomme 
“nicht die. Blarteen. Sr 

Die Herite hielten diefe. Bolköfage für ein Bird 2 
De Arge Eonard Jenner zu Berkeley in der Giraffhafe 

Grace in Enaland war der unfterblibe Mann, ber bie | 
: Qubpogfen unferfuchte und ihre Eigenfbaften, dert Menfchen‘ 
en den Ylattern zu fügen, Durch viele Berfuche bewies, 

Der.ıgte May 1796 war Der-iunvergefliche Tag, an mel” 
chem. Jenner‘ einem. ‚aihtjährigen Knaben die Rubpoden zu: 

° geii einimofte; und den Arten‘ Sumius 1708 gab a 
fein Bud über die Ruhpoden im Druck heraus. 
Diele? Bu ‚erregte die allgemeine Hufmierffamkeit. 
Biele Herzte in England, vorzigiih Wien Woosnille. 

md ‚Beorg Penefon, fi Aus Mr die a un 
= und 
IR 

a a or 
RER 

s ee 3 RT EH 5 
KA Wer T WM $, Kan? x E 3%



. an ee hen den Baßpoden, a am. . 

“ 1b m »teifucen. Man lieh Kuhpı ER uhpoden ‚Materie. Kon en = 
ee, Pesron, MWoodvillenad) Alien Ländern Eommen, Fir. 
Dentfchland murden. auf dem feflen Lande von Europa die 
erften Kuhporen eingeimpftz und zwar im Mär; und May. 

4799 dom Strobmeyer und Ballborn zu Aansover, und 
: im Xpril und May von serro, -de Enero und Eareno. ME 
- Mien, uch während des ‚Kriegs reifte der datum erfuchte > 
 englifehe Age: WPoodnille na Seankreich, brachte Kuhpoa 

den:SMaterie mitt, und lehrte die Kranzefen, dur. die Eim _ 
impfung der Kuhpnden das Leben der Menfehen, zu ‚erbalten., : 
Die Kuhpoden follten vieleicht dası Mittel feyn,, dem Mene 

 fchengefchlechte einigen, Erjag- für ‚bie: fürecligge Berwis = 
® fungen des Kriegesizu leiften. 

 . Eine-äffentliche, Anftalt,. mo bie, denten nentgelbiich A Ri 2 2 
Eönnen einimpfen laflen, wurde in Konnon errichtet Sple 
tee in Paris und in andern Gtädten (und man. wich, hohe . 

» fentiih bald foldye ‚menfärenfreunbliche Anftalten in, ‚allen, &e 
 Hanptfiädten errichten). ._ = en 

.. &elf i800° bat fih die Eininpfung- der Rubpnden, Bora 2 
.. zualich dur, ‚die Benihungen. den um die Menfchbeit boh 
nerdiengen Männer, Ballborn. und ‚Stromeyer zu Hannos 

_ _@er, und Exreno und de Earro zu Wien, über gang 
Deutihland und andere Reiche, wohin diefe Männer Mas 

 Reite verfandten,, (die, Jeäferen toen). Berzte Bach, ‚Sonflantinoa 5 
pi) verDreitek — = 
dam Cchluffe des Tahrs. 1801 murden unter a we 
- Bölkern und Zungen von Kıffabon bie-Petersburg und von, 
a bis Eonftantinopeh, auch in Welt: und OB 
Indien, und in allen Ländern und: BWelttyeilen die, Kubpan 

> 9 Hundert faufend und viel mehrere. Menfehen twourrden ı mie 
> der. -fammet-und fönhers aus England abflammenden, Ruhe = 

x poden: Materie eingeimpft, und man bat noch nicht iinen 
einzigen -ertviefenen Kal’ erlebt, daß’ ein Menfd) dur oder 

an ben eingeimpften Kubpoden fine Seipneneit One fein z 
Reben, vezsören Ber : : no | 
a x 3 2 u 
dr Derfaffer den Befund: Satech.. hat bis jest nr: Mens 
fhen mit den. Ruhpoden es And Bi bon. ae 

278 Hat vor, während oder nad) den Plinnnden fs einen 
: - Sfennig innerliche Arznenen aa And sau dm ann - 
ng Erantau Zette: aelegein. 2 3 

GE Fe SR = TEE ern : 
a x - , 

‚den, . die menfcjenrettenden, eingeimpfe - 

|



a .S ae = 
Ss Fo En ode a ber. mit den let 
and deren. ‚Berfanf und. Smpfung vollfommen Detsnnt if, N 

S . efögeben. er 
Die! Einimpfung, die zu jeder Zahrsgeit und in jeben Y Si 

des Menfchen, nur. nicht bey ‚higigen und gefährlichen 
2 Eheiten,, vorgenommen werden kann, gefchteht. am bes 
& ae mie Ruhpoden- ‚Materie, - die no. in ihrem. feijchen, Ei 

‚Nöffigen Zuftande if, mund: von Kim zu Arm.  . 
Die Materie ift in der Ordnung am.aehten Tage: nach ges 

& fRebener ‚Smpfung am beiten zum Einimpfen. %) Dat 
einen Menfchen 5 8 x f EINSPLUBE, Di 

nächfifünrtigen ® geöffneten. Rue 
pöcken heroorquellende wod erbelle, ne am gr zum 2 

a: eiitimpken ai anderer Menichen. 

fe aufb An muß Shmne, Hifi, 
le, wie Das veinfte MWafler 

‚gefunden „Mienfcken (D 
5 en Tage t. geb at), in der Oronung. fe 7 | 

Smefans Als einer vo) en, vorber Dr 
gen Bubpode die ibren. ‚gehörigen und: lanafamen. u 

‚bis a a bat, ‚genommen werden. a 
‚wahren, ‚mwafferhellen. Kuhpneken- Materie \ 

en Tropfen auf die Spike einer Kamgette oder 
ee arten Nadel; und mit. diefer Panzette vder - 

a) mache man in der Mitte des Hberatms, auf feinen 
ordern Gelte, ganz leiphr und. oberflächlich, fo dag. ed 
nur fehr wenig biute, Doch aber. das dünne Dberhäntchen / 
Surchichnikten werde, e hen Kleinen ‚Stich‘ Hder Schnitt ums | 
er oder dur) dag Hberhäufcben: und man tilcht mit dee - 

2  Bangette oder Nadel die an ihrer Gpiße befindliche Kubyoe 
namen an er ee Fleinen unde. N pie 

e x RU RE BEN, 

ER RN man) a alas ben: einem: Kanafımeren Derfaife nn 
Der Impfiing, am gten oder gar toten Tage unter der. unere, 
 Baßlichen einge, ‚saß die Materie noch volllommen. 

= .wallerbeil fep, eine-giite, ächte Materie nehmen Einnens 10 
‚Qebietet ed doch die Morfichtigkeit, niche ohne‘ Ro: Ze 
 Drbaung men sten Kaas ARNaRN. N ed 



‚ Diefee Heinen, leichten Stiche oder Gchuitte mat, man. 
&m beften, der @icherheit wegen, drey.an jedem Oberarr 

\ 

me in der folgenden Gaftalt und En nn 

PERS 

dere am 6, 7, ober Sten Sage mit Unpägitchfeit, biaffer Ges . 
nn: Brennen in den Handen und unruhigem Schlas 

eberalem N en 

6. Tag. Das Audechen if wo etwas größer und fein: > 
 Delichen il. nody merklic vorden; das 

‚weißedthlich aus, enthält [han etwas Keuchtigkeit, und vers 

wände fich in bie fogenannte Suhbodee— —— = 
7. Zag. . Die weißcäthliche Kuhpade enthält deutlich eine. _ 

Sumchfcpeinende Blüfligkeie 0 a, 

ee. dt EUR 

flicher geworden; das Kndtchen fiehe



8% ZA. Die hellweiße, platte Ruhpece, vonder Größe 
einer großen Line, if mit einer meißourchidieinenden Finfe 
lu von einem fehmalen rothen Ringhar ume 
eben en ea nen Be 

9. 10. 11. Zag. Die Subpaeetsied von einem (fhönen) 
breiten, stoßen, etivas geichwollenen und harten rotben Kreis 

fe oder Hofe umgehen; (find 2 oder 3 Ruhpoden nahe bigr 
+ fantmen am Urme, fo werden fie von einem einzigen größes 

zen toben Kreife amicloffer). ee 
00. diefen Tagen pflegen. Die Eingeimpften, die mebrien., 
auf eine fehe gelinde, off faum bemerkbare, oder bald vote: 

 Abergehende ck, fieberhafte Antäle, Schmerzen in den Ude 
eihöhlen, Bläffe des Grfihts, heiße Hände, wermehrte Wäre: 
28 des Nörpers, Mattigkeit, Una, Schrweißennd uneubte 
ge Nachte zu Baben; die wenigften verlieren aber die zufl 
Sn) ie 
32. Tag. Der rothe Äreis vermindert fich gewöhnlich; 
und e8 bilder fich (bismeilen aud) einen Tag früher) eine, 
bräunli gelbe Borke auf ver Ruhpode 

13.14. Sag. Die Borke wird. größer, dieker und dunkler, 
“Den ı5 16. und die folgenden Lane wird die.bicte, hodges 

. wölbte Borke (dwarzbraun, und fallt oft erfi gegen ben 24. 
bis zoten Log ab und hinterläße ein adjes Narben. 

..... swilchen dem 13. und. ıgten Tage (felten friher) Deedien 
.  . Dismeilen feharlassenthe ‚bald wieder verihröindende Klecten, 
-.Bfterer aber bey, manchen Eingeimpften kleine, vothe Spischen, 
„An geößerer oder Heinerer enge über dem Körper aus; fie 
1 perfchteinden gewöhnlich aber. mieder in 6 bie. 8 Lagen (Bid, 

‚weiten fpäter);. fie haben oft eitvaB meniges Seuhtigfeirin 
Aber Spige, und bekommen fleine, harte Borken, wie 
‚Heine Nadelfnöpfpen; diefer AUusichlag geht aber fall nie, 
der Auferft felten in eiternde Gefchwäre über, und er hinz 

x gerräßt nie Narben... - \. va 
7 i { 

NER Außer den 4, 6 Ruhpocden, Die bus die 4, 6 Impt-&ti 
II Bi 

EEE 

9) Hfk der vothe Kreis oder Sof. fehe groß und Ichmerahaft, 

0° kann man am voten und Kusen Tage (mie liche fuer) 

2,2 Dan tothen Sbreis mit-Der. folgenden Salbe, reines Del und. 
Rahm (Schmant) von jedem a, und Enmweih » Chlöffei voll, 

. ..e&nae Inumarın gemacht, vermittelt bed Darts “einen Genen’ 

en ae nee = Ollnpen beieiiien. SOinben. MED IIKEN 
2 u. 29 3 = REES & 2 u NE a 

E: 

ER 
; ; 

v2 : = = 

nF x: I e = . = . 2 

SR



So ARTE a A EIE % ER EIN SEELE Bed A rg 

FE HENESEN 3 { 

0 Mon den ußpoikm a7 
BE 

he ober Schnitte find bewirkt worden, bekomme ber. Eine 
geimpfte keine Kubpoden ‚über dem Körper. 
 Betommt er aber Gefchmüre oder Ylattern über dem Röte Ss 

per, io find diefelben feine Aubpoden, fondern fie rühren von | 
“andern Utfachen, vieleicht von einer Blarterhanftedung, ber.” a 

Erin 7) Wenn man mie einer Materie, die e wahre Ru 
 pocdeMotevie ift, impif. 2) Weun die Materie, ob fie 

glei) von einer Kubpoce abftammt, nicht wafferhell ifl, oder, 
da fie aufbewahrt tuurbe, ed nidit war. 3) Wenn die aufbes. 
‚wahrre Materie verdorben ift, oder durd) Kol, Hige, Käufe 
niß oder: gugemifchte Körper ihre eigenthümliche, Bor dem. 

 SBlatteen fbügende Kraft verloren hat. 4) Wenn men mit 
 Blafen- oder Spantfheafliegen: Nflaftern impft (weiches gar 
alte fange). Und 5) wenn man'zu tiefe onen große Smafe 

F
R
E
 

" 

Den Dlattern fihüßen, leicht erkennen. 

‚ Gtiche oder Schnitte macht, welche an und für fih Enty.n 
: bung und Eiterung veruefadhen. So erzeugen fich in allen‘ 

‚ biefen Sallen feine. (wahre) Bubpoden, und der Einger 
impffe ift vor den Blattern nicht gefhägt, 

Has dem Berlauf dieler fehlerhaften, unnkken Fmpfuns 
gem, der von dem vorherbsfchriebenen Verlanfe ganz abe 

-  geicht (micht der langfame, allmählige Gang; nicht die Ruhe 
pode mit ihrer ganz eigenen Geftale und vem Delldyen in 
ihrer Mitte; nicht Die wofferhelle Materie; nicht der. runde 
zothe Kreis; nicht die leichten Kieberbewegungen; nicht die 

. shwarzbraune Borkes — fondern geichtinder eiliger Gang, 
 Entündung und Eiterung, unordensliche Fieberanfälle, ein 

> amntegelmäßiged, ectigee Gelbwür, dieker Eiter, gelbe oder 
-_grüclide Borfke), aus diefem abtveidenden Werlaufe faın 

| jeder Arzt oder, Wundarzt, der die Ruhpocken: kennt, bie 
Falihheit diefer Jmpfungen, die den Menfchen: nicht: vor 

Daher die Pfliche fi nur von einem Yizte oder Wund« 
,atzte einimpfen zu laffen , welcher mit’den Kuhpoden genau 

befannt feyn und den Gatıg ‚Jeder mpfung genau beobachs 2 
 genund aufichreiben mug 

Wirkungen und Nusen der eingeiinpften 

Die dem Menfchen. Bran und ddt: Sn 

=. 
I 



‚ta den alfermehrf 
2 merkbare. ‚oder 

men) feßen an un 

} \ 

q 

oNtuhnoeken, 
anft 

27 I DER 53: ee. febten und fi 

wie zu Halten. 

ode i heftiimnee. Elan mis a 
MWirkuugen im menflichen. Körper. hervorbringen und in . 

le Natur immer und allezeit fi) gleich. find und bleiben, ; 
‚ Haben Die, Folgenten itfüngen. 1) Ge ‚Herurfachen , wie 
die) Erfahrung bey hundert taufend- Menfchen gelehrt hat, 

ten Kallen eine feht leichte, oft kaum be 
aid. ‚vorübergehende Krankheit ober Uapäßs 

 Jichkeie, die fehr felten fo. bde und befehmwerlich, ald:ein Schnus. 
‚nien, If. Die 2 3,4, höchftene 6 Kuhposken (an den Are 

dfür fi den Menfchen ‚nicht in die Ge 
fahre; feine. Befundbeit, oder fein Leben zu Verlieren. 3) Die 

ME terie nur. auf. einer vermundeten. Haut 
verbreiten und feine Ruhe 

e. Rubpodin Iböügen. 
Jr dent ee fiermachen ibm ung. 

nali 7. Med: hs der Blättern , der menden: 
ken Wohl funfig eoufend Menfchen unter ollen Böls 
. tern, welche die Rubpoden gehabt hatten (einige vor. 25,;, 

liefen mit Bläte- 
allein in England 
a) Keiner bes = # 

m‘, fie mu an ai 

beißt der unfterbliche Hann, der 
Sn r ung den ibe Ss ae 

334, | nn it nehigtäne, hi ambech Läns, 
"been Sie Mühe Doden, deren eingeimpfte Materie ‚den. 2 

5 Hienfhen vor den Blartern fchüney dt 

6 auch. außer England die Kühe die rechten Rüps ni 
unten: befommen, Ift noch nicht recht Vollfommen ers | 
slefen; und man thut. Daher am. beften, ih beym | 
 Einimpfen an. bie aus England abffammende Dates z 

ie wie een. dem Mtenfch die Kubpoden? 

Bam & init Ser eingeimofe. 6. | 
I mL 

$ CR ® 



bep. der Eini ang, 8 
. : au Kuchlı f 

, wenn es Be if, den Menfchen, 
welchen mar einimpfen will, mis be Mönfehen, ale 
cher. bie. Kuhpodken hat, merkeine and von 

| Arm gu Arm mit felfher, Küf ger 2 wäffergeßer führe - 
| pocenmatevle einimpfen. ei 
r "398: Darf mar fih von Jebermann eininpfen 1agens 

“Mein; von Piemand, als von einem Arıte‘ ober 
Bundanıte, der die, Rupp den genen fenut, 

> well man. olevanın safe 5 bie Dan een n 
Jasan en De en 

3 fehlte man ihun, wenn ste Keinimp ri 
2 angeihlagem hatz = 

Einimpfung, wie eö Diöwellen sefcleft, > 
‚hat ‚0 follte man fie wiet erh i 

fon. wehabte I #t 
"betr "send dien oder ent aa Arankpeik N 

ae ‚befommen? > 
h: tole. die Kubpocten den. Menfihen vor 

stern a % nn une En e De 

eher An ur dia die Date 
= teen



ERBE LET WEN: a RN # Er S E 
ER x \ Gi RS: EEE 

n ee nn _ > dm 1 Rufpoden. i 

gemfianfgefe: Beton Fanny f ann ee er nue. 
einmal die Rubnedentranfheit. bekommen. a 

404. Wie viel Bubpocden Fann. ‚Ser ‚Menfch lemanis et: 

Er Eann fo viele Rubpoden, ale man Ampfwune 
den „4 ‚dis 2 aueh hat, onen, nicht aber meh “ 
Eat. a % 
: 405. Geiogen die Auhpoden « ‚ein Unbelbefnen? a 
gay die 2 höchit: «8 6 Aubpoden erregen ger a 
hu vom neunten bis zwölften Tage, bisweilen | 
“ früher, „ein fehe. leiites fieberhaftes lebelbefinden, “ 
das bald, oft in einigen Stunden, vorüberaeht und 
a man oft faum, und bey vielen Eingeimpften faft 

‚gar nicht bemerkt; und äußert weniae Eingeimpite 
un die tut ‚zum Effen und zur ‚Kbrperbeisegung, \ 

ns Blüffen, die Eingeimpftep Arzueyen brauchen " 
ins. bee. "Kunpeden felbjt wegen ‚bevarf man a 

le, Argneyen zu gebrauchen... Nür eine: gute tebens, | 
sronung muß man bey den Kuhpoden. beobachten, um | 

- en Buch) and ‚e.Urjachen frank zu werben. A 
a man an, ‚den Rubpoden Beben? 

ein; \an den 'eingeimpften Kuhpocken felbft ift. er ik 
alle Bhaßrfcheinlichteit. nad, n Ieht. möglich, su flenden, | 
22408, Ziftfihon em Menfc daran geflorben? | 

si Peinz unter den hundert faujerd und mehrern Ein r 
geimpften finder fi id) uod) fein einziger beiviejener Sal, | 
. 26 ein Menfd) an ven Kuhpeden gefiorden wäre. | 

499. Wäre es aber wicht: möglich, daß ein Menfh während 
’ ‚der 24.bis 30 Taxe, die nom inmpfen. bis zum Abfallen dee | 

Jestem met verfließen, aus einer. andern. Utfache - Ei 
Frank würde mo Rürber Be RN 

9a; ‚Bi eb, Eonne jich, befoniderd im Eindfichen Alter, EB 
in weichen es fo biele Krankheiten und Topesfälle | 
geh oh! a N ger van m z 

aber) 

53 
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Son den Sul. | = .. | 

se dan. riet einen Ton siall uföresen, der. 
‚bon ‚einer ‚andern Urfuche ber He ; Bach 
410. Wird man Krankheiten, welche le en Sabre ei . 

Ss na der eu fich eresguen, den een manchmal 
S3uE a ‚legen wollen? 

2 gay auch. das könnte ‚gefhehen. Die Erfahrung 
| hat aber. fchon ben. hundert taufend, Eingeimpften gen - 

 Iehrt, daß die Rubpocfen nichts Pdles oder. Rrankhafs 2 

tes. Im Körper zusückioffen , und daß diefelben In der - 
Kolgsgeie n An, im der rpnagee han , 
Ah find, Ss: —. 

*). Die Kuhpssen würden a. feon, md fie wire = 
.. den fchon auf der ganzen. Erde her Die Biattern aeteathae 
den, ‚wenn de Millionen Htenfchen, melche von den Blattern 

tmärge wurden, Hätten, ‚seden. und die Blatrern Satan? ane 
ige Eonnen. ; 

ir. Thut man mol; wenn ‚Man bie Einimpfurg. der Bube: > 
posten JO Innge verfchiebt, bis die Blartern am Orte find? 

Mein; man follte nicht warten, Bis die Biarterm 
am Dete find, fondern man "ll feiter die Er 
den elulmpfen. Ge 

«2 Was follte man. I wenn Flemans am Orte von sen 
“ , Blatreen angeftedrift? 

Man follte e8.afelch der Obrigkeit. anzeigen umd dien 
Telße um Hülfe bitten, daß Federman mi den. Sn 
pocen. fünne einaeimpft und. Dusch En dor, dem 
Tode Eönne ‚geihigt werten. - en 

2.0 59. Welches if der Wunzen Ser. Kubpoden? = 

N Mer die wahren Aubpochen gel, ar bat, dee 
bekommt nich: die Siertein. > 

N 414. Un wie verhalten. fi, die Auppoden und. die Zlsrtern 
Sl au einandeet F 

ie Kuhpoden: find mit einem Jeichten, voräbere 
gehenven, itfaum bemertbaten, ‚nie födtlichen Uebefe 
dep verbunden; IR mn um: Die Khmerfbe, ; ce 
ee en 

ne Ä 



ge Kihfte Srüntgee, ‚die Eins aan und 1 Top 
über die Mienichen verbzeitet, 

1, 1 5 wie verhalten fie. fs: in Anfehung der Tösslich eilt, 
nn d ‚Hundert. tonfend. Menfchen, Ihe. Die Ruhe i 
pogken gehabt. ‚haben, ft Eeln Ein; tiger Daran aeftor- | 
Benz amd.an- en ne Fiese der geinte N | 
el. en 
rin a Follten sie trenfben alfo thune a 

ner Menfeh, der die Diaitern noch nicht aehabt | 
hat, und. Dem elendeften Tode an Diefer ehr. elihen: 
" Reankheit entgeheß | wi, fi bie | 
- elnimpfen-faffen. © 

Die Snllapfens der a u 

9%; = uch die ‚Ruhpo enftentoiier gaben Diastern halb i über der sangen —n Bertilg 

Mit der Beimeheung der Zah Den Menfihen. foüte andy A 
RK die Daemebring der Tugend der Menjchen an Störper und | 

@eit aleichen Schritt halten: und da jene PBermebruna fo | 
plöplich und fo arof, afeichfam phnifen, nicht moralifch, eine 

tracz fo follte man, der Roth snborfommen, auch auf die 
. Qugend defto ernitlicher bedacht feyn, und die Bildung and. : 

De "Mohl der Menfchen deito wahrhaftenau Herzen nehmen.) | 

Es Ma war der umvergeßliche Tag an welchem. Eon N 

5 Tenner die erfien Buhpoden einimpfes a 

Der ieraebie Mey im Rabe. 1796. & 
00 go, Gollten. ‚alle Dölker diefen Tag. fepern? a 

‚ga; alle Bölfer follten ben viergehnten Day: eilig | 
Be ‚fegemn, und Gott für die Kuhpoden und: um | 
ne von hen. Die on Sn eg 



Kr aber alle unahgetochtes lkafır: u ‚hißige ee 
"Getränfe und Zleifhfpiifen melden; im Winter die 
‚Stuben nicht ‘gu warn erheißen;. fiel) vor Quslufe und 
Ertöltungen Torafalk of hüten, uno zur Schonmugver 
en are was Bar in.der. Keantenftube im. n 

Mafern noch, acht ‘ 
‚und mehrere un in aue oder Falter | Wirterung \ 
aber einige XBochen lang, vor ber freyen tuft und vor 
Erfältungen auf das ‚foegfältigfte Silen, 5 nd ie, mac 
A Balen und ‚feinen, nn Es 

1 en Sn follte. = Be ud B “ Me 2 

Weil begriahe eben fo viele Dienfihen nach den Ma 
sen 18 während derjelben, an Ar a Ei 
er en Woran fterben fie nad) den Miafe 2 a 

N . Meifte heile an Schwindfuchten u on { 
en Siebern, die von Erfältungen entffande n 
je abe Und“ warum erFälter man. fh Teiche u % 

 MRellinach den Mafern, ‚von welchen die Beaft feßr = 
“ angegriffen morden, die Dberhäut bes Körpere fi; 

N 1 Eleyenart| 8 abfehuppt, and weil Das neue Dberpäutchen — 

au Dinm, und gu fehwach IfE, um den Körper gegen Die . 
freye Kalte ‚ober N auf und. BeBen \ 

j* u “nn | | 
m 



ne! is 5 Speck ; 

a an follee fomaßt bi ‚als a &) nach dem ‚Beiefel, . 
um Shartachfiebge auf die nö a ‚wie is 

se. Welse R ei erfalıe Es 
m oe Areneen a 1 nad som Gase = 

Mafferfuchten und fehleichende ‚Sieber, de gleich, 
. falls dur) Erfältungen: entflanben find. 

je viele Menfihen werden jährlich in Deut tler. An 
io 00 a und. Scharlachfieber fterben? 6 

Map deine 

En S Sr a ; 

40. Wosueh. eiefsbi, sie Beöntheitene: 

all ya h eeut 

Im en 2 
gan Ne die Ruhe eine gefährliche Krankheit, 

a5 man kann.an Der NRube, befonders wenn fie 

verheimticht, vernachläffigt ‚ober unveht. aa 

Sn ER ke en fterben, s a 
a  Bommt ‚die aube: vom fe. 

der She Aue gelt 
n ‚an Durchrällen und ‚Auhe 

Ss ten lan En, fr 5 ee hft, Befonders wenn 

e umkelf nn a und. en Sm In | 



S _ . er ver ee a 

bp Mil und Be,” ober. anorg, und urmäge ‚“ ‚genießen. 
, N ‚435° Wie Hinter men fi vor. Sec Auber er 

” Wenn man, ‚fich recht vorfichtig vor Erpisungen unb = 
n  Erfältungen, und vor Maßwerden. ‚bütee; den Untere 

felb und bie Füße warn und troden hält; nur weni 
gesund reife Doft ißt; feifches oder faures, fhleche 

‚ tes, trübes Bier meibet; und wenn man gute, keinen 
Durchfall erregende Self» und ‚andere u de 

S 2» und mäßig genieße. > 
S 4865. a) Was follte man weiter beobachten? N 

Der feifche, neue Rogg:n zum Drop follte vecht telf “ 
‘und trocen fegn,. und man füllte das Brob aus neuem 
Roggen vet ausbaden, und weber frifch, no) warm 
‚effen; untelfe Kartoffeln follte man melden; und bas 
, Oemäfe und den .Koßl, die oft von Honig: und Mehle 
. than und von Würmern verunreiniget find, folte man 
zum Effen fürgfäleig reinigen und abmwafchen.. : 
a 436 5) Was follten Sie Rinder megen des Obftes nicht hun? 

Sie follten nicht gu viel Obft genießen ; und, was _ 
auf dem fande wohl oft gefehteht, nicht barfug und 

Im Hombe bes Morgens oder Abends im naflen Orafe 
| ‚ berumfaufen: und das abgefallene, oftunreife, bechauete 
"Hof effens fonft können. fie teicht die a bekomm 
‚men und daran fterben.. a 

; nn a) Lienen bey der Ruhr Unreinigteiten im lagen mb 
‚An den Därmen. zum Brumde, und find em un 

Abführungsmirtel nüglieh ? 
Hein, Unteinigfeiten liegen oft uno. gewöhnfich nihe 
km Geunbe; und fehleimige, befänftigende, den Reis 
in den Därmen mildernde, Krampf und Ducchfall _ 

‚ filllende und die Auspänftung der Haut wiederherfteils 
sl ee Nittel ° ind N, fees) 

us re N E ae n 25 N 
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harte; huge tiber DE, Rartep. Art en. nd garten 
ende gu find: Tot mer fchadlich, ai 

3%. b) Die Ruhr hat vorzüglich In den unterften diden 
. Bärmen iDrem Sig und erkegtheftigen Srahlzwang; wodurch) 

lannman bie Aubr und. pen Stublzwang: febeshinüern?: 

. Gpmweohl den Stublgwang, ;. ale. felbit die Nuke fann 
jamfehe.ltadern,, wenn man täglich zur his drep er 
ne a 2 I en na 

eine 

ana ven fs. “n Kühe fehe: (este 
Samımelfett, Daumol, warme Semmel: mit Babe 

feffer, Gewürz? Ten, uad andere 
elfind der Ruhe, (eör Hädli w 

Sie follten fi) vor Erkältungen vor ci, 2 inc 

a a 

& en joms man; a4 die: Ruhe. weilen auch a 
an hey. den AuDuf seh beobachten? ae 

£ beobachtens. bie 
Soft Nie Reantsngihe el und rein, und ns: 
Big warm ‚erhalte en Abgang ber. Kranken 
‚jollte. man fopfeid) aus der Stube wegichaffen, in ein: 
tie [es sh ‚jörtten a Er de Ds a 

i ‚ga in foltte: die Kälte Een tites fen, und 
2 war Bun im erfien Anfange der Nuke, 2 ? 

me 520 nu u 
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D 
ung bee Gelundheit unterrichtet wücben! 

> Men foite er en or 
ind Drinten halten; gui 
Bible Getränfe meiden 

u bald Wind und Better 
sie Urfachen, durch die t 

- föltigft vermeiden, um nich ne 
. geraneliher ‚ als das erfle Mal, n\ 

42 Darf man bald ‚wiebe (were. Arbeit : 10 
Dein, man ar fi, von. 1 ishimereit Keaneh: ten. we 

iR Inftc en 
eRın obhleid Rrantbeiten andfleaiden dem ine 

im: = der nicht. unbekannt mit ibnen ift und babey bedenkt) 
X Aud.er, wie jeder, ihnen ausgefegtiey, — eine voße Zehs = 

tesder MienfihlichFeit find: (6 find Soc die Rrankbeiten ein 
> eoßen Uebel. fir die: Bienchen: und für Sie bürgechdhe: Gefells 
ra ‚Wie Könnten Sie Brantheiten vermindert werden? 

Borzügiic) buch die folgenden Anfalt E 
Me Meufchen, befonder 

affenheit Des menfchlichen Körpers und Aber 

jeder Dienfch an feinem Theile, fü 
- ferung feiner Gefundheit tpäti 
zum ‚gefeßt würde. = & & 

= Mennialle und jede Menfhen, = 
der Dölker forgten, Stranfheiten, und ganz vorhöglich Dier 
a Keanfheiten, zu vechüten. ’ 

Wenn man durch öffentliche Anftalten vielen fangen, 
ww Sdulen auf ünterrichteten Menfcben Gelegenheit gäbe, 

bie Argnens, Windarzuen ’, 7, BRD Apotheker ; Sau wiffene" 
are und gründlich zw erlernen. er 2 

4 Menn die erzte für ihrer öffentlichen Dien vom 
‚ taate gehdrig Dbefeiter würden Um _ En 

wenn alle Kranke die befte 8 Ing und Pflege unb-aflen 
.. und ar Halfe: zine6 mn. ann Bandanitee erhielten. 

a 



. 248 e Kasten» Anfattn | 
rn Webetten elle Brante die. nbehige Wartung, und ülfer N 

Mein; die wentaften Konten erhalten ia 
wu Was find die Urfachen, daß die wenn Rranten die 

nötbhige Wartung und Sülfe erhalten? = 
Die Unmoiffenheit, d ale Dorurtheie, die Armut ı und 

das mannigfaltige Elend fo vieler Menfchen; bie ‚lee ; 
fen, ungefünben Wohnungens. der Mangel an reiner 

Aufl; bie Unteinlichkelt ;.diefhlechten, ungefunben Den 
. ten; und well fo viele Menfchen oft zu arın find, einen 
Arzt, ober Wundarzt und die Aezneyen zu bezahlen, 
N 4 Fa, liebe Rinder, durch diefe Umftande werben Brankheie 
gen nicht Sack febr nefahrlih und oft todtlich und das nroößte 
"&£lend fürden Branken und feine arı & die Arbeit feiner 

. Sande Au eenabrende sg fondern fie, werden oft au 
‚anftedend, as follten aljo die Mienfchen flie das WDohl 

ihrer armen, Tranken Brüder thun? 
...,8le follten Rrankenhäufer erbauen und dafür for 
= ‚gen, daß arme, Eranfe Menfchen. enttveber. in biefen 

' zeinlichen Kranfenhäufeen, oder, wae faft ne | 
nme nicht bey anfteddenden Krankheiten, befler 

- Abren eigenen, xeingebaltenen Wohnungen die $ befte 2 
ns ıb Dflege und alle ‚Hälfe und allen Bey oo 

, Argneyon und Me \ 
egeringe Bezahlung erhielten. 
a Sas Be Hienfdhen un 

a Uns nlden Yun würden diefe Anfalten: kahr 
" Durch Diefe Rrantens Anftalten würde das Elend 
T ber Menfchen. gar fehr vermindert, und ihre Loft i 
© faber gar fehr. vermehrt. werden. 
5 44 9. Wer Fönnte in Städten und Oertern, wo Aerzte find, den \ 

“Binden 9en beften Unterricht über. die Gefunoheit geben?" is 
Die dere 

\ PIE ‚Und werner, meine Yieben Rinder, Fönneen ‚bie Herste 
x ihre menfehenfrennblichen D Bien. sang Sn und 9 iehr 

verdient um das Wohl d enfchheit n chen 

Sm M je Rn ein "oder mehren nn dem 
; ai



=. .Die gähne beftim; 

ge und bie Seiligteie 

ne ftehen in genouem Berhältniffe die vorzüalichiten. 

 geblf.» unb mehrjährigen, Kinberg U 
»Echaltung der Gefunoheit und über R 

“ und teben über bie Menfchen und-Die ommenden Sy 

; Sri ‚vernünftige Befösterung der Entwickelu 

I 

yE 

0 BonReonfens Anfall 200 
inberu ntertiße üser die 

lan Men er Reantheiten ers 
‚ theilten; und batucch Wahrheit und ticht, Gefundheit: 

fehlechter verbreiteten. 
‚ sCHom; Der Leibarze Stöller u Sungenfaig harte Be @he, dar. 

erite Arzt. su fenn, Der über. den Gef. Kat. Kindern und jungen‘ 
Menfcben ünenraeidlich öffentlichen Untesticht gab. Der Art, 

: Öeheimerarh May m Heidelberg, hielt. den Kindern auch Bora 
-fefüngen über. die, Gefündheltepflege, Bursmurbs, ber Bears 
faffer des unfchäkdaren Buchs 2, Bymnafhit für die Jugend,‘ 

. fagte ben Gelegenheit: Dielen Worleiung: re Sihde hae 
 zstinder und Merzte Die Lesteren finden da cin ırefkidsed Feld. 
in en fie wollen: a nn a en 

m @elt, Die er. Daraufderwendet, Bad Hoffe Ib, a den angenehme 
„sten feines Bebend“ Much der Merfaffer Biefes, Bus giebe 
..fele.dem vorigen Jahre den Kindern Unterricht uber den Gr. 
Kat; und er zähler-dtefen Unterricht, der den Kindern febr lieb 
und fehr Ichrreich If, und daß er Diefen Geiunpheite Antedhise /, 
‚mus fchrieh, aum Glücte feinsd Lebens. N , 

FR 
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Bon den Zähnen bes Menfhen., : durch ihre Sahl und ihre: Stärte Die Men er 

er Speifen, Die Ernährung Deo Körperd, und: | 

am Theil auch, die Gefündheit und die Stärke Des Menfaieh. 
In der Kindheit und Gugend ‚Dis zun? männlichen Ulter, ger 

 ‚fälehen die merkwundigiten Deränderungen, fomohl In der Zahl, 
‚al. in Der Stärke der Zähne Er it diefen Mer en er Bähe, : 

n und Entiwicel en een 

‚gen und Entwistelungen der Kräfte ina Menfchen. Mit ber Bahl ‚und Stärke der Zähne füllte alfo die era 26 rigen = 

Kräfte) genau übereinftimmen: Die "Sahne, Eönnten ‚und galten 
der Erziehung aum Merkmale, oder Mennzeichen dienen, 

, Bom Unfange des flebenten, Dig zum. Ende des eilften Sahrd 
fallen Die swangig Mila Zähne des Ninded, nad und nah, außs 

und fie werden von amansig Bieibenden- Zähnen eıfeht. > 

„m fiebengen Sahre vreden die Bleibenden» Bühne VI. In fechde 
aehnten oder achtiehnten Die Beibenden- Sahne VL, im ein, oder 

‚ Vier und amwansiaften Die Bieibenden: Jahne VII. hervor, 
Der Zahl nach follten die Bleibenden: Sahne Did Ind ine 

‚Alter ausdanern. Per die Fionen der Zähne selben Mich Kar 

He en 
ee, m 

L



es Manfhen. 

> gebe diefer ter Suhnpeienftel 
noch. den verihiedenen Lebende! 

tern den gten heil der Zähne vor. - 
ss Jrähmlich: jeder Bahn HE in jeder , 

Bi . Bahnlade gepaart(z. DB. 2 Ecsähs 
ne. alte in.beuden Zahnladen find 

2 Paar oder 4gleiche Zähne, a 
4 Ezähne, 4 Zähne Pro. Hod 
ED } Bnrpanden: a 

- a eisente. an S 2 
efte, oder oderfe Reihe find die Milch“ Zähne, die folı a 

de -dren Reihen find die Wleihenven« Sahne bed Me Aiden. sc « 
"Die 2te Reihe find die Aähne'des Kindes. 20 Milch» Sahne. 

.. (Emtwiertung der Eörpenlichen Kräfte, Stunlichkei.) ei 
= Die te des Knaben und des Mädchen. 24 31 eUiiDer ‚Söhne 
eButdung der Enrperlichen Sräfte und des Verftandes. = 

0 Dieritedes Funalings und der Jungfrau. Bleibendes gäßne, 
= Merbolitommnung: Ded Roörverd, Enticelung: deö Geflenite, 
be Dernunfe an Bee GSitelthtelt,) 

0 Die: ate des Mannes und Des Meibes. 32 Bselbende- Zähne. 
a CBolformner Förptr,. Arbeit, Sortonnung, Bernunfe, Kur 
a zReliälon.), 
ee s rl, (2), (nd wen Schneiden u () Ein Eds oder in " 
Ai eis, und IV, (4), V,. (5), VL, VL VI Barken: Sähne, Desin 

hanne, an Rn ‚Kine 20: auf jeder. der me Die 
5 e 
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# mein Buch: 
u einem a Berlin, 



‚200 Mrpößtomnüng. Dee Bungee. 
en 

‚Die Sefunögel der Meufsen, wird voltomane: 
. . werben: a N 

= Menn gefunde, flacte Menfehen fi ic) nur mie du 
fanden, farken. Meenifchen ehelich verbinden, und ein 

. neues Menfchengefchlecht, voll von Gefunbhelt und 
Strafe, geugen werden. Don gefunden, flarten 

eltern aezeuge zu fenns if ber Haupfsrund und die 
: erfte, wigtigfte und notgwendiafte Hanpterforbere 
.ulß zu. einer wehren ‚ bis ins Be aer ‚ausbane 
ya Gefandhei. Be 

. Wenn der Säugling und das. Kindlein: bie tiebe 
a die Sorafalt ber. verftändigen,: tugenbhaften Mur u 
ter Im höcften Grade genießen; uno wenn die Kin 
der ‚männlichen und weiblichen Gefchleches, ohne Ums 

teefhied, in Die eieförmige, feege ‚Kindertleidung ge 
. Eleldet,, In Sefelfchaft mit Kindern in freger ur, ale 

feiofftändige, mit frepem Willen und mie Pechten 
‚Begabte Wefen, leben, ‚ und. den: Körper durch De 
 weguing und Uebung, die Beruunft duch Sinnes 
— ‚bilden werben. Das Ift die jwepte 

. Saupterforbernig u einer wagen, p dauerhaften Ba 
ei NR ) Bi 

And wenn der Körper ac dem eften Yaßıe, ober a 
nach) vollendebem Abzahnen ber Milch » Zähne, dur) 

 Seibesäbungen und körperliche Spiele wird ftark ger 
macht werben. Dos ift die dritte Saupterforbers , 
ni aus ENT der an ber Dun 
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